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MM" Unsere hentigeMittagansgadeumfatzt
IS Gerten.

Die Erneuerung des Dreibunds.
(Telegramm .)

-G- Berlin , 8. Dez. (Tel .) Gestern « urde halbamtlich
die von uns schon angekündigte Rachricht bestätigt und aus-
gegebe« . «ach welcher der zwischen den Souveränen »nd den
Regierungen vo« Deutschland , von Oesterreich .
Ungar « »nd Italien bestehende Bundesvertrag
ohne jede Aenderung erneuert worden ist.

** * .
: : Karlsruhe, 9. Dez . Die Meldung, datz die Regierungen

Deutschlands , Oesterreich-Ungarns und Italiens halbamtlich
kundgetan haben , daß der Dreibundsvertrag »ohne jede Aenve,
mng" erneuert wurde, bringt keine Ueberraschung u . doch wieder
eine solche . Nach Buchlau , Pisa -San Rossoro und Berlin war
iie Erneuerung des Bundesvertrages , dessen eigentlicher Schick -
irlstag erst der 8. Juni 1913 wäre, nicht mehr im geringsten
zveifelhaft. Delcassös Flottenstrategie hatte Italien von der
Empfänglichkeit für die französischen Werbungen zu gut geheilt ,
Lnd man mochte sich in Rom auchgesagt haben , bündige Rück¬
versicherungen gegen einen unruhigen Nachbarn seien noch besser
Als gute Freundschaft mit diesem Nachbarn selber. Darum ist
oer Erneuerung des Dreibundes diesmal auch gar nicht jene
Idkette Spielerei eines Teiles der italienischen Presse voraus -
begangen mit dem Gedanken einer lleberflüssigkeit, die bei
einer letzten Erneuerung zu beobachten war . Sie wurde in

Italien als Selbstverständlichkeit befürwortet, in Oesterreich-
Ängarn und in Deutschland als solche erwartet, ja gerade in
Italien ging man diesmal noch weiter . Als der Dreiverband
die Zahl seiner Bündnisdokumente um den französisch-russischen
Flottentraktat vermehrte , wurde zuerst in Italien für den Ee-
ranken Propaganda gemacht, nun auch dem Dreidunduertraq
eine »maritime Ergänzung " zu geben, und die Verkündigung
!>er Verlegung des französischen Brester Flottengeschwaders
nach Toulon und Biserta beantwortete die italienische Presse
äst einstimmig mit dem Wunsch nach einer Dreibundfürsten -
demonstration in den Gewässern der Adria .

Zu der ist es nicht gekommen , aber die maritime Ergän¬
zung des Dreibundvertrages wurde allgemein mit ziemlicher
Bestimmtheit erwartet . In Pisa sollte von ihr gesprochen sein ,
und bei dem Berliner Besuch San Giulianos nicht minder , und
darum ist es die eine Ueberraschung der halbamtlichen Kund¬
gebung von der Erneuerung des Dreibundsvertrages , wenn sie
meldet , sie sei „ohne jede Aenderung " des Dundesvertrages ge-
chehen. Vielleicht läßt die Stilistik dieser Meldung noch die

Deutung zu, daß sie den Abschluß oder die Absicht einer Flotten -
konrention neben dem alten unverändert erneuerten Bundes¬
vertrag nicht ausschließt.

Aber auch, wenn sie Hörner- und zähnelos ist , und die
Bundesregierungen tatsächlich zu einer Flottenvereinbarung
nicht Veranlassung genommen haben , ist das im Augenblick
schließlich eine Sache von minderer Bedeutung . Wichtiger
ist, daß die Meldung von der Dreibunderneuerung zum an¬
dern als Ueberraschung wirkt , weil die Regierungen sie noch

im Laufe der vergangenen Woche gegenüber einer ohne
halbamtliche Abstempelung auftauchenden gleichen Meldung
ableugneten . War jenes Dementi nicht ein ganz törichtes
Spiel mit der Oeffentlichkeit, so darf oder muß sogar ange¬
nommen werden , daß zwischen dem vergangenen Mittwoch
und dem Wochenschluß in den Wetterregionen der Diplo¬
matie sich noch Dinge ereignet haben , die den Dreibundmäch¬
ten nahelegten » auch dem leisesten Zweifel an ihrer Ein¬
mütigkeit die Basis zu entziehen . Insofern hat denn die
Dreibunderneuerung hochaktuelle internationale Bedeutung ,
die in Zusammenhang zu stellen ist mit den wieder sich
häufenden Gerüchten von einer Verstärkung der Spannung
zwischen Oesterreich-Ungarn «nd Serbien und mit der immer
noch fehlenden bindenden Erklärung Rußlands über sein
Desinteressement an Serbiens Wünschen . Ebensosehr bedeu¬
tet die Erneuerungskundgebung außerdem wohl eine Vor¬
bemerkung an den Dreiverband für die demnächst beginnen¬
den mancherlei Konferenzen . Sie soll ihm ankündigen , daß
der Dreibund auf ihnen in völliger Geschlossenheit austreten
und die Interessen jedes seiner Glieder als sein« gemein¬
samen zu vertreten gewillt ist. Das wird auf Verlauf und
Ergebnis der Konferenzverhandlungsn sicherlich nicht ohne
Einfluß sein , auf die Wünsche mancher Interessenten mäßi¬
gend einwirken Es ist vielleicht schließlich auch die Voraus¬
setzung gewesen , unter der allein Oesterreich-Ungarn sich ent-
schlossen hat , in den Gang zu der Konferenz einzuwilligen .

Auf jeden Fall aber hat die Eeneuerung des Dreibundes
der diplomatischen Situation eine wichtige « eitere Klärung
nicht nur für den Augenblick, sondern für den größeren Rest
dieses ganzen Jahrzehntes gebracht. Seit seinem Entstehen
ist der Dreibund unter wachsend schwierigen Verhältnissen die
Friedensbürgschaft Europas gewesen . Seine glatte und ein¬
drucksvolle Erneuerung gewährleistet , daß er diese Bedeutung
zukünftig in noch höherem Grade haben wird .

" . »»»»»»»»»'»!»?»»»»» »»>M-W-^ »»-«WP7-- ch« »- -»»»»»- -»»- -- -—»m.
Das Gchs bet Dreibunds-Erneuerung.

(Tel. Meldungen .)
Berlin , 8 . Dez. Zur Erneuerung des Dreibundver -

trages schreibt die »Norddeutsche Allgemeine Zei¬
tung " : „Der Dreibund hat sich seit seiner Errichtung als
ein dauernder Faktor in der Gruppierung der europäischen
Mächte eingelebt und sich durch seine Festigkeit als ein ent¬
schiedenes Friedenselement bewärt . Seine Erneuerung dürste
nirgends eine Ueberraschung bieten . Immerhin können wir
es als ein^ erfreuliches Anzeichen betrachten, datz seine for¬
melle Erneuerung gerade jetzt erfolgt ist . Es ist dies ein
Beweis , daß die drei Verbündeten von seiner Wirksamkeit
befriedigt waren .

"
— Wien . 8. Dez . Die Blätter besprechen mit großer Ge¬

nugtuung die unveränderte Erneuerung des Dreibundes , der
im gegenwärtigen Augenblick eine erhöhte Bedeutung zu¬
komme . Das offiziöse »Fremdenblatt " schreibt , der
hervorragend friedliche Charakter des Dreibundes lasse dis
Verlängerung dieses Vertrages als ein für die Aufrecht¬
erhaltung der Ruhe in Europa außerordentlich wichtiges und
erfreuliches Ereignis erscheinen . Wenn der Dreibund eine
Lebensdauer erreichte, wie sie keiner derartigen politischen
Konstellation bisher beschieden war , so sei dies ein Beweis

dafür , daß die Staaten der Tripelallianz in diesem Bundes -
Verhältnis den wirksamsten Schutz ihrer Juteresse« und die-
sicherste Gewähr für eine ungestörte wirtschaftliche Frieden -«
arbeit erblicken . Die Kontinuität des Dreibundes sei die
wertvollste Garantie Mr die Konttnuität des Frizens .

;= Rom . 8. Dez. Die »Tribun «" schreibt : »Die Nach¬
richt von der Erneuerung des Dreibundes wird niemanden
überraschen. Er ist die Garantie für alle unsere Interessen ,
und wegen seiner Natur als Defenfivbündnins eine Frie¬
densgarantie für Europa . Italien weiß, daß niemand ge¬
willt ist , es anzugreifen , aber es bildet immer einen große»
Sicherheitsfaktor » zu wissen , daß Italien nicht allein wäre ,
wenn es die Unversehrtheit seiner Gebiete verteidigen müßte,
über die seine Fahne weht . Der Dreibund hatte also nichL
nötig , eine Veränderung zu erfah -en , und wird , wr- bish : „
fortfahren , friedliche defensive Ziele zu verfolgen , welche gute
und herzlich « Beziehungen mit den dem Bündnis fernstehen¬
den Mächte« nicht nur nicht ausschließen, sondern sogar mit »
umfassen .

— Paris , 8. Dez. Die Blätter tragen in ihren Erör¬
terungen über die Erneuerung des Dreibundes die größte
Ruhe zur Schau und betonen dabei insbesondere, datz nach
der von Delcasse im Jahre 1902 in der Kammer abgegebe¬
nen Erklärung über die französisch-italienische Annäherung
» Italien in keinem Fall das Werkzeug oder der Gehilfe ei««»
Angriffs gegen Frankreich" werden kann.

Der »Temps " sagt, durch die Erneuerung des Drei¬
bundes werde nicht die geringste Aenderung herbeigeführt .
Sicher sei nur das eine , daß die Dreibundmächte durch die
vorzeitige Erneuerung des Vertrages ihre Solidarität in der
gegenwärtigen Krise bekräftigen wollten . Der Dreibund sei
übrigens von Anfang an friedlich gewesen und nichts bestä¬
tige die Annahme , daß er diesen Eharakter verlieren könnte,
besonders, da durch das Gegengewicht des französisch-russi¬
schen Bündnisses und der Triple -Entente ein dauerndes
Gleichgewicht gesichert sei .

Zur Jesuitenfrage .
Regierung und Zentrum .

— Berli « , 8. Dez . Die „Nordd. Allgem. Ztg .
" schreibt:

„Durch die von dem Abg. Spahn verlesene Erklärung bm>
Zentrums ist die Jesuitenfrage in den Mittelpuntt des zwei¬
ten Teiles der Etatdebatte gerückt worden . Der Reichskanz¬
ler legte eingehend dar . daß der von dem Abg. Spahn an¬
geschnittene Bundesratsbeschluß vom 28 . November d . I . kei¬
ne« Kulturkampf bedeutet , weil er lediglich die Handhabung
eines bestehendene Gesetzes nach Maßgabe der bisherigen
Praris , allerdings unter Abänderung der von Bayern ge¬
wünschten Neuerungen , regelt . An dem seit Jahrzehnten
bestehenden Zustand wird also tatsächlich nichts geändert
werden.

„Daher war der Bundesratsbeschluß vom 28 . November
d. I . ein ungeeigneter Anlaß , dem Bundesrat da« Vertraue «
zu kündige« . Niemand verdentt es einem Katholiken , wen»
er die Beseitigung des Jesuiiengesetzes herbeisehnt. Das hat
auch der Reichskanzler anerkannt . Auf der anderen Seite
hat er aber auch Argumente zur Geltung gebracht, die bei
der Entfesselung eines Kulturkampfes wegen der Jesuiten -

Hlrn die Macht.
Amerikanischer Detektivroman von Kingsland Crosby .

(36 Fortsetzung .) «achdnuk servot«»
Jim Tyson war inzwischen nach Titusville davongetrabt ,

als er jedoch einen Bergabhang herunterritt , begann plötzlich
die Stute zu scheuen und sich zu bäumen . Jim bemerkte, daß
vor ihm auf dem Wege ein Fremder stand, der jetzt dem Pferd
in die Zügel fiel.

„Wollen Sie wohl das Pferd loslassen," schrie Jim . „Ich
habe es eilig ."

„Ach , ich dachte , das Pferd ginge mit Ihnen durch," er¬
widerte der Fremde , „und wollte Ihnen nur helfen . Hoffent¬
lich hat Ihnen das Abenteuer nicht geschadet," fügte er hinzu.
„Winthrop , richten Sie einmal Ihre Blendlaterne auf diesen
jungen Herrn hier .

"
Ern blendender Lichtstrahl huschte über Jims Gesicht, und

dieser hob den Arm , um die Augen zu schützen . „Heißen Sie
*ttva Winthrop "? fragte er.

»Wo wohnen Sie in Titusville ?"

,^Zm Hotel Braunschweig — warum ?"

.Kennen Sie einen gewissen Herrn Hambidge ?"

„Ja , so heiße ich," rief der Rechtsanwalt , der eben aus
einem leichten Wagen heraussprang , und dessen Umrisse Jim
jetzt zum ersten Male undeutlich vor sich sah .

„Was wissen Sie von den beiden Herren Winthrop utto
Hambidge?" forschte der Mann , der noch immer die Stute am
Zügel hielt .

„Ich habe den beiden Herren einen Brief abzugeben, aber
ich sollte ihn nach dem Hotel schaffen .

"

„Geben Sie uns den Brief nur her , junger Freund . Die
Sache stimmt schon so . Sie kennen doch wahrscheinlich den
Kutscher von diesem Fuhrwerk ? Er kann Ihnen unsere An¬
gaben bestätigen " -

Der Wagen kam näher heran , und der Kutscher bestätigte
die Angaben der Fremden . Jim händigte Winthrop den Brief
ein , der ihn rasch las und ihn dann Hambidge und dem andern
Herrn gab.

„Barrett ist uns bereits vorgekommen'" rief der Maler
aus , nachdem er einen kurzen Blick in den Brief geworfen hatte .

„Jawohl, " brummte Wotsirb , „und hat uns wahrscheinlich
das Spiel verdorben und die Bande verscheucht !" Dann fragte
er plötzlich : „Können Sie beide auf bloßen: Pferde reiten ? "

„Ich kann das, " antwortete Hambidge.
„Zwar Hab ' ich es nie versucht, doch will ich 's immerhin

einmal probieren, " fügte Winthrop hinzu .
„So spannen Sie Ihre Pferde aus und lassen sie ihnen nur

die Kopfstücke des Zaumes , während Sie das ganze andere
Pferdegeschirr da behalten können. Meine Freunde müssen so¬
fort wegreiten und können nicht erst auf den Magen warten .

"

„Fällt mir gar nicht ein .
" widersprach der Kutscher . „Da¬

von ist mir nichts gesagt worden , und —“
„Das konnten wir nicht voraussehen , es handelt sich hier

aber um Leben oder Tod . Also vorwärts , Winthrop , llnd Sie ,
junger Mann , klettern Sie von Ihrem Pferd herunter , ich
brauche es jetzt und hafte dafür , daß Sie cs in gutem Zustande
wieder bekommen .

"
„Handelt es sich um die kranke Dame , zu der Sie hin¬

wollen?" fragte Jim Tyson.
„Ja . und wenn wir nicht bald dort sind , dann ist sie mög¬

licherweise bereits ermordet .
"

„Also, meinctweaen, " entgegnetc Jim vom Pferde sprin¬
gend. „Hier ist die Stute .

"
Der Kutscher machte keine weiteren Einwändc , man bürte

ein Klirren und Rasseln von Ketten nnd Schnallen , das Ge¬
schirr wurde entfernt , und Jim und der Kutscher sahen , wie
die andern in der Dunkelheit verschwanden. Wotsirb führte
den Ritt an , und die andern hielten sich so gut auf den Pferden ,
wie das unter den gegebenen Umständen möglich war . Als sie .

nach einer Reihe von Minuten um eine scharfe Biegung herum¬
ritten , zügelte Wotsirb sein Pferd und gab seinen Genossen
einen Wink , langsamer zu reiten , denn wie der Detekttv be¬
merkte, lag Pithole jetzt vor ihnen .

„Binden Sie die Pferde an die Bäume, " befahl er, von
seiner Stute heruntersteigend , „und folgen Sie mir jetzt leise.
Dort vor uns zur Linken sehe ich ein Licht schimmern .

"
Sie liefen nun dem Hause zu .
„Wir haben Ihren Freund verfehlt, " flüsterte der Detek¬

tiv . „Er ordnete an , daß , wenn wir ihn nicht hier auf de«
Wege treffen würden , sollten wir das Haus mit Sturm nehmen,
Also holen Sie Ihre Revolver l ervor und dann vorwärts ."

Rasch eilten die drei Leute dahin , sprangen die Stufen der
Eingangstür in die Höhe und ,Landen vor dem Eingang eines
Zimmers , in dem die Lampe noch immer brannte . Zwei oder
drei leere Kisten , die man scheinbar als Stühle benutzt hatte ,
standen umher , und auf dem Tische ein paar Zinnbüchsen und
die Ueberreste einer Mahlzeit . An der gegenüberliegende«
Wand standen zwei Feldbetten . Wotsirb nahm Winthrops
Blendlaterne zur Hand und suchte ei« Zimmer nach dem
andern ab.

„Sie sind uns entschlüpft," rief er , „also ihnen nach !"
Der Maler und Hambidge folgten ihm aufs neue aus de«

Hause heraus , wo er einen Augenblick inn « hielt , um mit feiuer
Laterne den Boden vor dem Hause abzuleuchten, und plötzlich
fiel sein Auge auf einen hellen Gegenstand, der nahe der Wald¬
grenze lag . Alle drei eilten darauf zu und Winthrop heckt
ihn auf .

„Das ist Barretts ftut !“ rief er . „Sie stecken irgendwo inv
Walde !"

„Nicht so laut, " warnte Wotsirb . Ruhe also! und seien
Sic vorsichtig.

" :
Als sie am Waldeshang angekommen waren , begann Wot-l

sirb von neuem : . .Hier sind sie eingedrungvn , wo die Büsch«
umgekn ickt sind . Die Spur ist völlig klar . Wir wollen dichy
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frage in » Gewicht fallen . Zn diesem Sinne hat der Reichs¬
kanzler aber auch von dem evangelischen Volksempfinden
gesprochen , das sich in der Erinnerung an die geschichtliche
Rolle der Jesuiten gegen diese wendet. Haben doch au :' her¬
vorragende Katholiken in neuerer Zeit zugegeben, daß der
Nntzen. den man sich vom Jesuitenorden für die Katholische
Kirche in Deutschland versprochen hatte , in gar keinem Ver¬
hältnis zu den viele« Störungen und Gefahre« steht, welche
seine Gegenwart Hervorrufen mutzte . Welche Bedeutung die
Mitztrauenrerklärung des Zentrums erlangen wird , warte «
wir ab.

,Zür den Reichskanzler kann Gegenstand eines Kampfes
nur sein das Jnteresie des gesamten Reiches in allen seinen
Gliedern , das die Wahrung des konfessionelle « Friede «» ver¬
schreibt. Deshalb wird sich auch die in Zentrumsblättern
enthaltene Ankündigung eines neue« Kulturkampf «» nicht er,
fülle« ; wenigstens mühte ein Gegner gesucht werden."

Da » Freibnrger Jesuit « « verbot .
X Freiiurg . 8. Dez. Wie schon kurz gemeldet wurde , hat

bt » Kultusministerium dem Jesuitenpater Cohausz , der in
letzter Zeit in Freiburg öffentliche Vorträge veranstaltete , die
Abhaltung weiterer Vorträge unter Hinweis auf die Bunde «,
ratsentscheidung zum Jesuitengesetz untersagt . Weil Sachver¬
ständige jedoch annahmen , die Entscheidung des Bundesrat »
« erde erst in 14 Tage« nach der Publikation rechtskräftig ,
wurde Cohausz gestattet , noch einen Schlutzvortrag i« Freidurg
zu halten .

Als Cohausz gestern zu seinem letzte, Vortrag den Saal
betrat , flutete , so schreibt der »Bad . Beob." , u. a. der oiel .
tausendstimmige Legrützungsruf : »Hoch Cohausz .' Hoch die
Jesuiten !" durch die Halle . Die Kundgebung wiederholt , sich ,
als der Redner di« Rednertribüne bestieg.

Eohausz behandelte „die Liebe des göttlichen Heilande » im
Altarssakrament " und schloß mit der Bemerkung : Die Zeit -
verhältnisie gestatteten ihm leider nicht, zu sagen : Aui Wiedsr -' sehen ! sondern nur : Auf Wiedersehen am jüngste« Tag !" Die
Zurufe setzten erneut ein und wiederholten sich , als Stadtdekan
Brettl « dem Redner ein »Vergelt '» Gott !" zurief für das viele
Gute , das er in diesen Tagen in Freiburg gewirkt habe und
zugleich feinem Bedauern Ausdruck gab , daß es in Zukunft nicht
mehr möglich fei . solche Männer zu hören.

Unterdessen war auch bekannt geworden. Pater Cohausz
reift um ^ 11 Uhr ab . Da zogen Hunderte hinaus zum Bahn »
Hof» um ihn noch einmal zu grüßen . Zum mindesten 1000 Per »
so«en hielten den Bahnsteig und die Zugänge zum Bahnhof

'be¬
setzt . und als Cohausz erschien , donnerten erneut « Hochrufe auf
ihn und die Jesuiten durch di« Bahnhofhallen . Als der Zug
«inlief und der Pater denselben bestieg und am Fenster de»
Wagens erschien , um zu danken, erneuerte « sich di« Hochrufe
immer wieder , bis der Zug nach einigen Minuten au» der
Halle fuhr . • •#

= Berlin , 8 Dez. Di« Freiburger Jesuitenfrog « macht das
Zentrum im Reichstag zu einer kleinen Anfrage . Der Aba. Fehren -
bach (Ztr .) fragt an :

„In Freiburg im Breisgau hat in der Woche vom 2. bis 6. De¬
zember d . I . in der städtischen Festhalle entsprechend bisheriger
Uebung ein Jesuitenpater Borträge gebalten mit den Themen : Gort ,
Mensch, . Gottmensch, des Eottmenschen Werk, des Eottmenschen Liebe ."
Am 6. Dezember d. I . wurde nun dem betreffenden Pater ein« Ver¬
fügung des Eroßherzoglich badischen Kultusministerium » eröffnet des
Inhalt ?, daß religionswissenschastliche Dorträge von Jesuiten verboten
seien und in Zukunft nicht mehr gehalten werden dürfen . Wa » ge¬
denkt der Herr Reichskanzler zu tun , um seine Erklärung in der
77. Sitzung des Reichstages vom 4 . Dezember d. I . : „Die bestehende

, Praxis oder die bestehende Handhabung de» Gesetzes zu andern , ist
nicht Zweck und Absicht de» jetzigen Bundesratsbeschlusses " , und jene
des Herrn Staatssekretärs des Reichsjustizamt » in der 79 . Sitzung vom
6. Dezember d. I . : „Was die Auslegung selbst anbetrifft , so ist Ihnen
ja versichert worden , daß die jetzige Auslegung in keiner Weise «in«
Verschärfung der früheren Verordnung sein soll , sie will keine Ver¬
schärfung. und e» wird sich auch in der Praxis ergeben , datz tatsächlich
irgend eine Berschärfung nicht eintreten würde"

, hiergegen zur Gel-
tung bringen ?"

Gages-Kundfcha».
Deutseches WfW .

s= Berlin , 8 . Dez. Die Finanzminister der gröberen Bun¬
desstaaten werden binnen kurzem in Berlin Zusammentreffen,
um über die dem Reichstage zu unterbreitende Besttzfteuervor»
lag « zu beraten und zu entscheiden . Für den Beginn der Be¬
ratungen der Finanzminister ist der 4. Januar in Aussicht ge¬
nommen.
Zusammenschluß kaufmännischer Organisationen .

--- Berlin » 3 . Dez . (Tel .) Die großen Handlungsgehilfen -Verbände
in Hamburg und Leipzig, der Verein der Handlungs-Kommi» von 1858

unb der verband Deutscher Handlungsgehilfe «, sowie der Deutsche
verband kaufmännischer Vereine , Sitz Frankfurt a . M ., die zusammen
etwa 300 000 Mitglieder umfassen, find im Interesse der Dereüiheit -
lichung der Handlungsgehilfenbewegung und zum ersolgreicheren Vor¬
gehen oer Standesforderungen übereingekommen, ihre gegenseitigen
Verhältnisse durch bestimmtere Vereinbarungen enger und fester zu
gestalten . Die Vereinbarungen stellen zunächst als selbstverständltch
den Ausschluß jeder gegenseitigen Bekämpfung fest, ohne daß jedoch di«
Erörterungen abweichender Meinungen und Standesfragen dadurch
unterbunden werden sollen.

Die Abmachung regelt auch das freundschaftliche Verhalten bei
standespolitischen Wahlen . Ihre größte Bedeutung liegt aber in dem
geschlossenen Zusammengehen der verbände in sozialpolitischen Frage «
der kaufmännischen Angestellten und in der Festsetzung über eine Ver¬
bindung der Stellennachweise und zur gegenseitigen Unterstützung,
hauptsächlich durch Austausch der offenen Stellen .

Oefterreirft -Unaarn.
Di « » « » « ahwematzregeln i « Kriege .

— Budapest , 8. Dez. (Tel .) Das »ngarifche Abgeordne¬
tenhaus hat die Eefttzesvorlage über die Susnahmematzregel «
im Kriege mit der Abänderung angenommen , datz die Re¬
gierung verpflichtet ist , beim Reichstag um die Verlängerung
des Ausnahmezustandes nach viermonatiger Dauer neuerdings
nachzusuchen, falls der Krieg nicht ausgebrochen ist.

3talie «.
8kä « ze « d « Finanzen .

= >Rom , 8 . Dez. (Tel .) In der gestrigen Kammersttznng erstattet «
der Echatzmtnister Tedesco Bericht : .d«r dt« Lage der Gtaatsfiaanze «.

Das Rechnungsjahr 1911/12 ergab einen Ueberschuß von 191 Mil¬
lionen Lire , di« bestimmt find , dem Schatz di« für den Feldzug in
Libyen vorweg ausgegebenen Summen zu erstatten . Zu demselben
Zweck stehen 57 Millionen aus den früheren Rechnungsjahren zur Ver¬
fügung . Da, Ergebnis erscheint «m so günstiger , al « im Rechnungs¬
jahre 1911/12 gegenüber dem Vorjahre infolge der höheren Kohlen¬
preise bei den Staatseisenbahnen ein Einnahmerückgang um 7 Millio¬
nen eintrat .

Infolge der guten Getreideernte gingen die Zolleinnahmen um
37 Millionen zurück. Anderseits weisen die Ausgaben eine Steigerung
um 57 Millionen auf . Für das laufende Rechnungsjahr vom 1. Juli
1912 bis zum 30. Juni 1913 erwartet der Minister bet vorsichtiger
Berechnung einen Ueberschuß von 50 Millionen , für 1913/14 von 70
Millionen .

Der Minister gab sodann einen Ueberblick über den Zeitraum
von 1898 bis 1912 und hob u . a . hervor , daß der internationale
Wechselperkehr tn diesem Zeitraum von 2% Milliarden auf 6% Mil¬
liarden gestiegen ist . Der Verkehr in den Häfen des Königreich« « eist
im Personenverkehr eine Steigerung von einer Million auf 2,9 Mil¬
lionen Personen auf .

Frankreich.
Pari «, 8. Dez . (Tel .) Der „France Militaire " zufolge « «(tat

demnächst sechs Zweidecker «ach Rancy entsandt werden . Dieselben
sollen übrigens in kurzem durch sechs dreisitzige Flugzeuge von hundert
Pferdekräften ersetzt werden.

Pari », 8 . Dez . (Tel . ) Auf Beschluß des Kriegsminister » Mille¬
rand hat der Unterstaatssekretär der Posten Ehaumet verfügt , daß mit
antimilitaristischen oder royalistischen Propagandamarlen versehene
und an Militärs gerichtete Briefschaften von der Post nicht mehr zu¬
gestellt werden.

Sabotageakt bei der Kriegsmarine .
-- Pari », 8 . Dez . (Tel .) Auf dem Linienschiff »Jeanne

d'Are" wurde die Entdeckung gemacht , datz eines der Dampf¬
rohre dreifach durchlöchert worden war .

Der Schaden ist unbedeutend . Die Untersuchung ist ein-
gelettet .

— Paris , 8. Dez . (Tel .) Ueber die an den Kesselröhren
des »Jeanne d'Are" verübte Sabotage wird gemeldet, datz die
Untersuchung ergab , datz auch noch andere Röhre « durchlöchert
worden waren . Die Urheber der Sabotage konnten bisher
nicht «ermittelt werden.

Der „Temps " meint , man brauche sich über derartige Vor-
kommnisie nicht zu wundern , da im Arsenal gegen S9 bekannte
Anarchisten und Antimilitaristen beschäftigt seien.

« in antimilitaristtschee BürgerÄetster .
- - Brest , 8. Dez . (Tel .) Der Präfekt des Finisterre -Departements

entzog dem sozialistischen Bürgermeister von Brest , Masson. die
Polizeibefugnis , da derselbe fich weigerte , antimilitariftische Kund¬
gebungen zu untersagen . Heute vormittag führte Masson in einer von
2000 Sozialisten besuchten Versammlung , in welcher ein Beschluß -
antrag gegen den Krieg angenommen wurde , den Borsitz .

England .
Znr Home Rule - Borlage .

--- London, 8. Dez. (Tel .) Der irische Parteiführer John
Redmond , der gestern in einer liberalen Versammlung in Dal -
ston eine Red« hielt , wurde zunächst durch andauernde Tumult -

lszenen von Anhängerinnen des Frauenstimmrecht » gestört.

beieinander bleiben und nur im äußersten Notfall schießen, da¬
mit wir nicht Fräulein Cuyler oder Ihren Freund verletzen."

Eie drangen nun in den Wald «in . aber kurz nachher hielt
der Detektiv von neuem. „Hier hat fich di« Bande getrennt, "

flüsterte Wotsirb , mit seiner Laterne nach links und rechts wei¬
fend . „Einige von ihnen gingen gerade aus und die andern
wendeten sich von hier aus links . Da wir nur eine Blend -

, laterne da haben , so ist es das beste , wir bleiben zusammen."
Bon neuem eilten sie, so rasch als es in dem dichten , mit

Unterholz durchwachsenen Walde möglich war , weiter , als sie
plötzlich gerade vor sich ein Licht aufblitzen sahen, dem das
Krachen eines Revolvers folgte. Wotsirb warf fich zu Boden ,
indem er gleichzeitig die Blendlaterne schloß , und die andern
folgten feinem Beispiel . Eine Sekunde später hörten sie einen
erneuten Knall und dann noch zwei weitere Schüsse.

„Vorwärts, " flüstert « Wotsirb von neuem, „und halten
Sie sich aus dem Schußbereich."

Zunächst einige Augenblicke völliges Schweigen, dann
krachten fast gleichzeitig drei Revolver und sie merkten, wie -die
Kugeln an ihren Köpfen vorbeiflogen .

„Wir wollen sie umzingeln, " flüsterte der Detektiv . „Ich
gehe gerade nach vorwärts . Winthrop links herum und Ham-
bidge rechts. Und Vorsicht mit Ihren Waffen , damit wir uns
nicht gegenseitig verletzen!"

_ (Fortsetzung folgt .)

Theater , Kunst und Wissenschaft .
v Karlsruhe , 7. Dez. Unsere einheimische Pianistin Hedwig

Diefenbacher wurde durch die Vermittlung der Hofmusilaltenhand¬
lung Fr . Dorrt an Stelle des erkrankten Pianisten Dyck zur Mit¬
wirkung für das Konzert Joau ManLn in Stuttgart am 3. Dezember
herangezogen. Es berichten über ihren dortigen schönen künstlerischen
Erfolg : Neues Tagblatt (Stuttgart ) : „Für den angekündigten , plötz¬
lich erkrankten Begleiter Felix Dyck trat Hedwig Diefenbacher au«
Karlsruhe «in . Wir lernten in ihr «ine Pianistin kennen, di« mit
Miktaftet Anpassung an da? feinnervige Molinjpiel nnd » it der

kraftvollfarbigen und plastischen Gestaltung von drei Klavierwerken
als starke künstlerische Persönlichkeit mit vollem musikalischem Innen¬
leben und entsprechend hoch entwickeltem Darstellungsvermögen er¬
schien. Auch diese twue, lebhaft interessierende künstlerische Erschein¬
ung wurde mit warmem Beifall begrüßt ." Schwab. Merkur : „Hedwig
Diefenbacher aus Karlsruhe führte die nicht leichte Aufgabe , Manen
zu begleiten , sehr geschickt aus und zeigte in einigen Solostücken von
Brahms und Schumann ausgezeichnete musikalisch « wie pianistische
Eigenschaften. Innerlichkeit der Empfindung , ein schöner poetischer
Anschlag und ein echt weibliches Gemüt , das ohne Pose sich äußert ,
erhoben ihren Vortrag über das bloß „Talentvolle ".

— Badischer Kunftverein . Neu zugegangen Werke von : A . Bab -
berger, K . Bartels , L . Bartning , K. Böhme , R . Borgmann , H . Baur ,
E . Buchholtz , H . Daur , H . Dischler, H . Eichrodt , I . Engler , Th . Esser ,
Dr . F . W . Eaertner , Aug . Gebhard . Prof . R . Hellwag , W . Hempfing,
G . Hesse, A . Holler , F . Hübsch, H . Issel , Prof . E . Kempmann , I . Koch,
P . Kusche, O . Leiber , S . Ley, A . Luntz , C. Macklot, W . Mahokien,
E . Maier -Kauffmann , O. Marquard , A . Martin , K . O . Matthaet , I .
Munt alt , E . Pfeffer !« , R . Probst , Prof . O. Propheter , A. Riedel ,
Prof . E . Ritter , A . Rumm , O . Schließler , E . F . Schmitt -Spahn , B .
Schneider-Blumberg , G. Scholz, R . Schmitt , E . Leelos , H . Stromever ,
K. Wagner , P . Wehrte .

Grotzh. Hoftheater Karlsruhe .
8 Karlsruhe , 8 . Dez. Im Grotzh . Hoftheater hielt

Samstag nachmittag schon Weihnachten seinen Einzug mit
der Weihnachts -Komödie »Prinzessin Dornröschen "
von Körner . Zahlreich strömte das kleine Volk aus der
zauberhaften Winterpracht da draußen auf dem Schlotzplatz
in das hell erleuchtete warme Haus und satz mit erwar¬
tungsvoll pochenden Herzen vor dem großen Vorhang , der
noch all die Wunderdinge verbarg . Und das Märchen be¬
gann . Was gab es da nicht alles zu schauen : wunderlieb¬
liche Feen von tausenden Elfen umgeben , ein stolzes Königs -
schlotz mit närrischem Hofstaat und ein gutes , schönes Dorn¬
röschen , dessen Schicksal all die kleine« Seelen auf» innigste
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Ein Geistlicher, der gegen die angeblich grobe Behandln »,
der Frauen protestierte , wurde hinausgeworfen und di« Dt]
nung wiederhergestellt.

Redmond sprach sich dafür aus , daß das Prinzip der Hop
Rule -Borlage allgemein werde, und legte Verwahrung
gegen die Behauptung , datz die Bill die Protestanten unter
drücke.

Amerika .
Englische JnftruktionsoffizierefArBrasiliei

--- Rio de Janeiro , 8 . Dez . (Tel .) Der Senat stimmte de,
Antrag , betreffend die Anwerbung englischer Rartneoffizie ,
als Instrukteure für die brafilianifch « Marine zu.

Der Antragsteller , Senator Azerade, erklärte , di« broßlp
Nischen Schiffe mützten englische Instrukteur « haben, weil sie
England erbaut seien .
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0 Karlsruhe , 9. Dez. Nach ordnungS77.ätzig bestand««,
zweiter Staatsprüfung sind die GeoMeterkandidaten : Kg
Binnig von Schliengen, . Otto Englert von Pforzheim , Richa
Jdler von Pforzheim , Kurt Liede von Dielheim , Max Lift
von Durlach , Heinrich Merkel von Ludwigshafen a . Rh . , Ost
Sauer von Ilvesheim , Karl Stammer von llnterkessach u»
Theodor Zaitz von Eppingen als öffentlich bestellte Ge»« etz
ausgenommen worden.

P . Karlsruhe , 7. Dez. Am Freitag fand eine Sitzung d«
Kleinhandelskommissio« der Handelskammer , unter Zuzieh«»
von Vertretern des Petroleumhandels , statt . Anmittelb ,
darauf folgte eine Plenarsitzung der Handelskammer . Di
Hauptgegenstand der Beratung bildete in beiden EitzWgen bt
Entwurf eines Gesetzes über den Verkehr mit Leuchti
(Petroleummonopol ).

b . Ettlingen , 8. Dez. Die Badische Lokaleisenbahn -Aktie,
Gesellschaft , teilte dem Eemeinderat von Ettlingen mit , d«
die beantragte Einführung von Kartenheft «« zu eryriitzigt «
Preise « für die Strecke Ettlingen -Rüppurr, , wie solche bereit
für die Fahrt von Rüppurr nach Karlsruhe bestehen, gen«
migt sei und deren Ausgabe demnächst erfolgen werde.

«. Pforzheim , 7. Dez. Von einer nichtswürdigen Tat
richtet der „Pforzh . Anzeiger" : Eeheimrat Dr . Junghans h>
die »Ruine Falkenstein " bei Schramberg wieder Herrichten la
ftn und dem Publikum geöffnet. Zum Dank dafür verwüstete
Strolche die Burg . Keine Tür schließt mehr, viele Scheid
sind eingeworfen und Steine zu Haufen hinter dem Eingang
tor zusammengetragen , die von der Mauer herab geworft
wurdep . Im Burgverlies ist alles gestohlen und eine Be
Wüstung angerichtet , wie sie trauriger nicht fein kann. 8«
heimrat Junghans hat vorerst einen Wächter ausgestellt. I :
Frühjahr werden die Schäden ausgebessert und dann soll be
Zutritt für das Publikum nicht mehr gestattet werden.

1. Mannheim , 9. Dez. (Eigene Drahtmeldung .) Di
41 Jahre alte , von ihrem Manne getrennt lebende Ehefrau Er
Bcnstnger von hier wurde gestern abend von ihrem Sohn , de:
19 Jahre alten Gipser Adam Bensinger in einer delikate
Situation überrascht. Der Sohn gab drei scharfe Schüsse w
seine im Bett liegende Mutter ab , zog sie dann aus dem Be
heraus und stach blindlings auf sie ein . Die Fra » starb gege
12 Uhr im Allgemeinen Krankenhaus an den erlittenen Be
letzungen. Der Liebhaber konnte sich unverletzt retten .

0 Schwetzingen, 8. Dez. Am Samstag mittag wurde «
der Straße nach Oftersheim ein 6 Jahre alter Junge «
Oftersheim von einem Automobil überfahre « und so schwer v«
letzt, daß der Tod alsbald eintrat . — Als ein rabiater Futzba
spiele» zeigte sich ein 17 Jahre alter Bursche von hier . Aus Zo)
darüber , daß feine Eegnerpartei das Sprel für sich entscheid«
konnte, gab er auf einen der Gegner mit einem Revolver eim
Schutz ab und verletzte ihn « n rechten Arm schwer. Der Täü
kam zur Anzeige.

□ Plankstadt . 7. Dez . Lei der heutigen Bürgeraussch»
wähl der 2. Wählerllasse auf 6 Jahre wären 284 Wah
berechtigte, von denen 237 abgestimmt haben , und erhielt di
List« des Zentrums 105 . die der liberalen Partei 77 und di
der Sozialdemokraten 52 Stimmen . Es haben das Zentr «:
so noch 5 Sitze, die Liberalen 3 und die Sozialdemokraten

X Ziegelhansen (A. Heidelberg '' , 7. Dez. Die Brücke«
frage beschäftigte gestern den Bürgerausschutz. Cs handelte fi
wie schon kürzlich berichtet, um die Genehmigung einer Anlei
im Betrage von 398 999 Mark zu 5)4 Prozent , einschlietzl
einer einprozentigen Annuität bei der Rheinischen Hypothek«
bank in Mannheim . Die Borlage wurde durch Bürgermetst
Corell sehr geschickt begründet . Die Borlage wurde schlietzli
einstimmig angenommen. Auch das Zentrum ließ durch fein
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bewegte. Kannten sie doch alle schon das Märchen vom $ ot"
röschen , aber so bunt und herrlich hatten sie es sich doch ni:
vorgestellt. Jedoch die böse Fee Belladonna , die hatte m«
garnicht mitspielen lassen sollen, die war denn doch zu garsti
aber Gott sei Dank, die gute Fee Dornrosa macht alles wi
der gut und Dornröschen wird zum Schluß von ihrem Pri :
zen erweckt und in aller Herrlichkeit mit ihm vermählt . T
atmen all die kleinen Seelen erleichtert auf und gehen b
glückt und vergnügt heim. Es war doch gar zu schön !

Von den vielen Mitwirkenden , die ihre Kunst in b
Dienst des Märchens stellten, und die ich nicht alle aufzii
len kann, sei die liebliche gute Fee Dornrosa der Frau Edi
Deman und das holde Dornröschen Hedwig Holms s
nannt . Herr Herz und Herr Dapper vertraten d<
komische Element , während Herr Hertel , Herr Mar
Herr E e m m e ck e und Herr Rex in vorzüglich drastisch
Weise den Hofstaat vervollständigten . Herr von Krone
war ein vergnügter , vielbeschäftigter Feendiener , besonde
rief sein Prolog tiefen Eindruck hervor . Doch beinahe häl
ich die böse Fee vergessen , das hatte nach Absicht ausgesehe
Frl . C a r st e n s gab sie so böse, als möglich . Die reizend«
echt märchenhaften, künstlerisch wirksamen Bühnenbilder ui
Tanzeinlagen entzückten Groß und Klein ; eine gefällige , vi
Herrn Hofmann dirigierte Musik schmiegt « fich der 8
samtwirkung anmutig an ._

Kleine Peilung.
M.p . Arme« und Kinematograph . Die Bermendung , »« Ir ?

pe« zum Zwecke von kinematographischen Sonderaufnahmen ist «
Grund einer kaiserlichen Willensmeinung vom Kriegsmintsterir
als durchaus unzulässig bezeichnet worden . Dagegen können die ft
antwortlichen Vorgesetzten die Aufnahme von Truppen « ährend ih«
gewöhnlichen Dienfttätigkeit gestatten , wenn die militärischen 2
teressen in keiner Weift beeinträchtigt und milttärische Eeheimyi
der Oeffentlichkett nicht preisgegeben werde«.
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^ dner Mitteilen , daß es, wenn auch „notgedrungen "
, für die

xarlage stimmen würde .
v. Reilsheim -Bammental , 7 . Dez . Unerwartet verschied

^ach kurzem Krankenlager Stabhalter Jakob Heinrich Sammler
itn Alter von fast 81 Jahren . Der Verstorbene bekleidete 27
Jahre das Amt als Eemeinderat , wofür ihm 1910 eine Aus¬
zeichnung vom Eroßherzog zuteil wurde ; auch Kirchengemeinde -

war er etwa 40 Jcchre. Sammler galt als tüchtiger Land¬
wirt .

% Baden -Baden , 7. Dez . Der Stadtrat hat , vorbehaltlich
her Genehmigung des Bürgerausschusses, beschlossen, zur Er¬
weiterung des höheren Mädchenschulgebäudes 2 angrenzende
Gebäude mit 184 000 Mark anzukaufen und für den Umbau
einen weiteren Kredit von 150 000 Mark zu beantragen . Der
Etadtrat ist dem Verein „Deutsche Gesellschaft zur Verbreitung
g»t«r Jugendschristen und Bücher" als Mitglied beigetreten .
Hem Verein badischer Lehrerinnen wird auch für das Jahr 1913
«in größerer Beitrag geleistet werden . Die Dampfkraftanlage
h«s Slektfizitätswerkes genügt nicht mehr zu Befriedigung der
Mellten Ansprüche , weshalb der Stadtrat beim Bürgeraus -
fchuß einen Kredit für die entstehenden Kosten im Betrage von
162000 Mark beantragen wird .

M Bühl , 8 . Dez . Zur Begünstigung der Gährung erwärmte
gestern ein Pächter seinen Keller in der Hänferstraße mit einem
Koksofe«. Die Kohlengase drangen in die darüber befindliche
Wohnung . Dem Ersticken nahe , erwachte ein Bewohner und
fand seine Familienangehörigen bereits in bewußtlosem Zu¬
stande . Dem schnell herbeigerufenen Arzt gelang es, die Ge¬
fahr zu beseitigen und durch reichliche Luftzufuhr die in Gefahr
schwebenden Menschenleben zu retten , obwohl laut „Bühl . Wo¬
chenblatt" die. Starre und Bewußtlosigkeit bei einigen Bewoh¬
nern bis zum Morgen anhielt .

X Offenburg . 8. Dez . Die Stadt Offenburg beabsichtigt
«ine öffentliche Untersuchungsanstalt zu errichten . — Nach
dem Vorbild anderer Städte wurden in jüngster Zeit die
Zähne sämtlicher Schulkinder untersucht. Das Ergebiris de:
Sntersvchng ist keineswegs ein erfreuliches zu nennen .

b. Lahr . 8. Dez . Unter dem Vorsitze d»r Handwerkskammer
Karlsruhe als Vorortskammer fand gestern und heute hier eine
Konferenz der vier badischen Handwerkskammern statt . An
den Verhandlungen , in deren Verlauf eine Reihe wichtiger
Kragen besprochen wurden , nahmen Vertreter des Großh.
Landesgewerbeamts teil .

e. Ettenheim , 8 . Dez . Von dem Aufenthalt des am 17.
November von hier verschwundenen Unterlehrers Baumann
hat man noch immer keine Ahnung . Es ließ sich nichts fest¬
stellen . ob Baumann ein Unglück zugestoßen ist oder ob er das
Weite gesucht hat .

- - Müllheim , 8. Dez. Bei der BLrgermeisterwahl in
Mauchen wurde der bisherige Ortsvorstand I . Maier wie-
dcrgewählt .

0 . Trrberg , 8 . Dez . Hier ist Prinz Max von Baden ein-
aetroffen und im Schwarzwaldhotel abgestiegen, um hier
einige Tage dem Rodelsport zu huldigen .

^ Riedöschingen (A. Donaueschingenf , 7. Dez . Dieser Tage
brannte innerhalb weniger Stunden das Wohn - und Oekono -
miegebäude des Landwirts Anselm Kaiser völlig nieder . Der
Gebäudeschaden beträgt 35 000 Mark und der Fahrnisschaden
4000 Mark . Das Vieh , sowie ein kleinerer Teil der Fahrnisie
konnte gerettet werden . Die Entstehungsursache ist bisher un¬
bekannt.

0. Stockach, 8 . Dez . Auch unsere Stadt wird in absehbarer
Zeit mit Elektrizität versehen werden . Die vor einigen Tagen
in dieser Sache stattgefundene Versammlung hat mit dem
Laufenburger Werk bestimmte und feste Verhandlungen an-
geknüpst , so daß ein baldiger Abschluß zu erwarten ist. Nach
Stockach soll das große Transformatorenhaus kommen .

b . Salem (A. lleberlingen ) , 8. Dez . Ein siebenjähriger
Knabe, der sich gestern mit mehreren Kameraden auf einem
beladenen Backsteinwagen vergnügte , fiel herunter , kam unter
das Rad und wurde totgedrückt.
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Zur militärische« Abnahmefahrt des „S . L i “.
() Brühl (A. Schwetzingen) , 7. Dez . Der Eemeinderat

Brühl sandte anläßlich des glücklichen Verlaufs der IK^ stün-
digen Dauerfahrt des Luftschiffes „Schütte -Lanz I " folgendes
Telegramm an Herrn Dr . Karl Lanz -Mannheim : „Euer
Hochwohlgeboren gratulieren wir herzlich zu den so überaus
sthönen Erfolgen Ihres Luftschiffes, da die gehegten Hoff¬
nungen glänzend erfüllt und bewiesen hat , daß es sich mit
Stolz als erstes badisches Luftschiff ebenbürtig an die Seite
unserer deutschen Lustschiffkreuzer stellen kann. Gleichzeitig
Litten wir Sie , Herrn Professor Schütte zur glänzenden Lö¬
sung seines Lustschiffproblems die besten Glückwünsche zu ent¬
bieten. Weiter bitten wir Sie , der so tüchtigen und aus¬
dauernden Besatzung, deren Leistungen in jetziger Jahreszeit
einzig dastehen, sowie allen , die zum Gelingen dieses großen
Werkes beigettagen haben , unsere besten Glückwünsche zu
Übermitteln. Wir sehen mit Zuversicht weiteren gedeihlichen
Erfolgen Ihrer Arbeiten entgegen . Mit vorzüglicher Hoch¬
achtung und Ergebenheit der Eemeinderat Brühl . Schäfer.
Bürgermeister .

"
■
!"- ! ■ ■ . . . . ■ . . . . '

Aus der Restden;.
Karlsruhe , 9 . Dezember.

. # Hofbericht. Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin Luise
heute Baden -Baden verlassen und zu bleibendem Aufenthalt

«ach Karlsruhe zurückkehren . — Ihre Königliche Hoheit empfing an
Höchstihrem Geburtstage auch den Besuch Seiner Königlichen Hoheit

,des Prinzen Joachim von Preußen , Höchstwelcher von Straßburg nach
Baden gekommenwar . — Ihre Majestät die Königin von Württemberg
reiste gestern abend halb 9 Uhr , von Ihrer Königlichen Hoheit der
Großherzogin an die Bahn begleitet , nach Stuttgart zurück. — Heute
vormittag nahm Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog den Vortrag
des Geheimen Legationsrats Tr . Seyb entgegen . Hierauf meldeten
sich nachgenannte Offiziere : Major Tietze, Adjutant der 28 . Division,
vorher Kompagniechef im Infanterieregiment von der Goltz (7 . Pom -
« erschen) Nr . 54, Hauptmann Freiherr von Coburg , im Eeneralstab
der 28. Division , bisher Kompagniechef im Infanterieregiment Graf
Werder (4. Rheinischen) Nr . 30, Hauptmann Zimmermann im
Generalstab des 14. Armeekorps , bisher im Großen Eeneralstab .
Oberstleutnant von Wahlen -Jürgaß vom Stabe des 1 . Badischen Leib-
Grenadierregiments Rr . 108, Major Graf von Hertzberg vom Stabe
desselben Regiments , vorher Hauptmann und Kompagniechef im
Grrnadierregiment Prinz Karl von Preußen (2 . Brandenburgifchen )
Ar. 12. die Hauptleute von Woyna , Kompagniechef im gleichen Regi -

>» ent . bisher Oberle na,t im Jffanteriereaiment von Boigts -Rhetz
(S . Hannoverschen) Rr . 70 und von Scholz vom gleichen Regiment , der
Schweizerische Hauptmann de Balliere , kommandiert beim gleichen
Regiment , Oberleutnant Hessig vom badischen Pionierbataillon
Rr . 14, kommandiert zum 1. Badischen Leib -Erenadierrcgiinent Nr . 100,
die Leutnante Freiherr von Hornstein-Binningen und Freiherr von

Babo vom 1 . Badischen Leib-Erenadierregiment Rr . 100, die Majore
von Linstow, Kommandeur des Kadettenhauscs Karlsruhe , vorher
Bataillonskommandeur im Infanterieregiment Graf Bülow v . Denne-
witz <6 . Westfälischen) Nr . 55 und Freiherr von Edelsheim vom Stabe
des 3 . Badischen Dragonerregiments Prinz Karl Nr . 22 , bisher
Eskadronschef im Kürrassierregiment Graf Eeßler (Rheinischen)
Nr . 8. Rittmeister Bürklin , Oberleutnant Graf von Prsch -Pienzenau
und Leutnant Jäger von Jägersberg vom 1 . Badischen Leib -Dragoncr -
regiment Nr . 20 , Leutnant der Reserve des 2. Pommerschen lllanen -
regiments Nr . 0 Graf zu Münster -Ledenburg , Freiherr von Grott -
haus , kommandiert zum 1 . Badischen Leib-Dragonerregiment Nr . 20
und Oberleutnant Baader vom 6 . Badischen Infanterieregiment Kaiser
Friedrich Hl . Nr . 114 , Adjutant der Landwehrinspektion Karlsruhe .
— Nachmittags hörte Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog die
Borträge der Eeheimräte I ). Helbing . Dr . von Nicolai und Dr . Frei¬
herr von Babo . — Abends wird Seine Königliche Hoheit das Stif¬
tungskonzert der Liedcrhalle Karlsruhe in der Festhalle besuchen .

A Großherzogin Luise ist am Samstag abend 8 .36 Uhr mit
dem gesamten Hofstaat zu dauerndem Aufenthalt aus Schloß
Baden hierher zurückgekehrt . Zum Empfang hatte sich Eroß -
herzogin Hilda am Bahnhof eingefunden , ebenso war Oberst¬
stallmeister Graf Sponeck zur Begrüßung anwesend Eroß -
herzogin Luise unterhielt sich mit den Erschienenen längere
Zeit und fuhr dann nach dem Refidenzschloß .

4 = Gottesdienst in der Schloßkirche . Der Eroßherzog und
die Großherzogin , sowie Großherzogin Luise und die Eroß -
Herzogin -Mutter von Luxemburg wohnten am gestrigen Sonn¬
tag 10 Uhr dem Gottesdienst in der Schloßkirche bei , welcher
von Hofvikar Brandl abgehalten wurde.

(-) Die katholische Eemeinoe feierte gestern das Fest
Mariä Empfängnis , aus welchem Anlaß in der St . Ste -
phänskirche Festgottesdienst mit levitiertem Hochamt und
Predigt durch den Pater Missionär Molz (ein geborener Ba¬
dener) stattfand . Im Stadtteil Rüppurr wurde das Patro¬
zinium des hl. Nikolaus mit Festgottesdienst , Hochamt und
Predigt gefeiert .

A Der katholische Oberstiftungsrat , der durch die landes¬
herrliche Verordnung vom 20 . November 1861 im Einverständ¬
nis mit der Kirchenbehörde ins Leben gerufen worden ist , um
die Aufsicht über das gesamte katholische Kirchenvermögen im
Großherzogtum zu führen , und dessen Rechtsvertretung zu be¬
sorgen, hat seinerzeit am 9. Dezember 1862 seine Tätigkeit be¬
gonnen . Er feiert daher heute , Montag , die Svste Wiederkehr
dieses Tages .

A Der Verkehr am gestrigen „kupfernen" Sonntag war in
unserer Stadt ein sehr lebhafter , besonders von auswärts hatte
die Residenz starken Zuzug . Von 11 Uhr ab zeigte sich den
ganzen Tag über in den Straßen der Stadt besonders auf der
Kaiserstraße reges Treiben . Die Geschäftshäuser, Konzertlokale
und sonstige Sehenswürdigkeiten erfreuten sich eines lebhaften
Zuspruches, besonders war auch die Weihnachtsmesse des Ge¬
werbevereins ununterbrochen von Neugierigen und Kauflusti¬
gen besetzt. Am Bahnhof war wieder das gewohnte Leben zu
konstatieren : Hunderte gingen , Hunderte kamen. Schon am
Samstag und noch mehr am Sonntag früh suchten zahlreiche
Skifahrer die Höhen der Schwarzwaldberge auf , um dem win¬
terlichen Sport zu huldigen . Der Schwarzwaldverein hatte
Baden -Pburg -Varnhalt als Ziel seiner Wanderung ausersehen .
außerdem waren viele kleinere Gesellschaften und Einzel¬
touristen wahrzunehmen . Das Wetter war winterlich klar und
trocken . Um 9 Uhr früh zeigte das Thermometer am Markt¬
platz Grad Kälte .

ff- Verkehrsstockunginfolge Bersagens der elektrischen Lei¬
tung . In den gestrigen Nachmittagsstunden kurz vor 5 Uhr er¬
losch plötzlich in der Kaiserstraße gerade während des stärksten
Andranges des Publikums das elektrische Licht , ebenso blieben
sämtliche Straßenbahnwagen auf der Stelle stehen . Das von
den prächtig illuminierten Geschäftshäusern, sowie von den
elettrischen Lampen der Kaiserstrüße ausströmende Licht , war
im Ru in tiefes Dunkel umgeschlagen. Die plötzliche Dunkel¬
heit richtete in den Geschäftshäusern, besonders in den Waren¬
häusern , die angepftopft mit Publikum waren , große Verwir¬
rung an . In einigen Geschäften , die noch mit Gaslichtern ver-
ftheü waren , wurde dies rasch angezündet , während man an¬
derwärts zu dem altertümlichen Kerzenlicht, griff und so eine
notdürftige Beleuchtung herstellte . Die Gelegenheit der . plötz¬
lichen Finsternis war natürlich für Taschendiebe ein willkom¬
menes Ereignis . Für das Verkaufspersonal wurde in einigen
Geschäften denn auch sogleich die Parole ausgegeben „Vor die
Front ! " . Rach Verlauf von etwa einer Viertelstunde war die
Störung wieder beseitigt , die manchem Geschäftsmann Bangen
verursacht hatte , lleber die Ursache der Störung war heute vor¬
mittag beim Elektrizitätswerk nähere Auskunft noch nicht zu
erhalten .

# Arbeitslosenzählung . Bei der durch das städtische
Arbeitsamt am 7. Dezember d . I . vorgenommenen Arbeitslosen¬
zählung haben sich 145 Personen arbeitslos gemeldet. Von den
arbeitslosen Personen sind 73 verheiratet , 63 ledig , 8 verwit¬
wet und 1 geschieden . Verheiratete bezw . verheiratet gewesene
Personen haben 81 Ehefrauen , 112 Kinder unter 14 Jahren
und 40 über 14 Jahren zu unterhalten . 8 ledige Arbeiter haben
für den Unterhalt von 13 Angehörigen zu sorgen .

II . Badischer Kunstzewerbeverein . Zur Geschichte der Karlsruher
Eartenanlagrn sprach am letzten Mittwoch abend im großen Rathaus¬
saale hier Herr Kaufmann Frz . Beil (Firma Alb . Elock & Cie . ) zu den
Mitgliedern des Badischen Kunstgewerbevereins und der Badischen
Heimat . Ueber i % Stunden wußte der auf dem Gebiete lokalgeschicht¬
licher Forschungen trefflich bewanderte Redner die Zuhörer durch
seinen mit zahlreichen wohlgelungenen Lichtbildern unterstützten Bor¬
trag zu fesseln . Es ist jetzt oft davon die Rede, Karlsruhe zp einer
Gartenstadt zu machen, während doch eigentlich ftüher die Stadt mit
viel mehr Recht Anspruch auf diesen Namen machen konnte, da be¬
dauerlicherweise die öffentlichen und privaten Gärten in der Stadt
einer nach dem andern aus fiskalischen Gründen verschwinden müßte,
ohne daß durch neue gärtnerische Anlagen größeren Umfangs Ersatz
geschaffen wird . Haben wir erst vor kurzem den so schönen v . Berck-
holzschen Garten verschwinden sehen , so wird auch , wenn erst der
Bahnhof verlegt ist , der frei werdende Platz ganz der Bebauung an¬
heimfallen und auch vor der Festhalle wird wohl kaum für nennens¬
werte gärtnerische Anlagen viel Platz verbleiben . Schon der Gründer
von Karlsruhe Karl Wilhelm hat sich durch die in damaligem Ge-
schnrack gehaltene Anlage des Schloßgartens und des Schloßplatzes als
Lustgarten als hervorragender Pfleger der Gartenkunst in unserer
Vaterstadt gezeigt. Die Wandlungen , die Schloßgarten und Schloß¬
platz bis auf unsere heutige Zeit durchgemacht haben , die Anlage des
botanischen Gartens , der Fasanengarten mit seinen intimen Bauten ,
der Garten beim Markgräflichen Palais mit seinem Gartenhaus von
Weinbrenner , der Erbprinzengarten mit seinem unterirdischen Ver-
bindungsgang , dem gotischen Turm . der . Garten der Markgräfin
Friedrich (Schlößlesgarten ) mit seinen verschiedenen Bauten , der
Langensteinsche Garten mit dem Hirschgarten u . a . m . wurden in
vielen Bildern vorgeführt . Zuletzt zeigte der Vortragende , wie ander¬
seits von der Stadtverwaltung durch öffentliche Garten - und Park¬
anlagen , wie diL A^isgestalturg des Lciertheimer Wäldchens, des

Sallenwäldchens mit dem Lubwigssee . des Tiergattens und fein« '
späteren Entwickelung zum Stadtgatten mit der Festhalle so manch«« -
in dieser Hinficht geschehen sei . Ueberall wußte der Redner Jnteressa » « '
tcs aus der Stadtgeschichte bet seinen Darbietungen einfließen z» j
lassen und lebhafter Beifall lohnte seine Ausführungen , die er mit ;
einem wazmen Appell an alle schloß, es an der Liebe zu den enge« » :
heimatlichen Natur - und Kunstdenkmälern , an einer in gutem Ginne ;
konservativen Anhänglichkeit am Althergebrachten nicht fehlen pt >
lassen.

____ _ ____ _
Bevorftehende Veranstaltungen . " 1

; t- Arbeiterdilduugsoerein . Am heutigen Montag , abeick»
Uhr, veranstalten im Hause des Vereins Wilhelmstraße 14, Lehrer ,
und Schüler des Poft ' schen Konservatoriums einen « ufilalischr« :
Abend mit interessantem Programm . Der Besuch ist unentgeltlich . ^
Gäste find willkommen.

# Konzert Knote. Es sei nochmals auf das heute Montag abends
8 Uhr im Museumssaal ftattfindcnde Konzert de- berühmten Wagner - ^
sängers , Heinrich Knote htngewiesen , zu dem die Karten noch bi« '

7 Uhr in der Hofmufikalienhandlung Hugo Kuntz Rachf. und «fei
V' 8 Uhr an der Saalkasse zu haben find . >

# Zum Burrnesterkonzert . Wenn einer auf die rege Anteilnahm «!
des musikalischen und musikliebenden Publikums Inspruch erhebe«
darf , so ist es der Geiger Willy Burmester , der nächsten Samstag , de«
14. .ds . Mts . im Museumsaale spielt . „Wo ist der Geiger , der Biottis ^
A-Moll -Violinkonzcrt in der Vollendung spielen kann, «pie Pur » ;
mester?" schreibt das Rezensent des „Hannoverschen Anzeigers " und ^
fährt dann fott : Ich weiß nicht, was ich bei dieser Wiedergabe mehr
bewundern soll , die erschöpfende geistige Auffassung oder die unfehl¬
bare Technik . Jedenfalls hatte es mir hier die schier unbegrenzte all¬
seitige Virtuosität des Künstler » angetan . Solche Kunst der Bogen¬
führung , in den verschiedenen Arten des Stakkaters , solche Bogen -
ökonomie, solch« Eleganz und Leichtigkeit des Stttches habe ich utt *
gends gefunden . Die Reproduktion dieses Konzettes war eine Kunst»
offenbarung ." Diottis Violinkonzert spielt Geheimrat Burmester
neben der 1 . Brahmssonate in C-Dur und mehreren kleineren Stücke«
eigener Bearbeitung , auch in Karlsruhe . Am Flügel sitzt Professor
Schmidt-Badekow, welcher auch folistisch hervortreten wird .

vom zutzballsport .
F . Karlsruhe , 9 . Dez . Der gestrige Spieltag brachte meist knappe

Resultate . Das vor einer zahlreichen Zuschauermengs . hier erledigte
Spiel „Phönix "—Karlsruher Fußball -Ve« in" wurde beim Stande vo« >
2tt für „Phönix " vom Schiedsnchter kurz vor Schluß äbgebroche«. da
der entstandene Nebel das Spiel stark beeinträchtigt «. Das Spitt
wird demzufolge für die Liga nicht gewertet und muß wiederholt
werden . Phönix " spielte komplett, „Verein" mit Ersatz. (Bericht
folgt .) — i „1 . F .-E . Pforheim " gewann auf eigenem Platze mit 2 :i
Toren gegen „Verein für Bewegungsspiele Stuttgart ". Die „Stutt -
gatter Kickers "

, welche in dieser Saison unstreitig , das beste Spiel i«
Felde haben , scheinen nun endlich auch ihr Schußvermögen verbessert
zu haben , ste siegten in Freiburg gegen den dortigen „F .-C "

, den Be¬
zwinger des „K. F .-B .

"
, mit 2 :1 Toren . In Stuttgart errangen di»

ob ihrer fairen Spielweise sympathischen„Sportfreunde " einen schöne«
Erfolg , indem ste ihren Lokalgegner „Union " mit 2 :0 Toren schlagen
konnten. Die Tabelle erleidet keine Verschiebung in der Stellung der
Vereine .

Verein « :
-zahl
der

Spiele
gewon¬

nen
unent¬
schieden

ver¬
loren

Tor¬
zahl Punkte

1 . Pforzheimer Fußballklub . 11 6 2 3 28 : 20 14
2 . Stuttgarter Union . . 11 4 4 3 >4 : >6 1L >
3. Stuttgarter Nickers . . l0 4 3 3 17 : 11 •U
4. SB. f. B.-SP . Stuttgart 10 4 1 ö 17 : 24 8 >
5. Karlsruher FußbaUverein 7 8 ■ 2 2 l« : S
!>. Freiburger Fußballklub . 9 3 1 5 l * : Iö % ■
7 . Karlsruher Phönix . . b 1 3 1 5 : 6 b
8. Stuttg . SportSrreimde . 7 2 , — ' 5 8 : 19 4

Die Ersatzmannschaft von „Phönix " spielte unent chieden gegen
„F -»C . Frankonia I .

"
Aus den andern Kreisen wurden folgende Resultate bekannt : Im

Oftkreis setzte „Sp . -Bg . Fürth " seinen Siegeszng fort , sie schlug „Pfeift
Nürnberg " 0 :3 , während das Spiel „Wacker" gegen „Bayern " in
München beim Stande von 2 :1 für elfteren (wegen Nebel) abgebrochen
wurde.

Im Weftkreis spielte der Favorit „V . f. Rasenspiele Mannheim "

unentschieden (3 :3) gegen „Phönix Ludwigshasen " . „Kaiserslautern "

verlor gegen „Ludwigshafen 1903" mit 1 :2 Toren . „Phönix Man »
heim" gewann gegen „Neunkirchen" 6 :0. Das wichttgste Spitt de .
Nordkreises „F .-V . Frankfurt " gegen „Spottverein " entschied erster«
für sich mit 4 :1 Toren . Siegreich blieb „Sp .-V . Wiesbaden " aü ,
eigenem Platze gegen „Bürgel " mit 2 :1 . Desgleichen „Kickers Offm
bach" mit 3 :2 gegen „Hanau 93"

. Dessen Lokalgegner ,Hanau Utt
schlug „Germania Frankfurt " mit 6 :0 Toren .

Der „Fußballklub Mühlburg I " gewinnt in Mülhausen gege,
„F .-E . Mülhausen " mit 2 :1 unh „Mühlburg II " gewinnt gege».
„Beiertheim II " mit 3 :0 .

■

Nom Wintersport.
K Karlsruhe . 0. Dez . Der vierte Wiuterspottsonatag übertraf dü

Erwartungen . Die eigenartigen MtterungsverhältNisse — Wind¬
stille, trockene , klare und reine Lust , dabei heftige Kälte in den Tie¬
fen und Wärmeumkehr auf den Höhen — kamen dem Schneeschuh »
und Rod-elfport sehr zu statten . Der Schnee, durchweg rwn pulvttger
Beschaffenheit und nur an stark der Sonne ausgesetzten Stelle «
etwas verharscht, bot eine vorzügliche Führung , zumal er von einer
kräftigen Schicht Rauhreif überzogen war . Zum Ueben ist d« .
Gchnee wie geschaffen gewesen; es wurde davon auch reichlich Ge»
brauch gemacht, denn auf den einzelnen Uebungswiesen - und Häng «
im Süd - und Nordschwarzwald , in den Vogesen und im württembergk -
scheu Allgäu wimmelte es von Skiläufern . Gegen de« vorange »
gangenen Sonntagen , an denen sich der berüchtigte „Skispitzenbruch»
schnee" oft in sehr unangenehiner Weise bemerkbar machte , ereignete «
sich gestern kaum nennenswette Unfälle . Die Skibahnen waren tat
allgemeinen bis 050 Meter herab fahrbar . Den Winterspottler »
wurde insofern ein doppelter Naturgenuß zuteil , !als sich in der
Eben^ und den Tälern prachtvolle Rauhreiflandschaften , auf de«
Kämmen der Berge ideale Fernblicke darboten ; so konnte im süd¬
lichen Hochschwarzwald, sowie in den oberen Vogesenlagen die ge»
samte Alpenkette von der Zugspitze bis zum Mont Blanc erblickt
werden . Die Temperaturumkehr kam bis 500 Meter herab zur
(Seltung ; in den in dichten Nebel gehüllten Tiefen gab es bis 12
Grad Frost , indessen auf den Höhen in der Sonne mehr als 20 Grad
und im Schatten 4 bis 6 Grad über Null abgelesen wurdet«. Im
wütttembergischen und mittleren SchwarzwaÜ» wurde hauptsächlich
dem Rodelspott , in Triberg außerdem dem BobsleiMpott gehuldigt ;
in den Städten gab es meistenteils das erste Eisvergnügen diese»
Wintere .

Nermischtes.
P .C . Düsseldorf . 8. Dez . (Privattel .) Eine furchtbare

Bluttat beging heute in dem benachbarten Benrath der geistes»!
kranke Werkmeister Krappel . Er tötete in einem Anfall von !
Raserei seine Ehefrau durch zwei Messerstich«. Der zur Hilfe !
eilende IZiäLriüe Soja wurde durch zwei ReuoloerWüLq
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fctefcetgefitedt. Das fünfjährige Töchterchen erhielt einen
Stich in den Arm. Darauf verwundete , sich Krappe ! durch .einen
Schutz am Kinn , der aber weniger gefährlich zu fein schein: .
Krappe ! wurde festgenommen und nach der Irrenanstalt in
Grafcnberg zugeführt . Der Geisteskranke war bereits vor
Einigen Zähren in derselben Irrenanstalt interniert gewesen .

-ist Berlin . 9. Dez . (Tel . ) Der Zeppelinkreuzer „Hansa- ,
der gestern eine Fahrt unternommen hatte ist dabei auf dem
Templiner See gelandet . Alsbald trat ein Motorboot in Aktion
«nd zog das Luftschiff zum Ufer.

— Hamburg . 8. Dez . (Tel .) Von den beiden Kellnern
Bost und Freiholz . die am 4. Dezember in Berlin , Alt -Moa¬
bit $4, aus den Geldbriefträger Hoffman» einen Randanfall
ausgeführt haben , hat sich Freiholz gestern bei Hamburger
Polizeibehörde gestellt. Rost ist bereits schon verhaftet
worden.

--- Kopenhagen . 8. Dez. (Tel .) In der Nacht zum Sams¬
tag erklärte die Frau des Klempnermeisters Kock auf der
Polizei station , daß ihr Mann von drei Unbekannten ermordet
worden sei . Die Frau erregte Verdacht und wurde festgenom¬
men. Sie gestand heute , daß ihr Mann von ihrem Geliebten
ermordet wurde . Der Täter ist entflohen .

. P.C. Rom , 8. Dez . (Privattel .) In der vergangenen Nacht
sind unbekannte Verbrecher in die Familiengruft des regieren¬
den Hause» Savone « auf dem Berge Superga bei Turin ein¬
gedrungen . Die Täter öffneten den Sarg der Herzogin von
Genua , beraubten die Leiche ihrer Schmucksachen sowie der" beiden Kisten, auf denen der Körper ruhte und verletzten einen' Wächter tödlich, der, als er ein Geräusch hörte , herbeieilte , um
die Verbrecher zu verscheuchen . Ministerpräsident Giolitti hat
toivrt Befehl erteilt , daß sich drei besten Detektivs auf die Ver¬
folgung der Erabschander machen sollen . Die Begräbnisstätte
ist von einer dichten Menschenmenge umlagert , doch hat die
Polizei die Zugänge zu der Gruft besetzt. Man glaubt , daß es

. sich um einen anarchistischen Anschlag handelt .
td Paris , 8. Dez. (Tel .) Baron von Radowitz und

. seine Geliebte , die beide von einem hiesigen Antiguac der
Schw-ndelei beschuldigt worden waren , find gestern frei¬
gesprochen worden , da die Richter von der Unschuld der bei-

' den Angeklagten überzeugt find.
--r Helfingfor» (Finnland ) , 9. Dez. (Tel .) Der Direktor

der Tammerforser Filiale der Nordbank , Snelman , der durch
die schon gemeldeten Fälschungen Jdmans um mindesten»
L40 000 Mark geschädigt wurde , hat sich erschossen.'

Winnipeg , 9 . Dez. (Tel .) Der Berliner Bankräuber
Brüning wurde mit seinem Helfershelfer Bermann in dem
Augenblick verhaftet , als er auf dem Postamts einen einge¬
schriebenen Brief aus der Heimat , der Sv vvv Mark enthielt
abhole» wollte . Der Brief enthielt auch den von Brüning
angenommenen Namen Mechtelheim. In Bermann ver¬
mutete man anfangs den Berliner Defraudanten Zebell. Er
konnte aber sein Alibi Nachweisen , denn er arbeitete , als die
Unterschlagungen in Berlin verübt wurden , als Farmer in
Mauttuba .

Nnaiürksfalle.
«= Berlin , 9. Dez . (Tel .) Ein 20jähriger Stallschwei¬

zer stand auf einem Gerüst und holte von der Scheune Heu-
garben herab . Plötzlich stürzte er herunter und fiel in die
Zinken einer Heugabel , die ihm Herz und Lunge durchbohr,-Ir «. Per Unglückliche starb bald darauf .

- - Berlin , 9 . Dez . (Tel .) Von dev Augen seiner Mut -
ter , die kurze Zeit die Wohnung verlasten hatte , stürzte ein
vierjähriger Knabe , der auf das Fensterbrett geklettert war
vom dritten Stock auf die Straße und war sofort tot .

ä Frankfurt a. O., 8. Dez . (Tel .) Der „Franks . Oder-
Zeitmtq" zufolge verbranuten in der vergangenen Nach : bei
dem Brand einer Scheune zwei Menschen . Es handelt sich
anscheinend um Obdachlose , die in der Scheune nächtigten

— Hamburg , 8. Dez. (Tel .) Von der vorgestern unter
Vergiftungserscheinungen erkrankten Familie des Apc h . kers
Breune ist nunmehr auch der Mann gestorben. Die Unter¬
suchung hat kelnen ursächlichen Zusammenhang mit Sprotten
ergeben.

bd Duisburg , 9. Dez . (Tel .) Auf der Zeche „Friedrich
Heinrich- wurden fünf Bergleute durch herabstürzende Esteins -
« asten getroffen und alle fünf schwer verletzt.' P .C. Petersburg , 9 . Dez . (Privattel .) Aus Charbiu
-werden folgende Einzelheiten über den schon gemeldeten Zu
sammenftotz zweier Züge gemeldet. Der Zusammenstctz erfolgte
auf der mandschurischen Bahn in der Nähe der Station
Ehoron . Dem Unglück fielen 9, Soldaten zum Opfer . 26 Sol
baten wurden schwer verletzt. Der Zug fuhr infolge falscher
Weichenstelluvg in einen haltenden Eüterzug hinein . Di
Untersuchung ergab , dah der Weichensteller, der einen 24stün
Ligen Dienst hinter sich hatte , eingeschlafe « war . Zwei Sol
baten , denen die Fütze zerschmettert worden waren , wurde ;
» ahnsin uig.

Letzte Telegramme
der „Ladisrden Presse".

‘
= Berlin , 8 . Dez . Der Eesamtvorstand der Reichs - und

igsreikouseroaiioen Partei hielt gestern abend im Abgeordneten
-Hause eine Sitzung ab , die aus Preußen , Bayern und Babe
-zahlreich besucht war .

ä Berlin , 9 . Dez . llebereinstimmend melden die Blä
litt , daß der Militärposten beim Munitionsmagazm in de
Ivngsernheide in der letzten Zeit wiederholt angegrisft
wurde . Es sei mehrfach auf ihn geschosten und mit E .eine
Geworfen worden . In der Nacht zum Sonntag hat bri .Wi
berholung eines solchen Angriffes der Posten auf den A
Greifer einen Schutz abgefeuert , anscheinend ohne zu (reffe

bd Pari », 9. Dez . Der Senator Leon Bourgeois hat si
bereit erklärt , die ihm angetragene Kandidatur für die frar
zöfische Präfidentsibaftswahl anzunehmen.

3 Madrid , 8. Dez. Gestern abend flieh das Automobil dc
Anterrichtsministers in der Nähe von Madrid mit einem andr
ren Gefährt zusammen. Der Minister wurde auf die Straß
Geschleudert . Er blieb mit einem gebrochenen Arm undSchnitt
« unven im Gesicht am Wege liegen und wurde erst nach einer
Stunde aufgefunden und in seine Wohnung gebracht.
■ hd Petersburg . 8. Dez . Der hiesige Korrespondent des
. .Matin " meldet : In Hofkreisen behauptet man , daß der Bru - ,der des Zaren , Großfürst Michael endgültig auf seine Rechte auf

'
be» Thron verzichtet. Als Grund dieser Verzichtleistung wird
angeführt , daß der Großfürst fich weigert , seine morganatische
Uh« zu brechen, der kürzlich ei» Sohn entfprosten ist.

Kadtfche pro,, ».
— Warschau, 8 . Dez . Der katholische Erzbischof in War¬

schau, Vinzenz Popel , ist g -storben.
— Washington . 8. Dez . Präsident Taft hat feinem Rach¬

folger Wilson zur Besichtigung des Panamakanals vor besten
Eröffnung etn Schlachtschiff angeboten . Die Antwort Wilsons
ft hl no» aus .

Vom Kaiser.— Bückeburg, 8. Dez. Nach der Jagd trat der Kaiser nach
herzlicher Verabschiedung gestern um 2 llhr 30 Min . die Fahrt
nach Stadlhagen an . von wo nach 3 llhr im Sonderzug die Rück
reise erfolgte . Er traf gestern in Berlin abends 7J& llhr ein.

= Berlin . 8. Dez . Der Kaiser empfing heute vormittag u.a . im Berliner Schloß den Oberbürgermeister Wermnth und
die Stadträte Hoffmann und Krause .

König Manuel von Portugal , der. auf der Durchreise be¬
griffen , in Berlin Aufenthalt nahm , war beim Kaiser und der
Kaiserin zur Mittagstafel geladen .

Um die Mo« oolei .
= Mukde«, 8. Dez . (Petsrsb . Tel .-Ag .) Der Eeneral -

gouverneur ordnete eine heimliche Untersuchung über die
Kampfbereitschaft und die militärischen Borkehrnngen an der
Grenze Rntzland » an . Die Erregung gegen Rußland nimmt ab.

— Peking , 8. Dez. China begann heute Verhandlungenmit Rußland wegen Aenderung des Urgavertrage » im russische
chinesischen Abkommen, das die Souveränität Chinas in der
Mongolei anerkennt . — Für Nachrichten über militärische Be
wegungen in der Mongolei wurde die Zensur eingeführt . —
Der Boykott gegen die russische« Banken nimmt weiter zu.- - Peking , 8. Dez . In einer geheimen Sitzung der
Nationalversammlung wurde dem Minister des Aeußern
Lutschengfiang, ein Tadel ausgedrückt für die zu schwache Poli¬tik Rußland gegenüber sowie die auf seinen Rat erfolgte Zurück¬
ziehung der nach Kobdo entsandten Truppen .

-- Peking . 8. Dez. (Petersb . Tel .-Ag.) Zusammenhängendmit der Vorbereitung des Feldzuges , der im nächsten Frühjahr
gegen die äußere Mongolei unternommen werden soll , wurde
über die Stadt Kuihuatschen das Stanbrecht verhängt .I « . Tokio, 9. Dez . (Privattel .) Die Rewqorker „Suu „kabelt von hier die Einvernfnng dreier Reserve »
jahrgänge der jap anische « Kriegsflotte .

Die Kriegslage auf dem Kalkan.
Z » » er Türke ».

--- Konstantinopel. s. Dez. Die ehemaligen jnngtürkischen Mi
nister Hadji Adil »nd Emrnllah Haler , vier ehemalige Deputierte und
acht andere Jungtürken find in Freiheit gesetzt worden .--- Kuldscha» 8. Dez. Unter den hiesige« Mohammedanern find
für die Verwundete « der türkische » Armee Sammlungen veranstaltetworden, die größere Beträge ergaben . Mädchen opfern ihre Zöpfe
lasten sie öffentlich versteigern und geben den Erlös für die verwunde¬
ten türkischen Glaubensgenossen hin.= Kairo , 9. Dez . (Priv .-Tel .) Es scheint als sicher , daßEn » er Bey in einem Automobil die Eyrenaika verlasten hm
und daß er sich in Begleitung eines jungen dentfchen Offiziers
befand . Die Zeitungen wisten über die Einzelheiten der Flucht
zu berichten und schreiben u. a. , daß die Beduinen da» Automo¬
bil uoch einige Kilometer « eit verfolgt hätten . Enver Bey
nahm einen kurzen Aufenthalt in einem Hotel in Alexandr .en,
wo er unter dem Namen Parlowsky Quartier nahm . Seitdem
ist er verschwunden und man weiß noch nicht, ob ep sich nach
Jaffa oder nach Neapel eingeschifft hat . Durch seinen Weggang
ist der letzte Widerstand in der Lyrenaika nunmehr gebrochen .

Die Cholera .
bd Konstantinopel, 8 . Dez . Die Cholera nimmt wieder eine

größere Ausbreitung an. Gestern wurden 5V Erkrankungen und <8
Todeskiille unter der Stadt -Bevölkerung festgestellt . Innerhalb einesMonats wurden 1113 Erkrankungen und 878 Todesfälle amtlich ver¬
zeichnet. Die Sophien-Mofchee, die voller Kranken war, wurde amtlichgeräumt und desinfiziert

— Konstantinopel , 9 . Dez . Gestern wurden 102 Erkrankung,, an
Cholera festgestellt , von denen 25 tötlich verliefen.

Die Kämpfe um Adrianopel .
- Konstantinopel , 8. Dez . Der Minister des Innern veröffent¬

licht folgende amtliche Depesche aus Adrianopel vom 4. Dezember:Der Feind, der vor Abschluß des Waffenstillstandes sich der Festung
zu nähern versuchte , unternahm gestern abend neun llhr mit allen
Strritlrästen an Infanterie und Kavallerie einen allgemeinen Sturm
von der Westfront und der Ostfront von Marasch her. Unsere Trup-
gen schlugen den Sturm mit äußerster Energie ab . Unsere Vorposten
wichen nicht einen Schritt aus ihren Stellungen. Der Kampf dauerte

-irchs Stunden. Der Feind erlitt groß« Verlust ; und wich in Unord¬
nung zurück. Siebzig Kanonenkugeln , die gegen die Stadt gefeuertwurden , verursachten keinen Schaden. Heute wurde der Wassrnstill -
»and proklamiert .

-- Konstantinopel , 8. Dezbr . Wie dem Verirrter des
Wolffbureaus im Ministerium des Aeußern mitgeteilt nffrd, beab-
ichtigt die Pforte , Protest einzulegen, weil di« Bulgaren
»rer bis fünf Stunden nach Abschluß drs W a f s e n st i k l-
; and es Adrianopel nachts nochmals angegriffev
-ätten.

In Bulgarien .
— Sofia , 8. Dez . Die Zahl der in Bulgarien befindlichen türki -*e» Krirgsgefangc ..en beträgt ungefähr 18 91)0, darunter 359 Ossi-irr «. Nicht mUg.zahlt sind die 8999 Cesangenen von Saloniki , di¬

en Bulgaren Härten übergeben werden sollen .
In Serbien .

P.C . Belgrad , 9. Dez . (Meldung der „Preß -Centrale "
. !Der E :sundhritszr . stand König Peters gibt fortgesetzt zu den

rnstrsten Dr .orgnissen Anlaß . Häufige Ohumachtsansave wech¬sln mit Schlafsucht . Auch Prinz Georg ist schwer erkrankt . Ein'ironisches Tarmtbel hat sich im Feldzug verschlimmert. Prin '
le; kehrt ebenfalls krank aus dem Feldzuge zurück.
ZudenFriedensverhandlungeninLondon .

— Konstantinopel , 8. Dez . Die türkischen Bevollmiich
rgten für die Friedensverhandlungen , Handetsminister Rr
chid, und die türkischen Botschafter in London und Berlin
sechtsrat Reschid und Oberst Ali Riza , reisen in Begleitung
hrer Sekretäre am 10 . Dezember nach London ab.— Konstantinopel , 9. Dez . Der türkische Botschafter in London

lemsik Pascha, hat es aus Vesundheitsrückstchtenabzelehnt, als türki¬
scher Bevollmächtigter an den Frirdensvrrhandlungen teilzunehmen .
Der Ministerrat berät über die Ernennung eines Ersatzes und über
die Instruktionen, die den Bevollmächtigten erteilt werden sollen.—Belgrad , 8. Dez . Die Frierensrelegierten d :r Balkan -
staatrn erhielten den Auftrag , nach Beendigung der Frre -
densverhandlungcn mit der Türkei in London zu bleiben ,um dort die Frage der territorialen Abgrenzung zwischen den
Battanstaaten zu regeln.

Mrlragblatt. Montag, de« 9. Dez. 1912. s) Ct. 574
Athen , 8. Dez . Während der Abwesenheit des Premi ,Ministers Venizelos , der heute vormittag mit Skuludis n<London abreiste , wird der Minister des Aeußern die Eeschssdes Ministerrates leiten und der Marinem -nister das KrisPortefeuille übernehmen . Der griechische Eeneralstabs ,Danglis reist morgen nach London ab . Der Wiener Gesa»Dr . Streit ist heute von Wien nach London abgereist.— Athen , 9. Dez. Anßer den bereits ernannte« Bevor

mächtigte « für die Londoner Verhandlungen »
Griechenland , wie amtlich gemeldet wird, de» Profesior der RqRikola « Politis als Delegierte« entsende».

Die Haltung Griechenland »,
bd Konstantinopel , 8. Dez. Die Beh » eben der De ,danelken bestätigen, daß ein griechisches Geschwader «sechs Schiffe gestern nachmittag gegen %4 Uhr in der Rahe jDardanellen gesichtet worden fei.

Zur - lb - ni . che » Frag «.
— Dnrazzo, 8. Dez. Die „Tribuns" meldet von hi«r : Der tz

italienischen Schiffahrtsgesellschaft „Puglia " gehörende Postdanq
„Adriatico", der auf der Fahrt von Bari nach Lalona mit ei»
Ladung von 50 Tonnen Mehl für Rechnung eines französischen tz«del -ibauses in Marseille begriffen war, wurde gestern früh dtz,
griechisch« Schiff«, die vor der Insel Saseno kreuzte», beschlagnahmund als Kriegsbeute nach Korfu gebracht. . .

Dasselbe Blatt meldet sodann aus Korfu : Der griechische Hifjkreuzer „Macedonia" hat den beschlagnahmten Postdampfer „Adrjiico" gestern abekd i» den Hafen gebracht. Er wurde dem HafensMandanten unterstellt . An Bord d« „Adriatico" nahm er foteine sehr streng« Untersuchung vor und unterzog die Mannschaften
Gegenwart der Behörden, des italienischen Generalkonsul»eine» Vertreters der Schiffahrtsgesellschaft „Puglio " einem Der!bd Wien , 8. Dez. Einer im auswärtigen Amt eingetrofftp
Nachricht zufolge, ist der mit der Untersuchung de» FastProchaska tetrante Konsul EdlinPrizrendeiug » troff t

— Wien , 9. Dez . In einem Telegramm an die „Südflavist
Korrespondenz " ersuchte der russische Gesandte in Belgrad , v. Hart vis
die ihm von gewissen Journalen systematisch zugeschriebenen Ej
klärungen und Interviews als gefälscht zurückzuweisen.

Die Konferenzidee .
L Pari «, 0. Dez . (Privattel .) Die Berwirklichung der von ®

Eduard Grry angeregten Botschasterkonferrnz kan» nach dem „Peh
Parisien" nunmehr als sicher angesehen werden. Das Blatt glaüf
zu wissen , daß England seinerseits P a r i s als Bersammlungsort vor
schlagen werde .

Kriefkasten.
F. K. 199. Unseres Wissens bestehen am hiesigen Konserpatoriw

für Musik derartige Stipendien . Wenden Sie sich an dasselbe. (801

Wasferstanv des Rheins.
Konstanz . Hafenvegel . ö. Dez. 3. 10 m n. 4. Dez . 3. 13
Schuüerin' ti . 9 . Dez Diorgeus6 Ubr l .03m <6. Dez. '. .23 w^
Hebt . 9 Dez. Morgens «> Uhr 2.03 m >6 . Dez. 2 . 20 « v
Marau . 9. Dez. Morgens 6 Uhr 3.58 m (. 6 Dez . 3.70 m.)MannStlw , 9. Dez . Morgens 6 Uhr 2.79 m ( 6. Dez. 3.02 ).

Veranügungs - «nd Percrns -Aniemer .
lDas Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

Montag, den S. Dezciiiber: .
Arbeiterbildungsoerein. 8% Uhr Mustkal . Abend. Wilhelmstr. 11
Frauenblldung. 5 llhr Diskussion im Lass Hildenbrand, Waldstraße
«o 'osseum. 8 llhr Borstellung.
Museumsaal. 8 llhr Liede - u . Arierabend von Heinrich Knote
Turngemeinde. 8 % uyr DamenadteilUng. Sophienstr. 14. ^
Turngesellschast . 8 U. Zöglinge , Nebeniusschule, Dame«, Echillerschnlt
ditbcrklub. 8Va Ubr Probe tm Prinz Karl.

-G. SCHMIDT -STAUB
Karlsruhe

154 Kaiserstrasse, gegenüb. der Post ,
bittet um baldigste Aufgabe der Bestellungen auf

WEtHNACHTS ^ (PATEN-) BESTECKEI
Bekannt grosse Auswahl. 18440

I ^ GELHARO ?
DIAL 2 N

M

Seit Jfthmbnlei bewAhrtee » nnäb «p>
troffenes KiitstreQpulTer fttr kleine Kinder *
Von hervorragender , desinfirierender Virkttn < ĵ e 'es
starken Schweiss , Unentbehrlich als
Toileitemittel , zum Empadern der der ReibttSd * ^
meisten aw ^esetsten AdrpersteUen and Im Gebran ^
vc-ft Touristen and Sportsleaten jeder Art . Von zaU *
reichen Aerzten warm empfohlen . Im ständigen Ge¬
brauch von Krankenhäusern u. Entbiiidaa ^s^ nsnlten *
Bes^ üieHe: Oi&chyio&>tflaster2°f» Borsli« 4«/*,,
Miln den Apattreke » .

1

Rheumatische
Anomekcn Flasche

eihnachtslöffel
in echt SiDer und Silber plattiert ^ grofie Sendung
eingetroffen , viele neue Muster , empfiehlt billig
Christ . Fränkle , Geldsciimiet,

Karlsruhe , K iser-Passage 7 a.
ItpstecUkilsten in jeder Zusammenstellung:

Infektionskrankheiten, wie Diphtherie, Scharlach , Typhu» und'
andere , werden bekanntlich dadurch hervorgerufen, daß die Keime mit
der Atmungsluft , durch die Nahrung oder Hände in die Mundhöhle,
gelangen. Als Schutz vor Ansteckung bewahren fich die Formamint-'Tabletten der Firma Bauer L Cie„ Berlin . Sie machen beim Auf«
äugen im Munde den Speichel zum Desinfektionsmittel , das in alte

Fältchen der Schleimhäute eindringt und die dorthin gelangten
Krankhei . skeime vernichtet . Wir verweisen unsere verehrl. Leser auf
de« der heutigen Nummer beiliegenden Proivekt 7789«
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Mehrere Musterkollektionen feiner solange Vorrat

Offenbacher Lederwaren
kauften wir auf unserer letzten persönlichen Einkaufsreise und bringen solche von
heute ab für die Hälfte des regulären Verkaufswertes zum Verkauf.

Damen - und Herren - Portemonnaies , Leder
^sehr preiswert, zum Aussuchen >.

JilSSSS^ NvW

Stück 88 ,

Grosse Posten Damen - Sammet -TaSChen , elegante
Bügel , mit und ohne Einrichtung Stück 1.85 , 1.45 ,

GESCHENKE
Elegante Damen - Hand -Taschen aus gutem Leder, Besuchs -Taschen,Ueberschlag -Taschen , Trapez -Taschen etc.

mit und ohne Einrichtung , mit aparten Beschlägen.

^ Serie 1 ^ ^ Serie 2 ^

125
^ — Stück ^

175
^ — Stück

Kinder- Handtäschchen , Leder und
Kunstleder . Stück

mftr. li
a&fttalt

ite

Herfchnü

Stück

Serie 4

^ 75
Stück

Serie 5

4 .
75
Stück

^

sämtliche Taschen sind zum Aussuchen ausgelegt .

Sammet -Gummigürtel , schwarz, mit Ag
aparten Schliessen Stück 1. 50 , 1 .25 4

moller .
l
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Montag , 9 . Dezember , 8 Uhrs
Lieder - u. Arien -Abend

Kammersänger Heinrich

KNOTE
aus München.

Mitwirkend : Hofpianist Emst RietnaPO.

Karten zu Mk. 5.—, 4.— , 3.— , 2.50, 2 .— und 1.50 in der

Kofmuotkalfen -
Handlung HllflO KUNlZ

von 9—I und 3—7 Uhr.

Nachfolger
Kurt Neufeidt

Vfo
wenn Sie Ihren Bedarf in 19133

Pelze -VH
Nur Zirkel 32 , 1 K"

decken . Kein Laden , daher die bekamt billigen Preise .

Mundharmonika
Ziehharmonika *

echte Knlttlihger Instrumente , nur Ia Qualitäten . 18969

Fritz Müller ,
Karlsruhe , Kateerstr . , Ecke Waldstrasse und Kaiser-Passage .

Telephon 1988. Rabattmarken .
Stimmen und Reparieren aller Instrumente .

Vruckardeilen jeder Art

Buffet
eiche und nußbaum ,

1 Salongarnilur ,
2 Silberschränkchen ,
MArschrmke,
TAMlhe

in starker , stabiler Ausführung ,
eine Partie Näh - , Servier - , Zier -
tische . Paneele , Säulen , Gondeln ,
Flur - Garderoben , um jeden an¬
nehmbaren Preis abzugeben.
MeWeiiierei P . Feederle ,
Ludwig -Wilhelmstraße Nr . 17,

beim Durlacher Tor .
Einige schön polierte tiefe , Nutzb .-

Kleiderschränie u . 2 Diwan , 3 Um¬
bau , besonders billig zu verkaufen .
(Garantie für gute Arbeit ).

Zum Einkauf bitte womöglichdie
Tagesstunden (wegen genauer Be¬
sichtigung) zu benützen.

Bis Weihnachten Sonntags
von 11—5 Uhr geöffnet. B40495

Schulranzen
und Mappen

19560

in bekannt solider Sgttlerware , in
Rindleder von M 5 .90 an , empfiehlt
B . Klotter. Salti., Stoneuitt .25
Mitglied des Rabattsparvereins .

(s>öujcicbcrn
1werden fortwährend angetan st !
Erbprinzen jtr. 21. 2 . St

G . Tleess , geb. Stürmer.

\ mm» 'S
*2«

gewährt tarnen liebevolle ürcng
diskr . Aufnahme . B38746
Madame Kramer , Nancy (riau . e)

Rue du General -Fabvier 43.

Olga JClinkowström
Karlsruhe i. B. Kaiserstr . 243 , nächst d. Kaiserplatz.

. Telephon 2420 . —.

Porträts , Gruppen , Vergrösserungen .
Kinder - Aufnahmen .

Sämtliche Aufnahmen leite ich persönlich .
Weihnachts - Aufträge werden baldigst erbeten.

Sonntags geöffnet von 9 — 5 Uhr und Werktags von 8 —7 Uhr.
BEI

Mehrere gebrauchte , darunter nur I
kurze Zeit gespielte und I

allererstklassige
werden von 200Mk . an unter Garantie
abgegeben

neue Pianos
nur erstklassige Fabrikate in allen
Preislagen empfiehlt 19731 .3 .2

Heinrich Müller,
Pianolager und Reparatur -Werkstätte

nur Wilhelmstr. 4 a.
Umtausch gespielter Instrumente .

Billige, reelle Bedienung .
Teilzahlung gestatte!.

Reparaturen u . Stimmungen
in vorzüglicher Ausführung ,

ElsäBer Stoffreste
la Qualitäts - Ware BarM

empfiehlt zu Weihnachten
Frau Schreiber ,
Rbeinstr . 34a , III .

Besichtigung
erbeten .

Keine Kauf¬
nötigung .

Weitzlackierre , eiserne Pnppeo -
wiege abzggeben . Bl0685
ffMl >*SUbelmftr . 40a , 2. St . Iks.

20 Stück neue, autgearb., von 35 .40 u . 45 Mk. an. (KeineZabrikware).10°/0 Erlra -Rabatt b . Weihnachten .
Nur im PolstermöbelhauSKSbler ,Schützenstratze 25 . <040850.2.2

Tod Hegt Ä, ,
brühe da, wenn schlechte
Waschmittel verwandt
sind , während bet An¬
wendung von Gioths
Seisenpulver sich ein
schöner dichter Seifen¬
schaum auf der Brühe
zeigt, womit sich leicht
waschen läßt . Gioths
Seisenpulver , Preis per

Pfd . - Paket 15 Pfg .,Gioths Seife per Stück
15 Pfennig . Fabrikanten
Hanauer « eisenfabrik I .
Gwth . G . m . b H . 7548a

Gebisse
werde» jeden Dienstag angekauit .
Karlftrahe 41. 3 . Stock . BarderhS
Pro Zahn von 80 £ an . I24W
ilus . sijangenc Haare

kauft zu höchst. Preisen. 17960 .26.23
ffarl -yriedrichftrafie IS . Kriseuri.

S Cmo
Zickmisaß

. « m. b M-' jAnyrHiawfjffone »

jseinfte 4346 a

Tafelbutter,
Butterfchmalz n. Allgäuer ffife
liefert ^ Schnetzer junior,

ffempte« iw Allgäu 41.
Schöner Neberzieber

neu . preiswert zu verkauten .
B40WSL.2 Zrrkel IS . parterre .
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Ömdarbeiien
13549

Das vornehmste Fest - Geschenk ist stets eine aparte Hand -
Arbeit . Die außergewöhnlich rege Nachfrage nach
angefangenen und fertigen Modellen beweist aufs
Neue die enorme Preiswürdigkeit dieses Sonder - Ver¬
kaufes da ich aut dieseArtikel einen Extra -Rabatt von gewähre .20 Proz.

9 aul ‘Dutcfjard, ftaiserstmse m.
Reichspart. Verein .

Mittwoch , der» 11. Dezember 1912 , abends 8 '/. Uhr ,
im Saale III der Brauerei Schremvv , Waldstraße 1(5 :

= Oeffentliche Versammlung.
Bortrag des Herrn Cr. Ludwig Sevln aus Berlin über :

„ Die deutschen Arbeiter und die
auswärtige Politik !"

Gäste , insbesondere nationalgesinnte Arbeiter , sind willkommen .
i99i5.a.i _ Der Vorstand .
Evangelischer Männerverein der Südstadt .

Souutag . de» 1,8 .. Dezember , nachmittags 2 Uhr. beginnt unser
— ; Weinnaohtsverkauf .

tm Gemeindehaus der Sitdstadt » Luisenstr . 53, Eingang Marienstr .Alle Gemerndeglreder und Freunde sind herzlich erngeladen . —
Die zugedachten Gaben wollen womöglich rar SamStag abgegebenwerden . Zur Empfangnahme sind vereit die Herren : Pfarrer
Hindenlang und Heffelbacher. OberrechnunaSrat Rrukler, Schützen-
itrabe 38 a. Schatzmeister Weist . Werderstrabe 77, und KirchendienerRoehm rm Gemeindehaus. 19921
, . . . ilm 8 ' !, Uhr adeud» findet ein Famillenabend mit reich¬
haltigem Programm für d,e Mitglieder statt . Der Vorstand .

I Für
Bräute

Fertige und Anfertigung von
Damen -Wäsche

Spezial -Geschäft
Oscar Beier

Kaiser *tr . 174, bei der Hirschstr .

sind die tchOntten Gtfchenk# :

Wäsche -Stickereien auf Madapo-
lam , Batist , Unterrock -Stickereien , J
fertige Unterröcke , Madeira - (soli-
:: deste) Handstickerei . ::

Welsse Stoffe
für Leib- und Bettwäsche ,

Milieus, Tablett - und Eisdecken ,
r. Madeira -Taschentücher .

Haas - and Zierschtirzen .

Handgestickte , geklöppelte, ge¬
häkelte Hemden - u . Hosenpassen .

•
, Die beste

IbpIsfdIibf Puppen 'Rlinik rai
flnstavSetawlder, „«KTKSffiv ™

bki Kaiser- c. Hwrenstrasse 19 — Telephon 1720
repariert das ganze Jahr hindurchalle zerbrochenenPuppen .
| )ie besten Ersatzteile in reichster Auswahl vorrätig . Die
sehficste a. geschmackvollste Auswahl in Gelenkpuppen ,
gekleidet u. ungekleidet, Stoff- o LedergeReDe , Celluloid .
' Puppen , Schuhe, Strümpfe, Hüte , Kleider, Wische etc.

I Anton- a. echte Haarperüeken. "

liafsrtigm« nach jeder Angabe. — Reelle u. billigePrele.
— Males Rabattmarken . — 17557

Pianinos
Harmoniums

best eingeführte Fabrikate in mod . Konstruktion u.
Ausstattung zu billigen reellen Preisen empfiehlt
Phil, tlottenstein, Karlsruhe ,

PfamohMdlnng n . ReparatunrerkatlUte ,
Hsppsastpasss 88 , vis-A-vis dem Grossh . Palais.

Franko Lieferung . — Langjihr . fachmännische Garantie . B«m
Bequeme Zahlungsweise . — Umtausch gespielter Instrumente .

Bei Rauchbelästigung
I Rat and Bttfe ht allen Fällen . 15247
CinstBT lloegler , Siedler* i. MMesmeister

Kar<r««ntraMe IS.
empfiehlt in reicher Auswahl bet
« usisthruug die Lrudrr e« da»

,eschmackvoller
Brest «- .

Werwi KarIWe.
Lokal : „Priu , Karl ".

Heute , Montag :

Probe .
Ter Vorstand .

IMIrcfjer, Wri>.
kam aus der Badener Lotterie in
unsere Kollekte, auch von der Mar -
bacher und Luisenhelm -Lotterie er¬
hielten wir namhafte Gewinne , die
wir alle sofort auSzahlen oder gegen
Stuttgarter Museums - Geldlose
ä 3 Mark u . Badener Hamilton .
Los« ä 1 Mark, bei mehr mit
Rabatt , tauschen. 19917

Auch empfehlen wir uns für son¬
stige genehmigte Lose bestens .
Gebr . Göhringer ,

Kaiserstraste 60 , Karlsruhe .

Wolsette

P ELZ -

Woche .
Grobe 18943*

Preisermäßigung
liMMe 34, l Sterne.
Nähmaschine, S ->.unter Garantie billig zu verkaufen .
B40S49 Schillerstr . 37 , 4. St .

8rM. Mittler Ksrlsrirhe.
Montag , den s . Dezember .

33 . Abonnements -Vorstellung der
Abt . A (rote Abonnementskartenl .
Die heimliche Rrone .
Tragödie in fünf Aufzügen von

Emanuel von Bodma « .
In Szene gesetzt, von Dr . Alwin

Kronacher .
Gestalte » :

Wachtana . König von
Georgien Josef Mark .

Dimitrt , sein Sohn Henry Pleß .
Gurgin , sein Neffe R . Lütsiohann .
Eva , GurginS

Weib Melanie Ermarth .
Der Kanzler Felix Baumbach .
Der Bischof Karl Dapper .
Gottfried , ein

Priester Wilh . Wassermann .
Jünger Gurgins :

Georg Ewald Schindler .
Gregor Otto Hertel .
Erster Jüngling Karl Keim .
Zweiter Jüngling Eugen Rex .
Junger Mann Ludw . Schneider .

Gabunia . GurginS
Schwester Chrimhild Kunz .

Prinzessin von
Jmerien Lina Carstens .

Ein Hauptmann Paul Gemmecke.
Ein Mann aus der

Menge Max Schneider .
Der persische Gesandte H -Höcker.
Erster Rat Adolf Hallego .
Zweiter Rat Adolf Bodenmüller .
Dritter Rat Josef Grötzinger .
Ein Krieger August Schmitt .

Ritter . Priester , Volk.
TifliS . — Gegen AuSaang des 13.

Jahrhundert ».
Technische Bühneneinrichtung :

Albert Wolf .
Bühnenmufik von Heinrich

Bienstock .
Anfang 7 Ubr . Endel « Uhr .

Kalse - Cwffnung : % 7 Uhr .
Mittel -Preise .

MöbelplUsche
werden in zertrenntem Zustande auf¬
gefärbt und mit hübschen Dessins

Färberei Frist *.

Zu pFaMischinHeihnaclits Beschenken
habe ich einen

npoBen Posten Gorsets
von Mk . t >is Mk .

= als ganz besonders preiswert aufgelegt . *

Nur neue Fassons ! 19914 .8.1
Auswahlen bereitwilligst. Umtausch gestattet

Corsethaos Imperial
Fran O. Rumpf

Telepbon 824.Kaiserstrasse 88.

£in unverbindlicher Be*
, such derAusstellungs -

•/em : räume der
ffofmöbeZIzulu -ik
c/Z . JDjfste/A q/w /

'
, inHarIsrtthe,WaldstrÄ 1
bietet einen Überblick
über die ungewöhnlich
reichhaltige Auswahl

geschmackvoller gx
Wohnmuis-ßnricMmm
in den verschiedenstem jl

’ wMDPr ei si agen (soksx
DieHofinöbelfabrik
J,L.Distelhorsf
liefertauch einfacherer !
gediegeneMöbel uud
leistet weitgehendste
/c^ -Garantie für « TM.

. erstklassige Arbeit .

©»to
00-4

HoWnes Pianino,
zu verkaufen .

Schillerstr . 14 , lll .

Deutsche Doggen,
1 Rd . , 2 Hd . , 5 Monate alt , von
hochprämiierter Abstammung , ge¬
sund und kräftig , sind billig zu
verkaufen bei 19742 .3.3

JL Hai », Humboldtstr . 17.

Gelegenhettskausr
Nahmasch.ne,

neuestes System , sehr billig unter
Garantie avzugeben . B40852 .3.1
Kriegstr . 152 . fi St . r . , Gartenhaus .

Billig abzugeben : 1 dick. , fchw.
Jackett , 1 dkl. Frauenkleid , 1 dbl .
Cheviotkostüm , mitt . Fig .. 1 Biber -
muff, « eltztenstr. 21. l, r. » 40950

Ein praktisches n. beliebtes
WeihuachtS ■ Sesche «!

ist der Original

I
und empfehle solchen sowie
sämtliche Sorten Gläser ».

Zubehörteile .
N . Hebeisen ,
Haus -u.Kücheräte-Magazin ,

Herdlager .
erderplatz 36 , Tel . 1686 .
auprechtftr. 3. „ 2749 .

Mitglied des RabatLSpar -
« ereius . 1

Prompter Versand .

Hch«- n. Rrhsrllk
werden zu den höchsten Tag ei-
preisen angekauft . 17k"

D . Turner ,
Scheffelstrahe 64 . Telephon1339.

E ne Volldampf
Waschmaschine

ist da« praktischste
W eihnacht &geschenk .

Haupt - Niederlage :

Hammer&Helbllng
Kaiserstrasse 155 .

Erste« Magazin fir Han«» n.
Küchengerät «. 18962



Jbi 574 Mittagblatt. Montag , bcn 9. Dez. l!hz. r. öDtf rtje xreffe Veite -
Italien und das albanische Vorgehen

Griechenlands .
(Telegramm .)

-- Kttt , 8. Dez. In der italienische« Kammer erklärte der
Minister de» Seutzer« auf Anfragen der Abgeordneten Sa -
landra und Galli wegen der Beschießung von Lalona und der
Besetzung der Insel Saseno durch die Griechen, daß die italie¬
nische Regierung der griechischen freundschaftlich aber bestimmt
erklärt habe, dich, wenngleich sie die Freiheit der militärischen
Operationen der Kriegführenden achten wolle, sie dennoch nie¬
mals ihr « Zustimmung geben werde, daß die Bucht von Valona
und die einen integrierenden Teil derselben bildende Insel
Safeno zu Griechenland gehöre und daß sie in einen militäri¬
schen oder Flottenstützpuntt umgewandelt werde. (Beifall .) Ein
gleicher Schritt sei von der österreichisch -nngarischen Regierung ,
mit der sich Italien in inniger llebereinstimmung befinde, un¬
ternommen worden . (Beifall .)

Der Minister fügte hinzu : „Wir haben Grund , anzuneh¬
men» daß unsere Beziehungen zu Griechenland sich immer mehr
festige » und entwickeln werden . Der Oppositionelle Salaadra
erklärte , er sei von den ausführlichen Erklärungen des Mini¬
sters San Eiuliano befriedigt . Diese Frage habe wahrlich ein
große» nationales Interesse , weil , wenn sich die Bucht von Va¬
lona in den Händen einer Seemacht ersten oder zweiten Ran¬
ge« befände , der Zugang zur Adria schwer bedroht wäre ."

Salandra hob hervor , Valona liege vollständig außerhalb
von Epirus . das Griechenland haben wolle, und die Insel
Saseno habe nichts mit den Jonischen Inseln zu tun . Schließ¬
lich drückte Salandra die Zuversicht aus , daß die Regierung
nicht den Standpunkt , den San Eiuliano auseinandergesetzt
habe, aufgeben , stets energisch die Interessen und Rechte Ita¬
liens wahren werde. (Beifall .)

Der Deputierte Sollt erklärte sich gleichfalls von der Ant¬
wort Sa « Eiulianos zufriedengestellt. Er erwähnte die alten
festen Bande der Sympathie , die Italien und Griechenland
einten und drückte die Zuversicht aus , daß die Regierung bei
aller Wahrung der italienischen Jnteresien wie sie es bisher
getan habe , nicht die Verwirklichung der Hoffnungen der hel¬
lenischen Ration verhindere , soweit sie nicht den italienischen
Jnteresien widersprächen._
Eine österreichische Beschrvichtigungsrede .

(Tel . Bericht.)
--- Lemberg , 8. Dez. Der Statthalter von Galizien . Dr .

Bobrzynski , hat heute in der Vollversammlung der polnischen
Land» und Reichstagsabgeordnetea eine an ihn gerichtete An-
frag « folgendermaßen beantwottet : Auf Grund der Ermäch¬
tigung seitens des Ministerpräsidenten bin ich in der Lage, fol¬
gende «utoritatioe Aeußerung abzugeben :

„Sie internationale Politik hat in den letzten Tagen keine
Veränderung erfahren und die Gerüchte über eine Verschärfung
der auswärtigen Lage sind unbegründet .

^Unsere Beziehungen zu Rußland find normal und den Ge¬
rüchten über eine bevorstehende Kriegsgefahr ist daher kein
Glaube beizumeffen. Es würde sich demnach empfehlen, wenn
von seiten der Mitglieder des Klubs mäßigend eingewirkt und
der Verbreitung unverläßlicher und unzutreffender Nachrichten
entgegengetreten würde .

„Weiter ist zu konstatteren , daß sich angesichts der herrschen¬
de« Beunruhigung vor allem in den Kreisen der Jugend eine
Bewegung geltend gemacht hat , deren nationalpatriotijcher
Charakter nicht »erkannt werden soll, die aber im Hinblick aus
die gleichzeitig austretenden falschen Voraussetzungen über die
Heranziehung dieser Kreise zu militärischen Aufgaben bedenklich
ist, da sie Gefahren in sich birgt . Aus diesem Grunde sind die
Behörden im Einvernehmen mit den militärischen Organen
nachdrücklich bemüht , daß derartigen falschen Voraussetzungen
durch eine entsprechende Einwirkung und Beaufsichtigung der
Jugend entgegengetreten wird .

„Es wird auch eine dankbare Aufgabe der Vertreter der
da« Land bewohnenden beiden Rationalitäten sein, in ihren
Kreisen möglichst dazu beizutragen , daß einer solchen mit Se-
fahren verbundenen Bewegung Einhalt geboten wird .

"

Deutscher Reichstag .
kSchluß au» der letzten Abendzeitung der » Bad. Presse" .)

t = Berlin , 7. Dez . Die Debatte über das
Petroleum - Monopol

wird weitrrgefühtt.
Staatssekretär Kühn : Diese Erklärung des Staatssekretärs

Delbrück sollte sich nicht auf die Regierung beziehen. (Heiterkeit .)
Selbstverständlich ist es , daß wir an den Gesellschaften , an denen
deutsches Kapital beteiligt ist, nicht vorübergehen können. Es ist
niemals beabsichtigt worden , die Beteranensursorge als Borspann
zu benützen. Wenn die Regierung einen normalen Höchstpreis auf -
ftelll, so ist dabei zu bemerken : Es war notwendig , bei einer Preis -
flala eine obere Grenze zu schaffen . Wir brauchen jedoch nicht zu
fürchten, daß diese jemals erreicht wird .

Abg. Keiuath (natlib .) : Die Bedenken, die gegen dieses
Privatmonopol geäußert werden können, müsien auch gegen das aus¬
ländische Privatmonopol ausgesprochen werden . Die wirtschaftliche
Abhängigkeit in notwendigen Bedarfsartikeln ist gefährlich. Wir
müsien uns unsere Stellung Vorbehalten . Die Uebertragung des
Roichsmonopol» an «ine Betriebsgesellschast billigen wir . Der l>e-
denklichste Punkt ist di« Preisbildung . Die Hauptsache ist der
billigste Preis . Auf jeden Fall mutz Vorsorge getroffen werden, daß
der Höchstpreis nicht noch überschritten wird .

Abg. Dr. ». Schulze - Saeoeruitz (Fottschr . Volkspartei ) :
Ei« Staatsmonopol ist entschieden besser als ein Privatmonopol . Die
Standard Oil Company ist die vollendetste Handelsorganisation der
Welt . Es wird sich darum handeln , das Handelsmonopol der Stan -
tatb Oil Company auszuschalten und den Produzenten mit dem
Verbraucher in Verbindung zu bringen . Auch di« Jnteresien der
Zwischenhändler müsien gewahrt werden . Die Agitationsmethode
der Staudard Oil Company in Deutschland verrät , daß ihr die Bor¬
bse höchst »«bequem ist. Die einzige Hilfe ist die Anlegung deutschen
Kapitals in ausländischen Unternehmungen , in denen deutsche In¬
telligenz arbeiKt . Die Berttagsdauer soll nur auf 20, statt auf 30
Iah « festgelegt werden .

Abg. Dombeck (Pole ) : Die Vorlage in dieser Form lehnen
wir ab mit Rücksicht auf die Verbraucher und die Detaillisten ; aber
der Kommisfionsberatung stimmen wir zu.

Abg. Are « dt (Reichsp.) : Die Veteranenfürsorge gehört nicht
in dieses Gesetz, bei dem die Jnteresien des mit Petroleum handeln¬
den Mittelstandes mehr berücksichtigt werden sollten. Wir machen
unsere Stellung von den Aenderungen in der Kommission abhängig .

Abg. Thnmann (Elsäsier) : Das Reich ist nicht dazu da, die
Wirkungen der Handelskonkurrenz durch Schutzmaßregeln auszu¬
schalten. Die Veteranen -Beihilfe ist nichts als eine Versüßung der

Pille . 1

___ Montag 1 Uhr : Dritte Lesung des Gesetzes , betreffend die
» chisssznsammenstöße, Forrsetzung der heuttgen Beratung ; Wahl »
prüfungsintcrpellationen . Schluß 4 Uhr 20 Minuten .

* •

w Berlin , 8 . Dez . Der Seniorenkonvent des Reichstags be¬
schloß , die Arbeiten des Reichstags nach Möglichkeit so zu för¬
dern , daß das Haus zeitig in die Weihnachtsferien gehen kann ,und zwar besteht die Hoffnung , am Donnerstag die Beratun¬
gen schließen zu können . Bis dahin sollen zunächst die erste Le¬
sung des Entwurfs eines Gesetzes über den Verkehr mit
Leuchtöl , die Interpellationen , betreffend die Koalitionsfrei¬
heit der Statsarbeiter und betreffend die Ausrüstung der preu¬
ßischen Staatseisenbahnen mit ausreichendem Betriebsmateria '
erledigt , sodann die durch die Wahlprüfungskommisiion er¬
ledigten Wahlakten geprüft und weiter die dritte Lesung der
Vorlage , betreffend Schiffszusammenstöße , sowie dte dritte Le¬
sung des Nachtragsetats für 1912 vorgenommen werden .

Der Aatisnalliberale Parteitag in
Gffenbnrg.

X Offenburg , 7. Dez . Die diesjährige Landesversammlung der
nationalliberalen Partei des Eroßherzogtums Baden begann heute
nachmittag mtt einer sehr stark besuchten Sitzung des

Engere « Ausschusses
im „Konkordia"-Zimmer der Michelhalle . Die Vertteter der ein¬
zelnen Vereine des Landes hatten sich mit wenig Ausnahmen fast
vollzählig eingefunden . Ferner waren anwesend die Mitglieder der
nationalliberalen Frattion der Zweiten badischen Kammer , mit Aus¬
nahme des Herrn Abg. I . Hilbett , der infolge Krankheit unabkömm¬
lich war . Die Landtagsfraktion sandte an ihn ein Telegramm ab , in
dem sie die besten Wünsche für seine baldige Genesung übermittelte .
Auch von der Ersten Kammer hatten fich mehrere Abgeottmete eht .
gefunden.

Der Vorsitzende der Pattei , Herr Geh. Hoftat Landtagsabgeord¬neter E . Rebmann , eröffnete um 4 Uhr die Ausschutzsitzung mit
Worten herzlichster Begrüßung . Sodann folgte der Geschäftsberichtdes Generalsekretärs , Herrn Rechtsanwalt P . Thorbecke , der in
übersichtlicher Weise ein Bild des gegenwärtigen Standes der Pattei
gab . Den interessanten Ausführungen fei entnommen , daß die
nationalliberale Partei Badens gegenwärtig 33 023 Mitglieder zählt ,gegen 30 362 am 1. November 1911, d . i . 2661 mehr . Im letzten
>ahre wurden über 1500 Versammlungen abgehalten . Die Einrich¬
tung der Sommerseste hat sich sehr gut bewährt ; sie wurden von
Tausenden von Patteifreunden besucht . Groß war dt« Zahl der
Drucksachen , die ins Land hine ' sgingen . Der Generalsekretär nahmdie Gelegenheit wahr , sich von den Mitgliedern des Engeren Aus¬
schusses bei dieser Gelegenhett zu verabschieden, denn infolge seiner
Wahl zum Bürgermeister der Stadt Singen wird er in Bälde seinAmt als Generalsekretär niederlegen .

Der Chef der Partei , Herr Geh. Hoftat Rebmann , nahm die
Gelegenhett wahr , dem Generalsekretär für die der Pattei geleisteten
großen Dienste den herzlichsten Dank auszusprechen, die die Parteiein gutes Stück vorwärts gebracht haben . (Lebhafter Zuruf aus der
Versammlung : Sehr richtig ! ) Herr Rebmann bemertte dann be-
tüqttch verschiedener Blättermeldungen weiter : „Es ist ein törichtesGerede, wenn verschiedene Zeitungen den Abgang unseres General¬
sekretärs mit einer Differenz in Zusammenhang bringen . Daran istnicht das geringste wahr . Unser Scheiden vollzieht sich in vollstemFrieden . Mit lebhaftem Bedauern sehen wir ihn scheiden und sinduns dessen voll bewußt , was wir an ihm verlieren . Nochmalsunseren herzlichsten Dank für das , was er der Partei geleistet hat ,und unsere herzlichsten Glückwünsche für seinen wetteren Lebensweg.
(Sehr lebhafter Beifall .)

Der Rechner der Landespattei , Herr Stadtrat Möloth -Karls -
ruhe, erstattete sodann den Kassenbericht. Die Rechnungsprüfer fan¬den an der Rechnungsprüfung nicht das geringste auszusetzen , wes¬
halb die Versammlung dem Kassier einstimmig und ohne Erötterung
Entlastung erteilte . Der Patteichef übermittelte Herrn Möloth den
Dank der Pattei noch besonders. Hieran schloß sich ein« eingehende
politische Aussprache über die derzeitige politische Lage.Die Aussprache drehte sich, wie merkwürdigerweise allein die
„Straßburger Post " unterrichtet worden ist , im wesentlichen um die
Erweiterung des Wahlbündnisses der Nationalliberalen mit den
Fortschrittlern und Sozialdemokraten zur Arbeitsgemeinschaft. Der
frühere Parteichef , Landgerichtsdirektor Dr . Oblircher, war zur Aus¬
sprache erschienen. Geh. Hoftat Rebmann gab eine ausführliche Dar¬
stellung der Tätigkeit der Fraktion , zumteil unter Mitteilung neuer
Tatsachen. Dr . Obkircher vertrat ihm gegenüber die in seinem be¬kannten „Panthett ' -Artikel ausgesprochene Ansicht . Wegen der stren¬
gen Vettraulichkeit der Verhandlung , in der von der Fraktion nochdie Abgeordneten Dr , Koch und Rohrhurst das Wott ergriffen , können
Einzelheiten aus der sehr gründlichen Aussprache nicht mitgeteiltwerden . Sie war vom Geist strenger Sachlichkeit und dem ehrlichenWillen zur Ueberwindung der Gegensätze getragen und ergab —
soviel darf immerhin gesagt werden — daß die überwiegende Mehr¬heit der Parteiangehörigen im Lande entschieden zu der heutigenParteileitung steht und Absplitterungen innerhalb der Patter nicht
zu erwarten sind .

Rach der Beratung einiger weiterer , interner Angelegenheitenwurde die Sitzung des Engeren Ausschusses gegen -/-10 Uhr nach fünf -
einhalbstündiger Dauer geschlossen.

Kurz nach 8 Uhr fand sich in der Kopfhalle ein sehr zahlreichesPublikum zum
Begrüßungsbankett

ein. Von hier und aus der näheren und ferneren Umgebung warendie Freunde und Angehörigen unserer Partei mit ihren Damen hier¬her gekommen, um im Verein nie den Parteiführern , der Abgeord¬neten und den aus allen Teilen öes Landes anwesenden Vertretern
einige Stunden der Freu »e und des Frohsinns zu verleben . Der Vor¬
sitzende des hiesigen Rotionalliberolen Vereins . Herr RechtsanwaltDr Katz , entbot den Anwesenden herzlichen Willkomm in Of -enburgsMauern . Für Unterhaltung war sehr reichlich gesorgt. Militärkapelle .Mannergesangverein , Solisten wetteisern miteinander , den Gästen dieStunden so angenehm als möglich zu machen .

Herr Reichstagsabgeordncter Stadtrat L . Kölsch-Karlsruhetoastete in einer ausgezeichneten Rede auf den deutschen Kaiser und
unfern Eroßherzog . Die Korona stimmte, vom Orchester begleitet , die
Hymne „Heil dir im Siegerkranz " an .

Eine retorische Prachtleistung wae wieder die Rede des Herrn
Landtagsabgeordneten Rechtsanwalt König in Mannheim auf unser
deutsches Vaterland . Diesem und den vorherigen Rednern spendete die
Versammlung warmen Beifall , nicht minder ' aber auch Herrn Stadt¬
schulrat, Professor Dr . Sickinger-Mannheim , der in nicht minder vor¬
trefflicher Weise auf die imtionalliberale Partei des Reiches undBadens ttank .

Der Verlauf des Abends , der noch manche weitere Rede zeitigte ,war außerordentlich harmonisch und würdig ; an ihn werden gerne
zurückdenken , die an ihm teilgenommen haben .

* * *

+ Offenburg , 8 . Dez . Im großen Saale der „Michelhalle" begann
heute vormittag nach 10 Uhr die

Landesversammlnng
unserer Pattei . Hierzu hatten fich Vertreter aus allen Teilen des
Landes in sehr großer Anzahl eingefunde«. Der « räumiae Saal war

bis auf den letzten Platz besetzt ; es mochten an die Tausend Perfone «
im Saale anwesend gewesen sein. Der Presiettsch war mtt Vertretern
der Presse von allen Patteien besetzt. Wie der gestrigen Enge « « A«o-
schußfitzung wohnten auch der Landesversammlung fast sämtllch»
imtionalliberale Landtagsabgeordnete , verschiedene Mitglieder de»
Ersten Kammer und andere bedeutende Persönlichkeiten bei. Der Thez
der Partei , Herr Geh. Hofrat , Landtagsabgeordneter E - Rebmann ,wurde bei seinem Erscheinen auf der Rednertttbüne stürmisch begrüßt
ein Zeichen, daß der weitaus größte Teil der nationalliberalen Parte ,
de» Landes mit seiner Leitung einverstanden ist .

Abg. Rebmann gedachte in einer kurzen Begrüßungsansprache de.
im Laufe des letzten Jahres gestorbenen Parteigenossen : Gochs -Karls¬
ruhe, Brauereibesttzer Franz -Rastatt , Altbnrgermeifter Flüge -Lahr .
Dr . Bisfing -Freiburg , Kreisschulrat Strübe -Hetdelberg , Gastmitt
Müller -Bechlingen.

Rechtsanwalt Thorbecke machte einige geschäftliche Mitteilung «»
und verwies auf die Wochenschrift der Badischen nattonallib . Partei
„Deutscher Volksbote"

, die im Saale auflag . Als erster vorsttzondo»
der Landesversammlung wurde gewählt Herr Rechtsanwalt Lmw»
tagsabgeordneter König -Mannheim ; als Stellvertreter Herr Reichs,
tagsabgeordneter Kölsch -Karlsruhe , als Schriftführer Kammersteno -
graph E . Frey -Karlsruhe , und Rechtsanwalt Thorbecke .

Abg. König dantte für die Wahl und begrüßt« im besonderen de»
Reichstagsabg . Thoma (Kempten-Lindau ). Abg. Kölsch überbracht»
die Grüße der Reichstagsftiktion .

Sodann nahm unter stürmischem Beifall Abg. Reb » « « « das
Wort zu einer zweistündigen Rede, in welcher er die innere and
äußere politische Situation beleuchtet«.

Abgeordneter Rebmann Aber dl « politisch «
Lage .

In seinen Einleitungsworten kam Abg . Rebmann zunächst
ruf die Reichstagswahlen zu Beginn d . I . zu sprechen , mit deren
Ausfall die nationalliberale Partei Badens zufrieden sein
könne , behandelte kurz die Präsidentenwahl und Letonte , daß
die seinerzeit abgehaltene Aussprache in der nationaNiberalen
Partei vielfach zur Klärung beigetragen habe . Diel tief »
greifender und sorgenvoller seien aber diejenigen Vorkomm¬
nisse gewesen , die sich innerhalb der Partei abgespielt hätten
und eine besondere Gruppierung der Altnationalliberale « zur
Folge hatten . Als Tatsache dürfe es aber ausgesprochen wer -
den , daß diese Vorkommnisse gezeigt haben , daß der Wille znm
Zusammenhalt in der Partei groß ist und daß diese Anssprache
geendet hat mit einer inneren Kräftigung in der Partei . Es
hat sich gezeigt , daß die Partei eine schier unerschöpfliche und
unerschütterliche Lebenskraft besitzt. Das darf uns einen frohe »
Ausblick geben in die Zukunft .

Die
jungliberal « Beweg » » ,

ist als ein für die Partei außerordentlich wertvoller Bestand¬
teil anzusehen . Gerade wir in Baden habe « die Spannung ,
die in früheren Zeiten zwischen Alt und Jung bestanden hat ,
schon längst begraben und wir Alten sind mit den Jungen jetzt
untrennbar vereint . In den Jungliberalen haben wir di «
treuesten und sichersten Freunde zu begrüßen , sie sind der hoff¬
nungsvolle Nachwuchs der Partei und haben gezeigt , daß st»
mit voller Treue zur Partei stehen .

In besonderen Worten begrüßte sodann Parteichef Rebmauu
die Frauen ,

die heute zum erstenmal in der Landesversammlung erschienen
sind. Manche seien mit der Frauenfrage und mit der Herein¬
ziehung der Frau in das politische Leben nicht einverstanden ,
die moderne Entwicklung habe aber zu Recht bewiesen , daß die
Frau in das politische Leben gehört und in der Frau selbst ha »
sich der Wille geregt , politisch tätig zu sein in unserer Partei «
Wir wären Toren , wenn wir diese Hilfe zurückstotze« wollten

Auf das Erundthema seines Vortrags , die
Tätigleitdesletzten Landt « , ,

übergehend , sprach der Redner der nationalliberalen Land -
tagsfraktion herzlichsten und wärmsten Dank aus für die Hilf «,
die sie dem Fraktionschef jederzeit hatte zu teil werden lasten ,
und berührte sodann das Zusammenwirken der nat .-lib . Frak¬
tion mit anderen Parteien . Der einmütige Will « der Partei ,
gemäß ihrer ganzen Vergangenheit und ihrem Charakter , habe
der Fraktion die Aufgabe gestellt , eine reaktionäre Vtthrhett zu
verhindern , wie sie sich zusammensetzt aus Zentrum und Kon¬
servativen .

In allen Fällen habe die Frattion aus eigener Entschlich »« ,
heraus , ohne Rücksicht auf andere Parteien , ihre Beschlüste ge¬
troffen , und die Frattion übernimmt dafür die volle Berant «
wortung . Unser Zusammengehen mit der oder jener andere «
Partei war immer getragen von dem Gedanken , Kulturarbeit
zu leisten und mit dem Fortschritt zu gehen . (Beifall .) Aber
getrennt haben wir uns , bei radikalen Strömungen , bei Grund -
anschauungen über staatliche und kirchliche Fragen . Da haben
wir uns von einander geschieden . Wir haben uns auch ge»
fchieden bei wirtschaftlichen Gegensätzen . Wurden gegen »nsere
Unternehmer sozialdemokratische llebergriffe unternommen , so
haben wir sie geschützt. Galt es für die Interessen de» Mittel¬
standes einzutreten , so haben wir uns von den Sozialdemokra¬
ten getrennt . (Beifall .) Getrennt haben wir uns von ihnen
auch in der Frage der Trennung von Staat und Kirche , bei der
beantragten Aufhebung der katholische « Fakultäten in Frei «
bürg und Heidelberg . Wir haben uns gewehrt gegen die
fernung des Religionsunterrichtes aus der Schule . Da sind
wir den Weg gegangen , den uns unser Parteiprogra « « vor¬
schreibt . Es ist vermißt worden , daß wir da und dort vielleicht
ein Wort scharfen Zankes und scharfer Abwehr vermißen
haben . Ich meine , eine schärferes Wort kann nicht gegeb en
werden , als durch die Abgabe der Stimme . (Sehr richtig !)

Einen wesentlichen Teil unserer Arbeit hat die Festn
stellung des Staatshaushaltes gebildet . Der heutige

Stand der badischen Statsfinanze «
erlaubt uns vollstes Vertrauen zu dem jetzige« Fi ««»»*
minister . „Unsere Finanzen find durch und durch ^ fund ,
und das ist ein Wort , das wir Jahre hindurch von keine «
Finanzminister gehört haben . Die neue Schuld fiir da «
Murgwerk wird den badischen Staat nicht belasten , denn
dieses Werk soll sich selbst verzinsen und unterhalten . Mtt
Freuden ist die Tatsache des Auffchwung » Sei den „ rschle >
denen Ständen und Erwerbszweigen in unserem Lande fost-
zustellen , mit Sorge erfüllt aber zugleich die

Frage der Tenerung ,
die fich auf alles bezieht , was der Mensch braucht . Koch W
kein Radikalmittel gefunden, ihr ganz zu steuern. AK ,
schwer es ist , hier helfend einzugreifen , zeigt , daß die Rogio -
rung die Teuerungsfrage auf die Städte abwälzt . DÜ «
haben wir die Aufgabe , Schäden in unserer Landwirt¬
schaft zu vermeiden , aber zugleich müssen wir der b^ tschm»
Landwirtschaft sagen , sie möge trotz aller HemmniAe {mm *
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kafj der Viehbestand , der in unserem Lande zurückgegangen
ist, wieder dem Bevölkerungszuwachs entsprechend zunimml.
An der Sorge um den Mittelstand , der neben dem Ar -
Leiterstand von der Teuerung hart betroffen wird, hat der
Landtag das Warenhaussteuergesetz und das Wandergewerbe-
Gesetz genehmigt . Der zweite Stand , der von der Teuerung
sHver betroffen wird, ist der Be amten stand , und des¬
halb soll in eine Revision des Beamtengesetzes eingetreten
»»erden. Wir wissen , daß wir stolz sein müssen auf unseren
badischen Beamtenstand. Seine Treue, seine Integrität der
Gesinnung und seine Zuverlässigkeit stehen einzig da . Er¬
freulich ist, daß die Sorge für die Eisenbahnen im Schwinden
begriffen ist, denn ein neuer Geist ist in die Verwaltung
«ingezogen, die sich bewußt ist, daß mit der Schaffung neuer
Bahnen auch ein neues wirtschaftliches Leben geschaffen
wird.

Unser
wirtschaftliches Lebe «

ist in erfreulicher Entwicklung begriffen . Das Muegwerl
soll nun die Frage entscheiden, inwiefern das Hineinpflanzen
Kütfmiinnischen Geiste» in die Staatsverwaltung von Nutzen
ist. Es ist allmählich zu Brauch und Sitte geworden , aus
den bureaukratischen Geist in der Staatsverwaltung zu
schelten, aber der fitzt nicht allein dort , sondern vielfach ln
he» Kontoren der Industrie und des Handel ».

. Für die Zukunft steht uns eine große Aufgabe bevor ,
das ist das

P r o p o r t i o « a l « a hlr e ch t.
Wir müssen darauf hinarbeiten, dem Land dieses Recht zu
« ringen . Das Proportionalwahlrecht schafft uns die unbe-
Grenze Freiheit und läßt uns unbehindert für das Partei ,
grogramm und für unsere Zukunft arbeiten. Und jetzt stellt
sich nun die Frage der Richtung unserer

Politik für die Zukunft .
Warnende und mahnende Stimmen haben sich erhoben, aber
«in Anlaß, die Richtung unser« Partei zu andern, liegt
» icht vor . (Stürmischer Beifall .) Die Richtlinien sollen die¬
selben sein : zur Behinderung einer klerikal -konservativen
Majorität . Das ist die Aufgabe der Zukunst. (Starker
Beifall .) - .

Für diese eben bekundete Zustimmung, die auch ein Ur¬
teil enthält über die Vergangenheit, danke ich Ihnen von
ganzem Herzen . . Wir werden unvermindert wie bisher un-
si>re Pflicht und Schuldigkeit tun. Mögen Sie die Versiche¬
rung haben , daß wir als Männer die Entscheidung unser«
Aeberzeugvng heraustreffen und auch verantworten. (Stör¬
st« Beifall .)

In seinen weit« en Darlegungen beschäftigte sich sodann
Lbg . Rebmann mit der Reichspolitik und kam dabei auch
auf die

Zefuitenfrage
zu sprechen . Er betonte, das Entscheidende und Wichtige ist
dabei : Was haben wir am Jesuitenorden auszusetzen? Er
leugnet die Grundlage des modernen Rationalstaate« uns
daraus folgt die Bekämpfung der Gedanken moderner Na¬
tionalstaaten, wie das Deutsche Reich einer ist. Abwehren
müssen wir , die Gelüste auf Alleinherrschaft auf konfessionet-
ld > Boden und zwar im Hinblick auf die Erhaltung des
lonfesiionellen Friedens. In einigen Blättern war direkt
»on einer Seite , die sich bei allen möglichen Gelegenheiten
als Stütze von Thron und Staat in empfehlende Erinnerung
bringt. Wir werden der betreffenden Partei dieses Tun an¬
kreiden , wenn sie sich als die patriotische und nationale Par -
« i im Glanz dieses erschlichenen Ruhmes sonnen will .

Run noch einige Worte über die Frage der auswärtigen
Politik . Man erfährt jetzt nach 4 Wochen, was auf den Schlacht¬
feldern auf dem Balkan passiert ist, was aber auf den Kanzleien
der Diplomaten geschehen ist, wissen wir heute noch nicht
Heute gelten die Bismarck 'schen Worte, daß die Vorgänge in
b« Türkei nicht die Knochen eines pommerschen Grenadiers
wert wären, nicht mehr . Wir haben heute andere Interesien
cif vor 30 Jahren . Wer sagt , daß uns das nichts angeht , wie
bi« Länder verteilt werden , zeigt, daß er unwisiend ist , oder un¬
wissend sein will . (Sehr richtig !) Der Satz : Der Handel folgt
b« Flagge , hatte noch niemals eine größere Berechtigung als
jetzt. Ich bin sehr begierig, welche Erfahrungen wir in der
Praxis machen, von der Klausel mit der offenen Tür in Ma¬
rokko , die uns ausgerechnet die Franzosen offen halten wollen.
(Heiterkeit .) Da wollen wir unsere Kaufleute und Industriel¬
len stagen, wie uns mit der offenen Tür in Marokko wohl fein
wird. Wir kommen aus der Weltwirtschaft nicht mehr heraus
Da « eiNe Interesse heißt Oesterreich. Wir haben kein Interesse
daran, daß die ganze Osthälfte des mittelländischen Meeres von
rei« slavischen Händen besetzt wird. (Lebhaftes sehr richtig !)
Wir müssen verlangen, daß dieser halbdeutsche Staat an dem
mittelländischen Meer Fuß faßt , daß wir nicht durch eine
Mauer von flavischen Staaten , die immer unsere Feinde bleiben
«»erden , abgeschlossen werden , vom Zugang zum Orient. Das
koll der Grundgedanke unserer Orientpolitik sein . Ein Mittel
dazu ist, daß wir Freunde der Türkei sein und bleiben müssen:
die Türkei ist der eiuzige Damm» welcher sich dem Ausdehnen
ber flavischen Länder entgegenstreckt. Darüber müssen wir uns
klar fein , daß in Kleinasien ungeheure Mengen von deutschem
Geld, deutscher Kraft, deutscher Intelligenz angelegt sind . Wir
staben dort wirtschaftliche Werte erheblicher Art zu schützen.
Der Gedanke, daß wieder einmal ein Stück Welt verteilt
wurde, wobei Deutschland leer ausging , ist sehr betrübend .

Es ist für uns eine absolute Notwendigkeit, daß wir für
unsere gesunde deutsche Bolkskraft mehr Boden schaffen als wie
bisher (Beifall ) , wenn nicht der deutsche Volkskörper in sich
selbst ersticken soll, Wir dürfen nicht an die nächsten 5 oder 10
Jahre denken, sondern müssen denken an die Zeit in 50 und 100
Jahren . Es ist nicht ausgeschlossen, daß unsere Nachkommen
> «Nage« gegen »«» erheben und fragen, warum wurde für
»n« nicht beizeiten gesorgt ? Warum hat das deutsche Rerch ,
da« die größte Wehrmacht de» Kontingents hatte, müssig zu
Gesehen, wie andere die Welt verteilen ? Nun lese ich heute
schon in den sozialdemokratischen Blättern der Kriegshetzer Reb¬
mann. Das schmerzt mich nicht, aber die schweren Sorgen um
die Ankunft de» deutschen Volke» darf und muß ich aussprechen.
(Stürmischer Beifall !) Nun haben sich die diplomatischen Ver
stältnisse etwas geändert. Noch vor einem halben Jahre waren
wir in England der Erzfeind, gegen den man nicht rasch genug
Mobil machen konnte . Der Haß gegen Deutschland hat wahre
IVrgien gefeiert. Und jetzt lesen wir . daß der Reichskanzler ge-
'ßngl hat, das Verhältnis zwischen England und Deutschland sei
>» vertrauensvoll wie schon seit langer Zeit nicht mehr. Wir
MiWe« immer daran festhalten , daß England der politische und

wirtschaftliche Gegner Deutschlands ist und auf absehbare Zeit
hinaus bleiben wird.

Der Redner legte dann die Bedeutung eines Krieges in der
heutigen Zeit dar . Wenn uns heute jemand Kriegshetzer nenne,
v sei das frivol und zwar deswegen, weil bei einem Kriege
ein jeder sein Teil daran zu tragen habe . Der eine müsse selbst
mit, der andere sähe Verwandte, Söhne, Brüder, Väter in den
Krieg ziehen . Die nat. - lib . Partei werde stets eintreten für di«
Ausbildung der Heeresmacht , der Marine und der Luftflotte.
Erfreulich fei ein Blick auf die Jugend, die heute unter kundiger
Führung den nationalen Gedanken so eifrig pflege. Unsere Ju¬
gend habe heute wieder Freude und Interesse an unseren Na-
turschönheiten und Interesse am Vaterland. Die vaterländi -
chen Organisationen arbeiten mit gutem Erfolg.

Die Versammlung spendete dem Redner stürmischen Beifall . Nach
einer längeren Pause erstattete der Generalsekretär , Herr Bürger¬
meister Thorbecke , den

Geschäftsbericht
über das abgelaufene Jahr . Der Wahlkampf anläßlich der Reichs¬
tagswahlen im Dezember und Januar habe befruchtend auf die Partei
gewirkt . Die Vereine seien von 223 auf 281 gestiegen. Der General¬
sekretär richtete an die Parteifreunde die ernste Mahnung , an der
Agitation und Organisation nicht nachzulassen , sondern immer vor¬
wärts zu schreiten. Die nationalliberale Partei werde in der näch¬
ten Zeit auch versuchen , die Arbeit « zu organisieren . Die national¬
liberalen Arbeiter können sich gewerkschaftlichen Organisationen an -
chließen, welchen sie wollen, aber nicht denen des Zentrums und der
Sozialdemokratie . Die nationalliberalen Arbeiter sollen keine
eigenen Vereine bilden , sondern in die bereits bestehenden Organisa¬
tionen eintreten . Der Generalsekretär nimmt sodann Abschied von
dem ihm lieb gewonnenen Posten , dankt der Partei und gibt dem
Wunsch « Ausdruck, daß unter feinem Nachfolger die Partei w»iter
blühen und gedeihen möge .

Der Chef der Partei , Herr Geh. Hofrat Rebmann , dankt dem
Ee«« alsekretär für die viele Arbeit , für die Intelligenz und den
Tatendrang , den er an den Tag gelegt habe . Auch hier betonte der
Parteichef , wie er das bereits in der Sitzung des Engeren Ausschusses
getan , daß es ein Unsinn sei, wenn die Zentrumspresse behaupte , der
Generalsekretär scheid wegen Mißhelligkeiten aus feinem Amt«. Der
Parteichef macht dann auf die neu« Wochenschrift der nationallibe¬
ralen Partei Badens aufmerksam, und betont dabei , daß dies ? Ein¬
richtung geschaffen worden sei, in engster Fühlungnahme mit Ver¬
legern nationalliberaler Blätter . Die Wochenschrift soll weder großen
noch kleinen Zeitungen eine Konkurrenz machen, ihr Hauptzweck sei ,
in jenen Gegenden festen Fuß zu fassen , in denen noch kein liberales
Organ gelesen werde . Der Parteichef verbreitet sich dann eingehend
über den Inhalt der Wochenschrift und über die Kosten.

Di » knssio «.
An den Bortrag des Parteichefs knüpfte sich eine längere Aus¬

sprache, deren Endergebnis in dem Gedanken zusammengefaßt werden
kann : Trotz da und dort aufgetauchter Meinungsverschiedenheiten
steht die Partei geschlossen hinter ihrem Führer Rebmann . Di« Be¬
denken, die von verschiedenen Seiten erhoben worden seien, hatten
als Ausgangspunkt einzig und allein den Grundton : Wir wollen der
Partei nicht schaden ; wir wollen keine Zersplitterung , keine Ab¬
bröckelung, sondern wir wollen arbeiten für unsere Partei zu ihrem
Nutzen und zu ihrer ferneren Entwicklung.

Oberamtsrichter Dr . Renner - Rastatt hielt es für notwendig ,
in eine Aussprache einzutreten , von der er eine neue Stärkung für die
Partei erwartet . Der Redner warnt vor einer sogenannten Bogel -
straußpolitik . Er wisse» daß im Lande Mißstimmung vorhanden sei .
Verschieden« Wähler hätten Besorgnis , die Partei würde zu weit
nach links abrücken. Bei einer künftigen Reichstagspräfidentenwahl
dürfe kein nationalliberaler Abgeordneter einem sozialdemokratischen
seine Stimme geben. Der Redner hat zu der Landtagsfraktion volles
Vertrauen . Er bespricht dann die Streichung der 22 880 Mark für den
Posten eines badischen Gesandten am München« Hof und die Ab¬
lehnung dep 1588 Mark für die Borturner . In der letzteren An¬
gelegenheit habe die nationallib . Fraktion nach der Stellung , die die
Regierung in dieser Frage eingenommen habe , nicht unrecht getan ;
in diesem Falle sei die Besorgnis unbegründet . Die natlib . Partei
müsse vor allen Dingen bestrebt sein, die Autorität des Staate » zu
schützen. Es seien ja nur Kleinigkeiten , über die man verschiedener
Ansicht sei, aber verschiedentlich habe man den Eindruck, daß es
Symptome seien. Die Stellungnahme des Zentrums bei der Jesuiten -
frage habe jedem national denkenden Menschen die Augen geöffnet.
Man sei sich darüber klar, daß niemals ein Zusammengehen unserer
Partei mit dem Zentrum zu denken sei . Bei Stichwahlabkommen
sollen die lokalen Leitungen gehört werden.

Reichstagsabgcordneter Kölsch entgegnet dem Vorredner , von
der natlib . Reichstagsfraktion habe im Ernste wohl niemand daran
gedacht , daß Bebel tatsächlich Präsident des Reichstags werde.

Ingenieur G o e r ck i-MLllheim zollt der natlib . Landtagsfraktion
vollen Beifall .

Kammerstenograph Ernst Frey -Karlsruhe erwidert , die Arbeit
der natlib . Fraktion im badischen Landtag sei gut ; die meisten Wähler
seien damit vollständig einverstanden . Der in der Zeitschrift »Der
Panther " erschienen Artikel des Herrn Landgerichtsdirektor Dr . Ob-
kirchrr lege keinen gleichen Maßstab an die Borgänge vor dem Jahre
1989 und nach dem Jahre 1989 . Kritik sei erlaubt und werde von
niemanden übel genommen. Zum Schluß stellt der Redner den An¬
trag . die Landesversammlung möge dem Parteichef Rebmann und der
Fraktion Dank, Anerkennung und Vertrauen aussprechen.

Diese Anregung löste sofort ungeheueren Beifall aus . Der Antrag
selbst wurde einstimmig angenommen.

König - Ettlingen fügt dem Dank an den Parteichef und dir
Landtagsfragtion den Dank an den Generalsekretär bei.

Stadtschulrat Professor Dr . Sickingen - Mannheim verbreitet
sich des weiteren über die Ausnahme der Frau in die natlib . Partei ,
dabei etwa auftretende Befürchtungen von vorneherein zerstreuend.
Man dürfe dieser Sache nicht ablehnend gegenüber stehen. E» sei
Zeit , daß man sich dieser Angelegenheit , ebenso wie der Arbeiterfrage
intensiv annehme . Die Partei müsse überhaupt alles tun . wozu di«
natürliche Entwickelung dränge .

Staatsanwalt Dr . K u e n z e r - Karlsruhe erklärt , inbezug auf den
Obkircherschen Pantherartikel , daß es manchen gebe, der mit der Poli¬
tik der Parteileitung nicht ganz einverstanden fei ; viele hätten den
Eindruck , daß die Partei zu weit nach links gehe .

Parteichef Geh. Hofrat Landtagsabg . Rebmann verbreitet sich
nochmals über die Franenfrage . Die Partei werde dieser Angelegen¬
heit wohlwollend gegenüber stehen und ihr großes Interesse entgegen-
bringen . Cs fei gegenwärtig die höchste Zeit , wenn man die Frau
überhaupt für die Partei gewinnen wollte . Das Zentrum arbeite au -
diesem Gebiet sehr gut.

Der Parteichef kommt dann auf die an der Politik der Fraktion
geübte Kritik zu sprechen und erkennt dabei den warmen , wahlge¬
meinten Ton an . Die gegenteiligen Ansichten stützten sich nur aus
Meinungen und Mutmaßungen , während auf der anderen Seite die
Tatsachen sprächen . Bei allen Abstimmungen hätte sich die Partei
nur von sachlichen Erwägungen leiten lassen und unbeirrt ihren
eigenen Standpunkt vertreten . Der Redner wiederholte noch einmal ,
Reden seien nicht viel gehalten worden , dafür aber zeigten die Ab¬
stimmungen klar und deutlich, daß man eine eigene Politik verfolgt
habe. Die nationalliberale Fraktion habe mit der Sozialdemokratie
geMN das Zentrum und mit dem Zentrum gegen die Sozialdemokratie
Gesetze gemacht . Auch in der Fraktion seien die Bedenken, die Jjier

geäußert worden seien, zu Tage getreten . Man habe im Fraktion »«
zimmer die einzelnen Fragen eingehend erwogen und dafür und da-
gegen gesprochen , und zum Schluss« die Entscheidung darnach allein
getroffen. Wenn die Nationalliberalen bei entscheidenden Fragen ,
> B . bei der Kirchenfrage versagt hätten , dann wäre ein Grnnd vor¬
handen zur Kritik . So aber hat die Fraktion in allen wirklich be¬
brütenden Fragen sich an ihre Traditionen gehalten . Die Kleinig¬
keiten, die aufgeworfen worden seien , haben auch schon deshalb keine
besondere Bedeutung , weil es sich hier absolut um leine Symptome
handle . Zu begrüßen sei, daß man auf der Laudesversammkung die
Gelegenheit wahrgenommen habe, andere abweichende Meinungen »
Eindrücke und Stimmungen wiederzugeben, die jedenfalls von de«
Fraktion und von ihm als wertvolle Zeichen betrachtet werden.
Keinem in der Partei fei irgendwie oder irgendwo di« Rede ver¬
boten worden ; es entspräche den Grundsätzen der nationalliberale «
Partei , daß man jeden reden lasse . Der Parteiches dankte der Lau¬
desversammlung für das Vertrauensvotum und betonte , daß es nur
möglich sei, gute politische Arbeit zu leisten, wenn die Parteileitung
getragen sei von dem Vertrauen der Anhängerschaft im Lande .

Registrator Jacob : Wie man in Karlsruhe mit d« Politik
Rebmanns einverstanden sei, beweise am besten die Zunahme de»
beiden Karlsruher Vereine ; innerhalb Jahresfrist habe der national -
liberale Verein um 388 und der Jungliberale Verein sogar um 588
Mitglieder zugenommen.

^ ammerstenograph Ernst Frey meint , der „Panther " sei mH
der rechte Weg, um sich über Parteiangelegenheiten auszusprechen.
Er wäre möglich gewesen, durch persönliche Fühlungnahme sich üb«
oi« Angelegenheit auszusprechen. Damit war dieser Gegenstand der
Tagesordnung erledigt .

Hierauf wurde auf Antrag des Geschästsfiihrenden Ausschüsse»
8 10 der Satzungen durch einen Zusatz ergänzt nach welchem folgend«
Sonderausschüsse gewählt wurden : Für Landwirtschaft , 8e » « b« und
Detailhandel , Industrie und Handel , Arbeiterfragen , Kommunal¬
politik. Die Sonderausschüsse find beratende Organe der Partei ,
denen die Erledigung der Aufgaben obliegt , die ihnen nach Bedarf
vom Engeren Ausschuß ob« dem Geschästsfiihrenden Ausschuß der
Partei zur Begutachtung überwiesen werden . Die Ausschüsse haben
da» Recht der Kooptation von Mitgliedern

Die Landesversammlung endete gegen %4 Uhr. Mittlerweile
hatten sich im großen Saale der „Drei Könige" eine stattliche
Menschenmenge zur

Bo lksoersam « l » « s-
eingefunden, die gleichfalls wirkungsvoll verlief . Rechtsanwalt
Katz eröffnete dieselbe und erteilte Reichstagsabgeordneten Koelsch
oas Wort , der der Versammlung den Reichstagsabgembneten Dr .
Thoma-Augsburg vorstellte. Dies« verbreitete sich in einer groß¬
zügigen Rede über die äußere und innere Politik . Der Redner ern¬
tete mit seinen Ausführungen lebhaftesten Beifall . Gegen Uhr
wurde die Versammlung geschlossen.

Damit hatte die diesjährige Landesuttsammluug ihr (bk et*
reicht.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich nirtet dem

2 . Dezember 1912 gnädigst bewogen gefunden , dem diensttuenden
Kammerherrn Ihrer Majestät der Kaiserin vo« Redern da» Ko« »
mandeurkreuz zweiter Klasse HöchstJhres Ordens vom Zähringer
Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
3. Dezember 1912 gnädigst bewogen gefunden, dem Königlich Preußi¬
schen Obersten von Below , Kommandeur des Königin Augusta Garde-
Grenadier -Regiments Rr . 4, das Kommandeurkreuz zweit« Klasse
HöchstJhres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 27. Ro».
1912 gnädigst geruht , den Lehramtsprattikanten Dr . Otto Scheuck «ms
Kembach zum Rektor der erweiterten Volksschule einschließlich der
Mädchenbürgerschule in Lörrach zu ernennen .

Die Zoll- und Steuerdirektion hat unterm 28 . November 1912 den
Finanzassistent Alfred Konrad in Rastatt , den Finanzasfistent Markus
Mangei in Vretten und unterm 38. November den Finanzassistent
Georg Wolf in Achern zu Finanzsekretären ernannt .

Nonkurie in Baden.
Weinheim . Vermögen des Spezereiwarenhändlers Philipp Wid»

mayer in Weinheim . Konkursverwalter : Rechtsanwalt Hans
Engler in Weinheim . Konkursforderungen sind bis zum 24 . De¬
zember 1912 bei dem Gerichte anzumelden . Prüfung der ange¬
meldeten Forderungen Samstag , den 4 . Januar 1913, vormittag ,
8Ys Uhr.

Auszug aus den Standesbücher » Karlsruhe .
Eheaufgebote :

6. Dezember : Karl Bleich« von Freiburg , Kutscher hier , mit
Maria Haas von Höhahof : Leopold Glöckner von Rüppurr , Eisen¬
dreher hier , mit Luise Hold« geb . Esenwein von Knittlingen ; Kar !
Walter von hier , Werkschreiber hier , mit Wilhelmine Rumpf von hier .

Eheschließungen :
7. Dezember: Adolf Treutle von Rüppurr , Tapezier hier , mit

Wilhelmine Keller von Kaiserslautern : Heinrich Web« von Bochum,
Kaufmann hier , mit Elisabeth Diekämper von Dortmund ; Mathias
Fritsch von Oberwolfach, Polierer hier , mit Martha Scholl geb .
Kornagel von Hof ; Eduard Becher « von Hornberg , Bierbrauer hier ,
mit Katharina Münch ged . Buff von Reichenburg ; Aug . Küchlin »an
hier , Mechaniker hier , mit Maria Becker von Stupferich ; Friedri ^i
Schindler von Auenheim , Artist hier , mit Maria Schorpp von Bietig¬
heim ; Franz Bogel von hier , Schlosser hier , mft Franziska Trayer
von Lautendach.

Geburten :
1 . Dezember: Georg , Vater Georg Rabe, Magazinsarbeiter . —

2. Dezember: Maria Katharina , Vater Herbert Hiss«, Ingenieur . —
3 . Dezember: Luise, Vater Anton Höllig» Fabrikarbeiter .

Todesfälle :
6 . Dezember: Maria Schenck, alt 71 Jahre , Witwe des Betriebs -

jekretärs a . D . Herm. Schenck; Magdalen « Allgey« , alt 88 Jahr «.
Witwe des Straßenmeisters Heinrich Allgeyer . — 7 . Dezember:
Frieda , alt 3 Monate 18 Tage , Vater Albert May « , Schuhmacher;
Katharina Schwarz, alt 73 Jahre , Witwe des Bremsers Johann
Schwarz ; Leopold Ettlinger , Kaufmann , Ehemann , alt 67 Jahre ;
Julius Katz , Chefredakteur , Ehemann , alt 56 Jahre ; Helmut alt
1 Monat 14 Tage , Vater Ad . Motz , Bäckermeister.

Richard Groutars
Werkst &tte für Neuanfertigungund
Reparieren von Gold- und Silberwaren ,

179 im Hof ffw »

Reichhaltiges Lager in
Gold - und Silberwaren .

Trauringe nach Mas«.
— Ankauf von altem Gold. —

Kein Laden , billigste Preise .

Gefchäfllirhe Mitteilungen
Kein Weibnachtsfest ohne Weihnachtsgebäck . Aber womit soll

man backen ? Butter ist zu teuer , Schmalz und anderes zu gering .
Da scheint es angebracht, auf die beiden Produkte Palmin und
P a I m o » a hinzuweisen. Palmin , das sich infolge seiner Reinheit
und seines außerordentlich billigen Preises von Jahr zu Jahr , be¬
sonders bei der Weihnachtsbäckerei , steigender Beliebtheit erfreut , hat
vor anderen Fetten den Vorzug , daß es vollkommen aeruch- und
geschmacklos ist und deshalb den natürlichen Geschmack des Gebäck»
und der Zutaten in keiner Weise beeinflußt . Auch bleibt das mit
Palmin sowohl als mit Palmona lPslanzen -Butter -Margarine ) her¬
gestellte Gebäck länger haltbar , weil diese Produkte nicht wie selbst
Naturbutter , Schmalz rc. einen gewissen Prozentsatz freier Fettsäure

. uralten . Prlmana ist der beste EvlL ' ^ nr Backbattex 334t '"4
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In modernen Kostümen ist die |

Auswahl grösser denn je. Durch f
| enorme Gelegenheitskäufe bei meinen |
| besten Lieferanten kann ich für den |
| Weihnachtsbedarf Preislagen in den |
I Verkauf bringen, welche in Bezug |
i auf Mode , Material und Verarbeit - f

| ung das denkbar Vorteilhafteste I
| darstellen , was geboten werden kann. §

iiiwiwnii iiiiimwmwwMwinroifflwnumwind

Hauptpreislagen :

Rein netto .

Carl
Aenderungen kostenlos . isvir

Marktplatz.

rrrnderrsttungshaus —- Hardtstiftung.
Wie ^MjÄrlich , möchten wir auch in diesem Jahre den Kindernunseres HaufeS eine Weihnachtsfreude bereiten und richten deshalbixe herzliche Bitte an die Freunde armer Kinder und Waisen. Uns’eme Gabe der Siebe darzureichen , damit wir in den Stand awerden, unsere Kinder zu beschenken.

gesetzt

»beiträlse die laufenden Ausgaben kaum zur Hälfte decken .Welschneureut, den 6. Dezember 1912 .- " Der Berwaltungsrat .
Gaben nehme» kn Empfang : in Welschneneent: Pfarrer Brau »und HquSvater Straßes in Karlsruhe : . Hofprediger Fischer sowie die' Stodtvsr . Heffelbacher, Hindenlang , Mhlewein , Rapp, Rohde, Schillingund Weidemeier : ferner Revisor Schmidt. Blumenstr . 1 »Rechner der

MjtWay ), Maurermeister Fleck, Norkstr. 6 ; Buchhändl. W . Gräff (FirmaMüller u . Graffl Oberlehrer Jäger , Stcfanienstr . 4 ; MaurermeisterBeknh: Pkeiffer , Srndenplatz 11 - llhrmacher A. Pfrtsch, Welhienstr . 37 ;Gärtner G. Schmid. Eisenbahnstr . 26b ; Kassier HLcdle. AmalieNstr. 77 :
-Kaufmann I . Stell », Waldsir . 42 ; Missionar G . Ster «, Leopoldstr. 18 ;Schuhmachermeister Teschle, Adlerstr . 43 : Maschinenmeister » . Jock,Rüvpurrerstr . 18 ; Druckcreibesitzer. J . I . Reiff , Markgrafenstr . 46 ;"E>eilermeister Stoib , Kaiserstr . 119 ; Geschwister Streitzguth , Kaiserstr . :Oberrevisor Waßmer , Putlitzstr . 26 .

'

Dienstag , de« 1V. Dezember LSI» , «achmittags L Uhr ,werde ich in Karlsruhe , im Pfandlokal Steinsirasie 23 . gemäß
Hand .-Gef.-BuchH 373 u. 379 gegen bare Zahlung öffentlich versteigern ;

AMki neue dleWche rumänischeWalluüffe
Karlsruhe , den 7. Dezember 1912 .

Sprich , Gerichtsnoklzieher . 19902 .2.2

Die Crüffuang unserer

zeigen ergebenst an.

Geschwister Matsch, Karlsruhe
Tee-, Kaffee-, Schokoladen-Geschäft

vaisentratwe 16L Karlsruhe . Telefon 1085 .
Eingang Rittergtrasse, vis-A-vis vi>m Doeringschen Spielwarengeschäft
ur , ” , . Mitglied des Rabatt-Sparvereins . ' ■ —a

i • — Spezialität 19829

Kinderkaufladen -Artikel
und

Christbaum-Confekt
in CliokOlade und Fondants in schönster Auswahl

Atl Weine , Liköre
Punsch-
Extrakte
etc . gewähre ich
vom 6. bis 31. De¬

zember d. J.

besondere Prefsvergünstlgungen !
- . . Verlangen Sie Preisliste . —■

IlSleilt, Karlsruhe ,
Fernsprecher 537 .

J. Estelmann ,
Herren«tr. 12. Rabattmarken !

Seraduma oon
AolMcmMWkdeile «.
Wir haben im Wege des öffent¬

lichen Wettbewerbes das Verlegeneines 590 Nnh weiten Wässerrohr-
stranges vom städt. Wasserwerkbis NebeniuSsiraße, sowie das
Verlegen der für die Strafenim Bereiche des neuen Kaupt -
bahnhofes erforderlich werdenden
GaS- und Wafferrohrstränge 1100
his £00, myt LichtwerteX nebst Len
zugehörigen Erdarbeiten zu ver¬geben. Die Gesamtlänge der
Nohrftränge beträgt ca . 5000 m.Plane und Bedingungen über
die in 4 Lose eingeteilten Arbei¬ten liegen in unserem Geschäfts¬
zimmer Rr . 1« . Kaiserallee 11 ,3. Stock , zur Einsichtnahme auf ,woselbst auch Angebotsformulare
abgegeben werden. Ein Versandderselbe« , sowie der Unterlagen
nach auswärts findet nicht statt .

Verschlossene , mit der Aufschrift
«Angebot auf RoürverlegunyS-
arberten " versehene Bewerbungs¬
schreiben sind bis längstens Don¬
nerstag , de« 12. Dezember d. I ,vormittags 10 Uhr. bei uns einzu¬reichen , zu welchem Zeitpunkt die
Oeffnung der Angebote in Gegen¬wart der etipa erschienenen An¬bieter oder deren Vertreter vor¬
genommen werden wird . 19662

Karlsruhe . 8. Dezember 1912.Städtische Gas -, Wasser- und
Elektrizitätswerke .

Vergebung von
Sauarbeiten .

Für den Neubau einer Volks .Mule mit Lehrerwohnung in
Knielinge» sollen die nachvcrzeich -neten Arbeiten im Wege des
öffentlichen Angebotes vergebenwerden:

1. Schreknerarbeite »,2. Schlosserarbeite»,3. Plattenarbeite «,
4. Terrazzoarbeiten ,5. Parkettbodenbelag ,6. Linoleumbelag.7. Torfitanlage .
VergebuNgSunterlagen sind bis

zur Submlfsionterüffnung beiden baulsitenden Architekten
Pfeifer » . Groffrnann in Karls¬
ruhe , Belfortstraße Nr . 14 cinzu -
fchen ,

Angebotsformulare sind ebenda¬
selbst zu erheben.

Zur Submissionserofsnung am
Montag , den 23 . Dezember, nach¬
mittags J44 Uhr, auf dem Rat -
Hause zu Knielingen . der die An-
bietendcn anwohnen können, sind
die Angebote verschlossen , mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen,für jede Arbeit getrennt , portofrei
cinzurriche«.

Ohne Einsicht der Unterlagenwerden Angebotsformulare nicht
abgegeben. 19838

Die Zuschlagsfrist beträgt 14
Tage. Die Auswahl unter den
Bewerbungen bleibt Vorbehalten.

Knielingen , den 6. Dez. 1912.Der Gemeinderat.
Namen-Fahrrad

ganz wenig gefahr . , wird dill. ab¬
gegeben. Karlstr . 13 , Lad. B40883

Nähmaschine
umstandehalb. sehr bill. zu verks.B40947 Goethestratze 52. !V.
KiUig r« verkaufen :
^ -Geig«, 1 Kasperltheater , 1 geb .Nsma » Beiertbei « . Marir -« luandrastr . 18. Stb . ll . B4V943

Dreiflammiger Gasherd billigabzugeben. » 40888
Bclfortstratze 7 . ll . St

Ein schöner schwarzer Pelzrockfür schlanke Figur preisw . abzug.
B4088 « Gerwiastr . 18 . V . St . . IkS.

Lampen , Kronen , Xmpeln
zu jeder Einrichtung passend

Emil Schmidt & Cons.
Kaiserstrasse 209, gegenüber d. Moningerbatt,

SW0948Krttckncr, » reu , strD4ü! .

Oeffentliche
Berfteigernng .
DtMrslaz, &enl2 . Dciemöerl912 ,

iMirmittfits 11
werde ich in Offenburg im Pfand -
lokale (Alte Pfalz ) gem. §§ 1234bis 1240 B. G. B . gegen bare Zah¬lung öffentlich versteigern :

1 große Partie Bril¬
lante « und Goldware«
(Uhren , Ketten . Ringe , Droschen ,Armbänder , Knöpfe, Perlen ,Nadeln . Medaillen rc. im Wertevon ca. 20000 JC). 8693

Offenbar «, den 8. Dezbr . 1912.
Brunner,
Heirat .

Mit gebildeter Dame mit grö¬ßerem Vermögen oder Zuschuf ;
suche ich in Verbindung zu treten .Bin gute Mannesgestält , groß u.
sympathisch , strebsamer, solider
Mensch , katholisch , Ende 30, aka¬
demisch gebildet, etatmäßiger Be¬amter . Großer Kunst- ^u . Natur¬
freund . Aus evtl. Wunsch wäre
ich nicht abgeneigt . Privattätig -
kert zu entfalten und in der Um¬
gebung von Baden -Baden Wohnsitzzu nehmen. Briefe von -Elter « er¬
wünscht , Berufsvermittler verbet.Offerten erb. unter F . K. 493«
an Rudolf Müsse . Karlsruhe i. B.

bcirdt .

Hübscher, junger Mann , 28 F.alt , katholisch , einjährig gedient ,kehr musikalisch und lebensfroh,Besitzer eines sehr gut gehendenersten Gasthofes mit viel Frem -
denverkchr in einer schönen , klein ,
badischen Stadt , wünscht , da es
ihm an , Damenbekanntschaft fehlt,auf diesem Wege zu verehelichen .
Zunge Damen aus Stadt oderLand , Witwe nicht ausgeschlossen ,welche Lust und - Freude am Wirt¬
schaftsbetrieb haben, werden ge¬beten ihre Adresse mit Ver¬
mögensangabe unter Nr . B40776
an die Sxped . der «Bad . Presse"
zur Werterbeförderung zu senden.Verschwiegenheit Ehrensache.

+
besonders mit Krampfadern , Beinaelchwure , Flechte«, . . .._zuNdungen usw. behaftet sind, auch solche, die brs jetzt vergebensbehandelt , ' '

. ohne zu sihneidem ohne Bettruhe . fast MmerzlÄ . Svezinl -
Anstitut Karlsr « he. Adlerstraffe 18. 2. St ., am Bahnhof. GeringeKurkosten. Viele Dankschreiben. Sprechstunden täglich, außer Dienstag ,von 10—12 und 2—4 Uhr, Sonntags 10—12 Uhr. B30102.8711

Hh BrudfleMe 4 *
Mein Bruchband „ Ideal “ ohne Feder, eigenes System, auch beiNacht tragbar, bietet die grösste Erleichterung und hält unter Garant» jedenBruch zurück, leib » und Vorfallblnden , Ocradehalter ,Gummistrfimpfe usw. Jede Bestellung wird extra nach MaS an-

geferttgt . Langjährige Erfahrung. , 856%Bin wieder selbst mit Mustern anwesend kt Karienihe : Mittwoch,H. Dezember , von 9—2 Uhr, im Hotel Zur Alten Post, Hebetetrasse 3.
Bandad.-Spezialtst Engen Frei, Sfoltgapt, Hrantnsfrmi IS.

Ledermöbel - Gelegenheitskauf.
Fauteuils .
neu , beste billigst » 40310.8.8

Kaiser - Allee 97 , Halbingop .

, Rußfett :

ist der Wunsch jeder Hausfrau » E» istmit Sicherheit zu erzielen durch mein
♦ in 1
♦ UkSS ~ 3

Lskt 3 .75 « .50
9Pfh ..Dofe»

oder durch meine 1991»

Äm Äeillnahe « luAusvefferungva « Wasche bewandertes jungesMädchen empfiehlt sich zur Aus-
bülfe . B409S3 .2.1
Zu erfrag . Lachnerstr . 8 , IV rechts.
Wgedmi« MemelW
u verkaufen, wegen Aufgabe des
SerufS. Preis 2200 M. Off. unt .B40782 an die Erped . der Bad.
Preffe erbeten .

F neue ’u Geige m . Kasten und
wenig getrag . , modefard. Satin «
tuchklerd weg . eingetr . Trauer bill .
zu verkaufen . 1840814.2.2

Scheffetstrah « « , 4. Stock .

(reinste Pfianzen -Margarine )
1Pfd . 90 .; . 5Pfd .L8S,f . 10Pfd .L8» ^

Ressrwhlnis Neubert, NaWr. 122 u. 871

Der beste Erwerb für Hausinduftr « ist ihrer diel»
Vorteile wegen unsere

Strickmaschine
au&trorbetrtL Leistungsfähigkett, große Radelersparui»,Vermeidung von Fallmasche », große Platzersparuis .Strickunterricht gratis . 18644* i
Evtl , liefern wir Garne u. nehmen die fertige Ware ab . ISchwinn & Ehrfeld ,Karlsruhe , Kaiferftraffe SS. — Telephon 102. ,

Eine Puppen -Küche mit Ein .
rlchtung . ein Puppen - -spvrtwaae » Schönes KinderftShlche»

verstel bar , billigst -«.verkaufe« , lSM» Horlstrode »4. m. Ifc i
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H,utiute früh verschied unerwartet , rasen das Mitglied
unseres Aufsichtsrats

Herr Li
Derselbe hat seit Gründung der Gesellschaft dem Aufsichts¬

rat unseres Unternehmens aiigehört und seine reichen kauf¬

männischen Erfahrungen und sein umfassendes Wissen jeder¬
zeit bereitwilligst in die Dienste der Gesellschaft gestellt .

Wir werden ihm stets ein ehrendes und dankbares

Andenken bewahren .

DURLACH , den 7 . Dezember 1912. 8584a

Aüfsichtsrat und Vorstand der
Maschinenfabrik Gritzner, A G.

Nachruf !
Durch den heute früh unerwartet erfolgten Tod des langjährigen

Mitglieds und stellvertretenden Vorsitzenden unseres Aufsichtsrats

Herr« Leopold Ettlinger
hat unsere Gesellschaft einen unersetzlichen Verlust erlitten,

Seit ihrer Gründung war der Dahingeschiedene mit unermüdlichem
Eifer um das Wohl und Gedeihen derselben besorgt . Durch seinen
lauteren Charakter, durch hervorragende Geschäftskenntnis und grosse
Schaffenskraft war er uns eine unersetzbare Stütze und wir verlieren in
ihm einen treuen und zuverlässigen Berater und Förderer unseres
Werkes , welchem wir ein ehrendes und dankbares Andenken für alle

.Zeiten bewahren werden . . , ,, 8583a

Dur lach , den 7. Dezember 1912.

Vorstand n . Aüfsichtsrat der Badischen Maschinenfabrik
ö . Eisengiesserei vorm . G. Sebold n . Sehold tfe M .

E.71« 3Z2SWn

Todes -Anzeige .
A& '

Statt jeder besonderen Anzeige .

Heute früh 2 Uhr entschlief nach kurzem Leiden sanft
und unerwartet ;>< .

■ ■ v . . .

Frau Rosa Ludwig 5
geb . Conrad .

Karlsruhe, den 8. Dezember 1912 .
Trauerhaus : Kriegstrasse 42.

In tiefer Trauer :

Familie Dr. Ludwig Sieder , München .
Familie Wilhelm Kölitz. 19916

Die Beisetzung findet Dienstag , den 10 . Dezember , nach¬

mittags V» 3 Uhr, von der Friedhof kapelle aus statt .

ll . . . . . .
• Unterricht in Konbersation .Gram -
vtuntit und Handelskorrespondenz.
Mebersetzvngen. Deutsch sür Ausl .
Kran A. Pa* « , LürnrrLr , 33. 11L

UeberzieHer
werden billigst abgegeben.
B40S71 Zirkel 18 , pari .

55eröc ? LZerde !
Emaillen , lack ., m . schriftl. Garantie
billigst. Gebr . Herdenehmein Fähig .

.Herdlager , Lchillerstraste 4 .
Keiler Ladenspesön. L40973

in allen Preislagen
Nor anerkannt bewährte Modolle mit vorzGgl. ÜZM

Sämtfiches einschlägige Zubehör , empfiehlt ais
Weihnachts -Geschenk

fiermann kW . LL.
Sebützenstr . 18. — Telephon 8603 — -

— Geschäft besteht seit 1897 —
Fachmännische Beratung * Anlernet »

gratis . . 16823

Statt jeder besonderenAnzeige.
Freunden und Bekannten machen wir die traurige

Mitteilung , daß unsere gute Mutter , Schwiegermutter , -
Großmutter und Tante

Susanna Wagner
geb . Köhler, Witwe

heute nacht wohl vorbereitet und versehen mit den
hl. Sterbesakramenten im Alter von 71 ' - Jahren uner¬
wartet sanft in dem Herrn entschlafen ist -

Wir bitten um stille Teilnahme .
Karlsruhe , den 8 . Dezember 1912.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet am Dienstag , den 10. De¬

zember ds . Js ., nachmittags ’ l »4 Uhr , von der Friedhof¬
kapelle aus statt 19918

Trauerhaus : Parkstraße Nr . 3.

Trockenes Brennholz
bei Abnahme von : 14000 *

3 Ztr . I . . . . . . . Per Ztr. von Mk. 1.00 an
10 Ztr . per Ztr. von Mk. 1.80 an

empfehlen zur Lieferung frei Keller

Villing & Zoller A.-G.» Telephon Nr. 80.
kauft
man

vorteil¬
haft

Puppen -Schuhe
u . Strümpfe von den
kleinsten bis zu den grössten

in grosser Auswahl

Rabatt -Marken !

Telephon 1655
bei

U Riolaiivia oieiep
beste und erste Karls¬
ruher Puppenklinik ,
Kaiserstr . 223 , zwischen
Hauptpostu . Kaiser¬
denkmal . 1853t

Chriftbüume,
darunter schöne Bereinsbäume und
viele schöne Weiütannen find wieder
für mich eingetftoffen. B40984
K . Trieb , Zähriugerstraste 88 .

Telephon 2426. 8 .1

Praktische
Brotkörbe

in 19779
Messing,
Nickel,

versilbert .
Blech lackiert .
Grosse Auswahl.

LWolifschlegel
Kaiserstrasse 173

HaushaltartiKel, Giaswaren.

Mahle
höchste Preise für abgelegte

KleiSn , Schicht. WödelL'
Werkzeug, Pfandfch . Gefl. Off. erb.

I . Glotzer» Markgrafenstr. 3.

Liederhalle - Konzert.
Verloren

am 7 . d . Mts . auf denk Wege zur
Festhalle oder in der Halle selbst
ein goldenes « Kettenarmband .
Gegen Belohnung ab .ruaeben beim
SanSmeiiler . B4098̂

Bauarbeiten-
Vergebnng.

Rachverzeichnete Bauarbeiter !
dum Neubau eines Pfarrhauses
für die evgl. obere Pfarrei in
Breiten sollen im Wege der
öffentlichen Bewerbung vergeben
werden . veranschl. zu
Erd » u. Grabarbeitcn ■ 403 .95
Maurerarbeiten 7079.18
Iteinhauerarbeiten
roter od . grüner Sandstein 1081.84

Zimmerarbeiten 4305 .55
Walzeisenliefcrung 1268 .03
Ichmiedarbeiten 130 .00
Dachdeckerarbeiten. (Ziegel) 1084 .20
Blechuerarbeiten 10M.75
Bcrputzarbeiteu 1336.83
Schrelnerarbcitc » ' . 2136 .30
Glaserarbeiteu 1489 .01
Schlosserarbeiten 404.20
Malerarbeiten - 741 .68
Taprzierarbeite » 120 .00

Pläne , ArbeitsbesÄriebe und Be¬
dingungen , welche nicht abgegeben
werden , liegen im evgl. Pfarrhause
bei der Stiftskirche rn Breiten und
auf dem Bureau der evgl . Kirchen¬
bauinspektion Karlsruhe , Blumen¬
straße I , in den üblickenGeschäfts¬
stunden zur Einsicht « r Bewerber
ans .

Die schriftlichen, verschlossenen ,
genügend frankierten und mit Auf¬
schrift : „ Obere Pfarrei Breiten "
versehenen Angebote werden im
Pfarrhause bei der Stiftskirche
Breiten bis zun: EröffnungS -
tenniii am
Freitag , den 3 . Januar 1813.

vormittags 18 Uhr,
entgegengenommen. Zuschlagsfrist
4 Wochen . 19924 .2.1

Karlsruhe , 7 . Dezember 1912 .

Gegen monatliche

Ratenzahlungen
erhalten solvente Leute
von reeller Firma :

Damen- u . Herren-Konfektion.
Herrengarderode nach Mah .
Damen» und Herrenstoffe,im~ PELZE , -ws
KeinPreisaufschlag ! Strengdiskret :

Kein Abzahlungsgeschäft!
Gest . Offerten unl . Nr . 17680 an

die Expedit , der „Bad . Presse" erb.

Behagliche Steiners

Paradies *
Daunendecken
DoppeMeoken

Steppdecken
Plumeaux

Kissen
Unterbetten 19930

Matratzen
Röste etc .

Kanhnrrenslese
Auslttft -

Matratzen .
Völliges Aussonnen n. Selbstauf-

zupfen möglich .
Kein Hartwerden mehr.
Lieferung leerer Zellen-Hüflen znm

Selbstumpolstemalt Matratzen .
Spielend leicht zu füllen ! .
Torsteht
m SaehahmQnges !

Umarbeiten
von Decken , Matratzen etc.

Holz -, Stahl « und
Messing - Betten ,
Verwandlung * -

Chaiselongues
Sofas und
Klubsessel

Ganze

Schlafzimmer.
Billige Preise
für Jeden Bedarf .

WeltausstellungBr&ssel IM
Goldene Medaille .
Diese regelmässige Auszeichnung
mit ersten Preisen dürfte für alle

Verlobte etc.
entscheidend sein.
Tore tägliche

Weihnachts-
Geschenke,

Södd . Niederlage
Reformhaus

L. Neubert,
Kaiserstrasse 122 ,

Ecke Woldatrasse .

.Versand frei. Katalog

» M- ti. WeMIlh. LL
B40827.2.1 Stei,lstr . Ä7 . Lrdellplatz .

Billig zu verkaufen:
2 franv. Betten , Schreibtisch,

.Kiicheueinrichtung.Tisch,Vertiko
Stühle Markgrafenstr . 3,1. B,

GebrauchteMnsikinstrumente :
Violinen , Mqndylinen , Guitarren . .
Zithern , Grammophone, . Phono¬
graphen , Spieluhren , Flöten , Kla¬
rinetten , Trompeten , Waldhörner .
Bässe sind billig zu verkaufen . '
19757 Markgrafenstratze ÄS,
4 «, nnrfa groß . Roßhaar -Matratze
UH vctii. 30 Jt , Krnderstuhl 4 M.
fast neuer Chiffonnier 36 Jt , Wasch ,
Kommode, wie neu, 14 Jt , schöner ,
Spiegel 8jt , schöner Diw-aN, Tisch, .
Guitarre , alle» billig.
B« 967 Uhlandftr - tzelS . -part .
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Karlsruher
; j Liederkranz

1841
< > Heute Montag abend

Mi» Uhr :

Probe
n besonderem Zweck .
Um vollzähliges Erscheinen bittet

Der Vorstand .

Liebhaber gesucht
für einen Mammntzahu , 13 cm
lang und 13 cm breit . 2—3000
3afce alt . Off . uni » 40821 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Achtung!
Chrisibäume !

Verkaufe noch 1000 prima gesetzte
fichten , Größe 1—2 Meter, beiguter

bfuhr , direkt beim Dorfe . 8594a
Otto Bender , Staufenberg 42 ,Station Gernsbach (gaben ).

6eör billig ja
' :

Schön, felbstanaef. Plüschdiwan ,
San. pol. hochh. kompl .Bett, Rokoko«

ränkchen , Chiffoniere pol. d. 18 .—Losa , nen bez. 24 .— , Nachttische mi ' :
u . o. Marmor , Sinaernähmaschine
Fußbetr .20 .— , antike Kommode,gr.
Schneidertisch 8.—, groß. Schaft z.Stellen 7 .—, Polster - «. Rohrststble
v. L—an , verschied . Spiegel , Bilder
u. s. versch., Fahrrad mit Freilaus .>.840967 Steinftrafte 8 im Hof,

Diwans.
Sehr schöne Plüsch-Diwans fürnur Mk . 35 .—, Chaiselongues , gutgearbeitet , für nur Mk . 24.—, zuverk. S°i« Extra -Rabatt bis Weih¬nachten. Möbelhaus Werner »B40977 Schloßplatz 13.Eingang Karl -Friedrichstraße

Petroleum - u. kl. eis. Ofen . Bett¬
stelle m. gtzt. Rost. Rachitisch sehr
billig zu verkaufen. B40969

Uhlandstratze 35. 3. Si . lks .

Fraaenbildnng — Frauenstudium.
Montag , den 9 . Dezember , nachmittags 5 Uhr. im reserviertenGaal des Lasch Hildenbrand . Waldstraße

Referat über den ll. Abschnitt der NeudeutschenWirtschaftspolitik von Naumann :

„ Die Materie in der Wirtschaft"
Ref .: Frau Snitgard Himmelheber . 19834

Gäste willkommen.

•“SSaSf"'
. AuskünfteT

Ermittelungen . Beobachtungen erledigt überall zuverlässig ▲
Erstes Larlsroher Detektiv-Züstitat , Leifingstrahe 58,2. St.

Stellen -Angebote .

Fräulein
mit Wherer Schulbildung , schöner
Handschrift u. angenehmen Wesen,perfekt in Stenographie , eveni Ma¬
schinenschreiben und Rundschrift .Letzteresnicht nnbedgt . erforderlich .

gesucht .
Gest. Offerten mit Angabe der

Filiale
errichtet leistungsfähig . Firmad. Genußmrttelbranche in mod .Laden in zukunftsreichst. Lageunt . günstig . Bedingungen
fleißigen jüngeren Leuten ,let entsprechenverTüchtigkeit

der „Bad. Presse ".
Exped.

die „Bad . Presse

'
UPIJWIUU Ser iB

fürgroße Lebei,8 -Berfich .-Gesellschaft
_ -_ , Personen nachweist , die sich versich.199051 lassen , auch Kinder -Versich . Off. u.0 . B. 100 hauptpostl. Karlsruhe , “ “a

ReMeiltitiMsWigtr Kaufmann
mit einer Bar -Einlage von ra . 15000 Mark für den Reiseposten eines
konkurrenzlosen Unternehmen » gesucht . Gest. Offert , unter Nr. B40570an die Expedition der „Badischen Presse" erbeten . 2.2

Risikofreie sichere Existenz
I bietet sich «in . energ . organisatorisch befähigt . Herrn durch Ueber» IInahme der Vertretg . in Baden für eine große Firma , die einen !
«für Behörden, Industrie und Private geeigneten neuen Svezial -
I artikel, durch Patent geschützt, einführt . Seltene Gelegenhei jI zur Selbständigmachung . Nur einige tausend Mark erforder - 1
Ilich , trotzdem sehr hoher Verdienst . Angebote an Vietoria -'Naschinen -Gesellschast m. b. H.. Wilmersdorf , Tharandter - 1
strafte 1. » 409591

Junger «» Mädchen
für leicht« Beschäftigung sofort gesucht in der

Druckerei der „Badischen Presse".

Mein Total
wegen Geschäftsaufgabe bietet günstige Gelegenheit
und reiche Auswahl preiswerter und praktischer

Weihnachfs -Geschenke .
Bodenteppiche in Toumai, Axminster , Velvet etc.

Grollen: 1,75X2,50 m
Preise Mk , 30.— 39. -

2,00X3,00
48 .50 60 —

2,50X3,50 m
58 .— 65.- 75.

3,00X4,00 _
70.— 80.— ioo.- «ie/

Ca . 70 Stück kleine und mittelgrosse

Orientteppiche , Kelims und Decken
Preislagen Mk. 30.— 50.- 65. - 75 — 90.— 110 — 150.— bis 180.—

— 6 .— 7.50 etc,
schwarz, weise , gold., grau,

Bettvorlagen
Mark 4.— 5.-

Angorafelle , „u™
Mark 8.— 10.— 12.— 16.— 20.— b. 24 -

Sofakissen mit guter Füllung
Mark 1.50 2.50 3.50 5.— 6.50 bis 18.-

Läuferstoffe , 70 und 90 cm ucs
Mk. 2.50 bis 6.—

Ziegenfelie , **** •
' *&*

Mark 41 .50 12.50 14 — 16.—

Fugkissen aus besten Stoffen
Mk . 2 .50 3.— 3.50 4.50 6.— bi»

Adolf Sexauer
L

2 Friedrichsplatz 2.
Ä

Junger tüchtiger

Marqueteur
nach Leipzig gesucht . 19340

Offerten und Auskunft hierBlumenstrafte 17 erbeten .
Gesucht 8590a. 3.1Aloittenre

für Zentralheizung u . Installationper sofort.Julias Itößler , Baden -Baden .

Sauberes Mailchen
zur Führung des gesamten
Haushalts per sofort gesucht.

Wo ? sagt unter Nr . 19924
die Exped. der „Bad . Presse" .

Eine junge , unabhängige Frau
od . Mädchen , in der Nähe wohnend,wird für eine Laufstelle

gebucht.B40971 Karlstrafte

Lehrmädchen
mit guter Figur aus achtbarer
Familie , kann sofort oder
>päter eintreten . 19912
Corsethaus „ Imperial “ ,

Kaiserstraße 36.

Ein ordentliches
Mädchen

wird sofort in Dienst gesucht .B40904 ScküNenstrafte 7» I .
tkofUkbt auf 1 . Jan . 1913 vraves ,loesUlyt kinderliebes Dienst¬mädchen . Borzustellen vormitt,van 10—12 Uhr. 19817

Tüchtige Fnstllse
kann sofort eintreten . Wo ?
sagt unter Nr . 19925 die Ex-
pedit . der „Bad . Presse" . 2.1

Militäramrärter
mit schöner Handschrift und Zivil¬
versorgungsschein sucht alsbald
Stelle a. Bürodiener . Einkasflereroder dergl . Kaution kann gestelltwerden. Offerten unt . Nr . 40857
a,d . „Bad . Presse" erbeten . B40957

3 » Ettlingen
ist in bester Geschäftslage ein Luden mit 5 geräumigen Zimmernsamt reichlichem Zubehör per sofort zu vermieten .Derselbe eignet sich infolge seiner günstigen Lage für Friseure ,die zahnärztliche Praxis ausüben wollen, wie auch für EngroS » Lagerund Handlungen , da große Räumlichkeiten vorhanden. Nähere Auskunft— - ■ ft « “ -wird erteilt ftngunastrafte 4. parterre , links. B8S501

würde Militäranwärter mit gut .
Zeugn . u . schöner Schrift Beschäf -
ttgumg geben oder zu solcher ver¬helfen . Offert , u . Nr . B40126 andie Expedit , der „Bad . Presse" .

Witwe ,
mittleren Jahren , sucht Filiale zuübernehmen . Kaution kann gestelltwerden. Offerten Kaiserallee 53,Wirtschaft ._ » 40945

Wohmmg
von 4 Zimmern mit Zubehör auf
sofort od. später zu verm . 9339966
Näh. Rüvvurrerstraft « 92a, III .
Ein Zimmer im Borderh . nebst

Küche und Keller ist sofort oder
später zu vermieten . Näheres
» 40965 ttttfenftrafe 73. I . StoL

Tucht. Schneiderin
auf einfache Kostüme sucht Arbeit
in und außer Haus . » 40982J . Trebsche , Schübenstraße 90.

Besseres Niädive » sucht zum1. Januar 1913 Stelle in besserem
Restaurant od. Pension , um das
Kochen zu erlernen , ohne gegensei¬tige Vergütung . Off. iiTNr. B40963an die Erp . der „Bad . Presse" erb

DasResidenz - Theater
30 Waldstrasse 30

ist auch wirklich

das varoelisle Kinenlopplieihlater
einzig am Platz.

Bequeme Klapps essel von Thonet in Wien in weitgehendster
Raumeinteilung.

Unter (nicht seitlich) jeder Sesselreibe sind Heizkörper ange¬bracht , wodurch man warme Fösse erhält, aber sonst nicht be¬
lästigt wird.

Durch einen Riesen - Ventilator findet beständig reich¬
licher Luftwechsel statt

Oxon (aktiver Sauerstoff), welcher in geringem Masse in der
atmosphärischenLuft sich befindet , wird durch Elektrizität horgeotclltund der Luft im Saal als vortretfnches Luftrcinigungsmittel zugeführt

Die Projektion geschieht aüf einer MattglaSschcibe von
3,60 auf 4,50 Mtr., wodurch die Bilder an Klarheit, Schärfe und
Plastik alles Ms jetzt dagewesene übertreffen und von rückwärts in
einem vollständig massiv steinernem Anbau,Türen und eisernen Vorhang abgetrennt ist,oder neben dem Eingang oder im Saal , Feuer¬
entstehen können ; also auch keine Panik .

, Die einzelnen Aufführungen werden nach dem jeweiligenCnar. kter von einem in der Technik voHendetsten Welte Mignon-
Klavier , einem Auxetophon -Starkton-Grammophon, sowie auf einem
Pathöphon begleitet, bei deren Anschaffung dieser sehr teueren In¬
strumente, nicht der Preis , sondern nur allein das Beste vom Gutenbestimmend war. 19906

welcher durch eiserne
wodurch niemals Ober
oder Rauchbelästigung

von Samstag , 7. bis inkl . Dienstag , 10 . Dezember 1912
ununterbrochen von nachmittags bis abends 11 Uhr.

s Fällig Journal.
Aktuell.

Die letzten Weltereignisse .

Ein billiges Getränk
5

Training im Sport-
Klub „Teutonia“

im Baumschulenweg b. Berlin.

Pocahontas,
die Tochter des Urwaldes .’
Lncie ist eigensinnig.

Gespielt von Frln. Mistinguett
Humoreske v. Daniel R ehe.

Eine schneidige Wassernixe .

Cosette
(1821)

3. Epoche 5. u . 6 . Akt
aus dem grossen Drama , nach
dem berühmten Werke von
Viktor Hugo in vier Serien

und 9 Akten.
Gespielt von den bekannt

Pariser Schauspielern .
Menschen unter Menschen .

*Les Miserables “.
(Die Elenden ).

Oeb. Fraul . sucht Filiale
zu Übernehm., gl. w . Branche, auchn . ausw . Offert , unt . Nr . » 40942an die Exped. der „Bad . Presse" .

Filiale .
. Fräulein wünscht Filiale zuübernehmen , gleich welch» Branche.Kaut , kann gest. werd. Off . u . Nr .» 40751 a . d . Exp, d. „Bad . Presse".

W Fräulein W
lange I . in Konditorei , Versand-
Posten u . Buchs , tätig , sucht Stetig ,als 1. Verkäuferin od.Filialleiterinper 1. Jan . Auch andere Brancheerwünscht. Gefl . Off . u . » 40877an die Exped. der „ Bad . Presse" .

Tüchtiges Serdierfräulein
sucht Stellung hier od. auswärts ,nimmt auch Aushilfe an .Offerten unter Nr . B40944 andie Exped. der „ Bad . Presse" erb.

IDittve
sucht bei einem älteren Ehepaaroen Haushalt zu führen oder beieiner Dame oder Herrn die Pflegezu Übernehmen, event. auch als
Hausdame . Auf hohe Bezahlungwird weniger gesehen . Briese unterF . Z . hauptpostlagernd Karls¬ruhe erbeten . » 40518 .3 .1

Vermietungen .
6 Zimmerwohnung

mit Bad , Speisekammer u . Verandaim 2. Stock inmitten der Stadt aus
1 . April zu vermieten . Offertenunter Nr . » 40835 an die Exped .der „Bad . Presse". 2.2

8 Zimmer -BLohnung am Sonn¬
tagplatz, neu hergerichtet, mit zweiBallonen und reichlichem Zubehör,auf sofort oder später zu vermiet .Nah . Herrenstr . 52, HL 15286*

Schöne geräumige
2 Zimmer -Wohnung

mit Küche u. Zubehör , im Vorder¬
haus , ist per 1 . Februar od. später
wegen Wegzugs preiswert zu vei»mieten . Zu erfragen 19913

Laiserstrafte 7», im Laden.

_
Werderstrafte 84 ist eine freundL
Mmm« non 1 3inmtn
nebst Zubehör auf 1- Aebrnar zuvermieten . Au erfrage « daselbst
Hinterhaus r _ » 40958.2.1
Wilhelmstrafte 33, II ., ist eine
Wohnung o. 4 Zimmern , Küche ,Mansarde , Anteil an Waschkücheund Trockenspeicher auf 1 . April
zu vernneten . » 40774

Rcch . Lietzolhstr. III .
Mm« «II Min

Waldhornstr .25 , Ul Trep ., Kai
straße-Ecke, ist ein große», gut i
Balkon-Zimmer m . guter Pension an
beff. so l. Herrn zu vermieten . B40954

er«

8—3 schön möblierte Zi » « er . am
liebstenan einen Dauermieter z»vermieten . Brachial ,» 40955.3.1 Bismarckstr .

Einfach möbL Mansardenzimmer
ist per sofort billig zu vermiete «." dstr . 17. Il. -Näher. Uhlandstr. » 40968

Kaiser-All e ^1 , 3. ist ein aut
möblierter Zimmer mit ei« oder
zwei Betten sofort oder später zuvermieten . » 40004

Leopoldstraße 2 b. S^ ifetod, iss ent
gut möblierte» , schönes Balk»»-
zimmer auf 15. Dezember oder
1 . Januar zu vermieten . » 88278

Rudolfstrafte N . Hth., 3, Stock, issein möbliert ., heizbar . Zimmer
zu vermieten . _ » 40888

Schützenstr . 24, 2. Stock, ist ein gutmöblierte » Zimmer zu vermieten «
Sophiensiratze 4L III ., ist ei« ein¬

fach möbl. Zimmer mit Penston
zu vermieten.

Miet - Gesuche.
a auf 1. April eine 4

- , K Zimmerwohnung oder
3 mit Alkov in der Nähe der Bank
Homburger. am liebsten Stefanien -
straße. Gest . Off. u . Nr . » 40940 an
die Exped . der „Bad . Presse". 2.1

4
in nur feinem Hause gesucht.

Ausführliche Offerten unter Rr .B40801 an sie Exped. der „Bad.Presse" . 3.8

Junge , geb . Dame sucht bei A
Ehepaar Penston mit Familreuanschl . geg . Mithilfe im HauShnllOfferten unter Rr . » 40943 au tzj
Expedition der „Bad . Pr ^ e" ed

»
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Im ganzen Hause

große Warenpoften
ZU

bedeutend herabgesetzten Preisen !

Trikot - Wäsche
Soweit Vorrat

Reform - Hosen
Stück 2 . 00

2 .75

Damen - Reform - Hosen
Noirnalstoff , alle Grössen . .
Damen - Reform -Hosen
Wag , mit angerauhtem Futter . Stück

Dfemen- Directoire - Hosen a aa
reine ' Wolle , in vielen Farben . Stück O . v/U

DamenrDirectoire - Hosen c A ^>
reine Seide , aparte Farben , . Stück 3 . UU

Taillen und Schoner
Damen -Tricot -Taillen a Q c
mit langem Arm . . . . . . Stück

Damen -Tricot - Futter -Taillen a ac
in allen Größen . . . . . . Stück ' ■^ 3

Damen -Taillen a acz
Mäcco , gestrickt , langer Arm . Stück
Ö« rset -Schoner n ßc
Baumwolle . Achselschluss . . Stück w - OO

Corset -Schoner ^ 7I -
Bäumwolle mit langem Arm . . Stück U . /D

Corset - Schoner n oc
Wolle , gestrickt . V« Arm . . . Stück U . ÖO

Corset - Schoner -l -inWolle , mit' langem Arm . . . Stück

Qorset - Schoner Wolle,
mit langem Arm , bessere Qual . Stück LS/O

Kleiderstoffe
Roben , 6 Meter im Karton a qc
waschbare , und halbwollene Stoffe Stück

Roben , 6 Meter im Karton
reinwollene Stoffe . . . .
Roben , 6 Meter im Karton
verschiedene Webarten , .
Zefir für Servierkleider

stück 5 .75

Stück 8 . 00

Meter 0 . 40

Hauskleider-Stoffe,ca . i30 cmbr . q gQMeter

Diagonal -Stoffe , reine Wolle ,
1

solide Gewebe . . . . . . . Meter 1 .20

Baumwollwaren
6 Mtr . Hauskieider - Stoff , a a ^
besondere solide Stoffe 0 .00

Hemden - Flanell , a jn
Zefir - und Cöper -Gewebe . . Meter

Blusen - Flanell , Muster A oc
in engl Geschmack . Meter v . OU w . tU

10 Mtr . weiß Hemdenstoff , o a on
blau gebändert . . . . Coupon 0 . 50 *F .80

Itot -Posten Damast -Bezüge mit 20 u/0

Seide
Bluse , reine Seide
Bluse , reine Seide
Samtbiuse , gestreift .

. 2V, Meter 3 .40

. 4 Meter 5 .25

, 3 Mater 7 . 60

Größe klein mittel groß

Herren -Trikot - Hemden , Ä r
rluÄ . 1 .25 1 .35 1 . 45

Herren -Trikot - Hemden , Si SXt 1 .75 1 . 85 1 . 95
H ’ -Trikot - Oberhemden KXÄIi «. 2 .50 2 . 65 2 .80

Herren - Trikot - Unterhosen , üt ’C 954 1 .10 1 .25
Herren - Trikot - Unterhosen ^ RStät 1 .40 1 .55 1 .70

Militär - Unterhosen ,
“ÄÄÄ Siö 2 .25 2 . 45 2 . 65

Herren - Trikot - Unterjacken , hÄEi . 1 .25 1 .35 1 . 45

Herren -T rikot - Unterjacken , ^ "
.^ 1. 1 .50 1 . 60 1 .70

Damen -Trikotunterjacken , Sg 9
A
m^ en 1 .35 1 . 45 1 .55

extra -
groß

1 .55
2 .10

2 . 95
1 . 40
1 .85

2 . 85
1 .55
1 . 80

JIIIIIIIIHItlllM
XS
| Serie I

I Knieform

Damen - Hemd - Hosen ,
a Seriell - Serie III - Ser IV Anr

| ZO Knief . m . | OU mit eleg . | / O Schweiz . / ZO
■ Garnitur ■ Garnitur ■ Fahrilrat ä «

weiss
gestrickt . •iiiiiniiiiiniii

8

Serie V
Knieform,
eleo .gam .

. 450
1.

«jmimtmtMtittiiiiiiimmui
s
3

Kunstseidene Schals tiiHiiiiiiiiiiinimiiiiiiHint ]!

in viel . Färb
mit Volant

Serie I Serie II Serie III
- Blumen - ä _ _ aparte Des -
■ 95 Muster. mit ' V/Q s >ns mit 795 —
I Fransen £ m Fransen rnLm Ausführung

I '
SiBniniiiimiiiiiiiiimnmniiiniitiiniNiiiiimiiiiiiniiiiiiniiiiiiiiiiiiiimimiiiiiiiuiiiiiiiiiniiHiiuiiiNiiNHumiiiitnmiimiiuninmi

Serie IV
eleg . Muster - - —

und
425

Mode - Waren
Stickerei -Volants für Unterröcke 4 7 c
und Taillen . . , Meter 2 .75 2 .25 ‘ * « 0

Stickerei -Stoffe für Blusen 4 AC
Meter 2 .50 1.95 • ■‘ ♦■O

Plissee - Rüschen . Meter 75 50 25 4
Perl - lJuberkleider weit unter 4 A nn
Prei « Stück 28 .50 I57 . VV /

Spachtel - Jackett - Kragen ,
moderne Formen . . st 1 -10

Farbige

Leder - Waren
Moderne Nähbeutel mit guter a aa
Einrichtung . 3 00 2 .50
Leder -Damen -Taschen , a aa
moderne Formen . . St . 2 .45 , 2 .25 , ^

Leder - Damen -Taschen 0 ra
in besseren Leder - Arten St . 5 .50 4 .50 O . Ov

Portemonnaies , für Damen und A 7 c
Herren , gutes Leder . St 2 .25 1.65
Leder - Brief -Taschen , solide

^ 0 QAusführungen St 3 .50 2 .50

Damen - Hemden , Vorderschluss 1
Baumwoll Flanell . . . St 1.65

Damen - Hemden , Vorderschluss 2 45
lanquettiert Baumwoll - Flanell St

Damen -Anstands - Röcke , a oc
einfarbige V- Innrs . . . . St 1.75

Damen - Anstands -Röcke , a ac
karierte , V- Ioiits . . St , 210 ' ^ ^7

Wäsche
Damen - Beinkieider , gestreift oder a 4 a
einfarbig Velours . . . . St . 1 .55 • • • ”

Damen - Beinkieider , vorzüglich ^ TR
gestreifter oder einfarbiger Velours St .

Reform - Beinkleider , marineblau O OR
oder imit Normalstoff . . . . St .

*

Damen - Nacht -Jacken , mit Steh- 4 ec
kragen St 110 mit Umlegekragen 1.95

giiiiiiiiniiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiii Reise - Muster : mitfimimiiiiiiiifmiiiiiiiiiiiiKiimtiiiiMit

| Elegante Damen - Wäsche

| Restposten Kinder - Wäsche
ftlllllllUllllllimilllllfItlUMIHIIIIIIIIIIMIIIIIIIiminilllllllllllllllllllllIHHIHIIIIMIItllllllllllUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIMIIIIIIIIIIUIIIIimilIHHIUUIluil

ca . 3
11 unter Preis

Kfinder-Trikot -Wäsche
Knaben -Trikot - Hemden ,
woligemischt . je nach Grösse

Knaben -Trikot - Hosen ,
woligemischt . je nach Grösse

Kinder-Trikot -Jacken
woligemischt . je nach Grösse

Trlkot- Leib -Höschen ,
woligemischt . je nach Grösse

1 .45 - 1 . 65

954 - 1 .25

704 - 1 .10

804 - 1 .50

Kinder - Sweaters
Kinder - Sweaters , Wolle plattiert , t cc
für jedes Alter . Stück

Kinder -Sweaters , Wolle plattiert . A CA
bessere Qualität . . . . . . Stück

Kinder- Sweaters , reine Wolfe. o a a
für jedes Alter . . . . . . Stück

Häkel - Mützen . . Stück 854 1 .10

Woii -Schals mit farbigen Effekten A Qc
Stück 3 .25 . 2 .00 , 1.65 ,

Cheniiie -Schals , gute Qualitäten A TR
Stück 6 .50 , 4 .75 , 3 .75 , Ä . / O

Teppiche
Bettvorlagen , je nach Qualität a CA
und Grösse Stück 600 , 3 50 und

Boden -Teppiche , Axminster , -ja aa
je n. Grösse St . 45 .00 , 28 .00 . 17.00 , Iv . VV

Boden -Teppiche , Boucle . « g ca
je nach Grösse Stück 39 .00 , 28 .00 . IO . UU

7iononJFallp 9rau- mit Watte und
4 - iegen rolle , Läuferstoff gefüttert
Stück 2 .50 3 . 25 4 .50 6 . 00 7 . 50 9 . 25

Erbstöll-Stores
^ 7 „0 11oo 17 - 50

4 .« 5 .7, 8 .S0

Glas , Porzellan
Kaffee -Service , 9teilig a 7 c c cn
hübsch dekoriert . . . . ^ ' ^7

Porzellan - Küchengarnitur ,
mit 2-farbigem Randdekör , 16teilig 22teilig

12 . 00 U00

Tafel -ServiC 6|, Porzellan , Rosenmuster
23teilig 30teiiig 45 teil lg
13 . 25 16 . 00

Küchen -Garnitur „Irma“
blau bedruckt 22 teilig . . -

Waschgarnitur „Maria "
mit farbigem Rand Steilig

Waschgarnitur „Lola “
mit grünem Dekor . ßteilig .

Wein - oder Bier -Service
Blumenmuster . ,6 Gläser und 0 2 gQ

Gias -Likör-Service ,
bumüemalt , ö Gläser . Flasche a ac 4 cc
und Tablett . ^ . ^ *7 I . Oi »

24 . 00

‘ 8 . 50

. 3 .25

. 3 .90

ffeHfllMMI

Grosse |

. |
3

Ausstellung ; |
uw—wiumiHfl »wutmn«mimiuwn >ii»̂

huüKIIIlIHMümm »» « MlÜti

I Fertige
8

| Handarbeiten
I weit unter Preis .

s2s
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